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+ + 
Allerlei Verſtimmungen. 

Die Lippeſche Angelegenheit, bezgl. deren 
die preußiſche Regierung, wie verlautete, angeſichts der 
wachſenden Erregung, eine Verzögerung der Bundes: 
rathsentſcheidung gern geſehen hätte, iſt durch die Ver⸗ 
öffentlichung der Denkſchrift des Grafregenten an die 
Bundesfürſten abermals in den Vordergrund der 
politiſchen Discuſſion gerückt worden und wird jetzt 
verſchiedentlich in Verbindung mit der braun⸗ 
chweigiſchen Frage erörtert, welche 
durch die eingetretene Volljährigkeit des Prinzen 
Georg Wilhelm von Cumberland gleich⸗ 
falls wieder auf der Bildfläche erſchienen iſt. Obgleich 
ſich an dem Stande der braunſchweigiſchen Erbfolge⸗ 
frage an ſich nichts geändert hat, da die umlaufenden 
Gerüchte über eine Annäherung zwiſchen dem welfiſch⸗ 
hannoverſchen Hauſe und der Krone Preußen ſich 
ſchwerlich beſtätigen dürften, fo giebt doch die Verbindung 
dieſer beiden an ſich ſehr unerquicklichen Angelegenheiten 
zu unliebſamen Commentaren Anlaß, welche dem Aus⸗ 
lande gegenüber die „deutſche Einigkeit“ in etwas eigen⸗ 
thümlichem Lichte erſcheinen laſſen müſſen. In der 
That finden ſich auch bereits auswärtige Preß⸗ 
ſtimmen, ſpeciell aus franzöſiſcher Quelle, welche von 
dem Verſuch einer „Boruſſificirung“ Deutſchlands 
ſprechen und die Thatſache, daß der Prinzregent 
Luitpold dem Beſuche des Großherzogs von Baden 
offenbar ausgewichen fei, mit Beſtrebungen Bayerns 
in Beziehung bringen, ſich gegen eine etwaige „Vor⸗ 
macht Preußens im Reiche auf Koſten der anderen 
Bundesſtaaten“ energiſch zu wehren. Es wird an 
frühere Ereigniſſe erinnert, welche eine andauernd 


ſtaaten des Reiches erkennen laſſen, wie z. B. 
an die Aeußerung des Prinzen Ludwig von 
Bayern anläßlich des Feſtmahles, welches 
die deutſche Colonie in Moskau bei der 
Krönungsfeier des Zaren zu Ehren der anweſenden 
deutſchen Fürſten gab und welche ſich in auffallend 
ſcharfem Tone dahin ausſprach, daß der ausgebrachte 
Toaſt des Vorſitzenden wohl auf einem Irrthume über 
die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe des neuen Deutſchen 

eiches beruhen müſſe. Die regierenden deutſchen 
Fürſten wären nicht Vaſallen, ſondern Ver⸗ 
bündete des preußiſchen Königs, welcher den Titel 


Deutſcher Kaiſer führe. Wenn auch vielleicht 
as in der Preſſe veröffentlichte Schriftſtück 
des Graf ⸗Regenten nicht infolge feines 


directen Auftrages zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht worden iſt, ſo beſteht doch nirgends mehr ein 
Zweifel darüber, daß der Graf die Publication ge⸗ 
billigt und daß dieſelbe vor allem authentiſch iſt. 
8 kann auch nicht in Abrede geſtellt werden, daß Graf 
hit, bei aller Ehrerbietung in der Form, in feinen 


++ + 
Der Inſelkönig. 
Roman von E. Goedicke. 
19) Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Hat ſie das wirklich geſagt?“ fragte Klaus 
Detlev auffahrend. 

„Nee, dat Letzte Hew ik ut mi fülmer ſeggt, 
awerſt det Se de Herr hier ſünd, dat he fe ſeggt“, 
antwortete Kriſchan. 

„Sehr gütig.“ 

„Se können ehr awerſt rauhig loten, wenn ſe 
ga mit mang reden dhaut in die Wirthſchaft, je 
verſteiht dat veel beter as manniche Mannslüt, uns 
ütte Karin.“ 


iſchan 9% warf Klaus Detlev jetzt etwas ungeduldi 
bazwiſchen. i jeg 8 8 
„Ich wullte den jungen Herrn im Namen von 


SH Allen bitten, was er uns nich ein Erntebier 
en wollte“, erklärte Kriſchan jetzt feierlich. 


ton Erntebier 2 wiederholte Klaus Detlev ver⸗ 


Wert, „ja, iſt denn die Ernte ſchon beendet?“ ihm und überreichten ſtumm den Erntekranz, den er] Kriſchan, der fih verpflichtet fühlte, feinen Herrn bei 


dier ſah ganz verlegen auf den alten Knecht. 

Bieter nite glücklich. j 

keen, lens vorbei, un jo gaud Hew wi dat noch 

mit ted infregen, Frölen is awerſt og alle Dag 
mang weft un hett mit Holpen.” z 


der Klaus Detlev athmete tief auf und ſtrich ſich mit 


ihm Hand über die Stirn. Eine heiße Gluth ſtieg 
or Mebli ins Geſicht — er ſchämte ſich vor Karin, 
ilei 125 er hergelauſenen Fremden, dieſer Grb- 
und gin y die immer mit feſter Hand da zugriff 
LT SuM Guten wendete, wo er feine Pflichten 
f e. 
brann teris — Krijan berührte mit feiner großen, 
„Se | Mau zutraulich den Arm feine? Herrn — 
bew, F NA. nich verroten, dat ick Ju dat vertellt 
Nüms egen rin hett noch ſeggt, wir ſchollen dat 


Auswärtige Filtalen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, 


(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe Neufahrwaſſer, (mit Brójen und Weichſelmünde), Nenteich, Nenftabt, Obra, Oliva, Pranit Pr. Stargard, 


‚keinen rein militäriſchen, i ch einen politischen | 
$intergruńi patte, nicht der Reichskanzler mit| qi 


Stadtgebiet. Ehiblig, Etolv, Stolymünde, Schöneck, Steegen, Stutthof. Tiegenhof, Zoppot. 


Verwahrungen doch nicht durchweg das Richtige ge⸗ 
troffen und daß in der Denkſchrift Ausführungen ent⸗ 
halten find, die den thatſächlichen Verhältniſſen nicht ganz. 
entſprechen und ſich nur durch die erregte Stimmung 
des Grafen und durch die feſte Ueberzeugung, den 
Conflict nicht verſchuldet zu haben, erklären laſſen. 
Man ſcheint in Detmold das Telegramm des Kaiſers 
mißverſtanden und geglaubt zu haben, daß es ſich um 
einen kaiſerlichen Uebergriff gegen die Bundesfürſten 
handele. Aber ſchon die Unterſchrift der Depeſche 
„W. R.“ (nicht etwa „W. I. R. zeigte, daß nicht der 
Kaiſer, ſondern der König von Preußen, alſo der 
durch die Militärconvention mit Lippe beſtellte oberſte 
Contingentsherr des Lippeſchen Bataillons, eine Meinung | 
abgab. Die vermeintlichen Rechte des Graf- 
regenten ſind durch die Convention vom 
14. September 1873, ähnlich wie bei mehreren anderen 
kleinen Bundesſtaaten, aufgehoben und die in Lippe 
garniſonirenden Truppentheile unterſtehen, gleichviel 
welcher Landeszugehörigkeit, nicht dem Befehle 
des Grafregenten, ſondern ausſchließlich dem 
des Königs von Preußen. Der Kaiſer war alſo 
formell völlig im Rechte, als er den Befehl 
des Grafregenten, welchen derſelbe Kraft des ihm 
zuſtehenden Generalvanges erlaſſen hatte und welcher 
die im Fürſtenthum Lippe dislocirten Truppen 
anwies, den Mitgliedern des Bieſterfelder Hauſes 
militäriſche Ehren zu erweiſen, und 
ferner die Officiere der Garniſon aufforderte, ſich 
allen Familiengliedern gegenüber der Anrede „Erlaucht“ 
zu bedienen, für nicht zu Recht beſtehend erklärte, 
Eine andere Frage iſt es, ob man eine an und für 
ſich jo unbedeutende Sache zu einem ſolchen Conflicte 
hätte aufbauſchen ſollen, und ob es nicht bedauer⸗ 
lich iſt, daß, nachdem die Angelegenheit nicht allein 


gar nicht zukam. Wenn die „Augsburger Abendztg.“ 
ſchreibt: „Es erſcheint als eine ſchmerzliche, aber 
patriotiſche Pflicht, die Annahme auszusprechen, daß es 
im Deutſchen Reiche nur wenig Leute gebe, welche in 
dieſem Falle auf Seiten des Kaiſers ſtehen, der doch 
ſonſt ſtets ein ſo energiſcher Verfechter des Souverän⸗ 
gedankens ſei ...“ — wenn ferner die doch gewiß gut 
reichsdeutſchen „Münchener Neueſte Nachrichten“ es 
als eine Pflicht der Preſſe bezeichnen, den 
„wunden Punkt“ der ganzen Angelegenheit zu 
berühren, welchen ſie in bem unglücklichen Zuſammentreffen 
der nahen verwandtſchaftlichen Beziehungen des 
Kaiſers zu dem Prinzen Adolf finden, und wenn ſie 


es den Kreiſen, welche, nach den Garantien der 
Conſtitution, den nächſten verantwortungs⸗ 
vollen Einfluß auf die Entſcheidungen des Monarchen 
haben ſollten, an Kraft fehle, ſich geltend zu machen 
und daß ſie in Folge deſſen un verantwortlichen 
Perſönlichkeiten das Feld überlaſſen, — ſo ſpricht ſich 
in allen dieſen Erörterungen eine ſo herbe Verſtimmung 
aus, daß man in der That die Entwicklung, die die 
Angelegenheit genommen hat, nur tief beklagen kann. 
Für den Chroniſten ſpäterer Tage wird es aber ſchwer 
verſtändlich ſein, wie in ſo ernſter, ſchwerer Zeit, wie 
die gegenwärtige, eine ſolche Lappalie zu einer der⸗ 
artigen Haupt⸗ und Staatsaction aufgebauſcht werden 
konnte. Mit goldenen Worten hat, wie wir unten⸗ 
ſtehend näher ausführen, Fürſt Bismarck den 
Weg vorgezeichnet, der in einem ſolchen Falle von den 
Leitern des Reiches beſchritten werden muß. Wir 
dürfen der Hoffnung Ausdruck geben, daß die ver⸗ 
antwortlichen Rathgeber der Krone ſich bemühen werden, 
dieſen bewährten Weg bald wieder zurückzugewinnen, 
dann würde es ſich thatſächlich nur um einen ſchnell 
N ; R 


i fode oh g handeln. 
Andernfalls könnte allerdings dieje jo kleinlich er- 
ſcheinende Angelegenheit den Ausgang tiefgehender 
Verſtimmungen bilden und für die weitere innere Ent⸗ 
wickelung des Reiches, das ja noch verhältnißmäßig 
jung iſt, eine verhängnißvolle Bedeutung gewinnen, 
Schon horcht man in dem uns feindlich geſinnten Aus⸗ 
land hoffnungsfreudig auf und wendet dieſer querelle 
d' Allemand das liebevollſte Intereſſe zu. Man wird 
ſich hoffentlich in ſeinen angenehmen Erwartungen 
getäuſcht ſehen! 8 


einer gütlichen Beilegung betraut wurde. Bedauerlich 
iſt es ferner, daß ſich Niemand in der Umgebung des 
Kaiſers gefunden hat, der den Monarchen auf die 
Möglichkeit ſpäterer Mißdeutungen aufmerkſam 
gemacht hat, welche, nach dem bekannten Telegramm 
des Kaiſers an den Prinzen Adolf von Schaumburg⸗ 
Lippe: „Einen beſſeren und würdigeren Herrn 
wird Detmold nie wieder erhalten .. . %, — nur allzu 
nahe lagen. s 


Die Gereiztheit und Schärfe, welche in die ganze z 
+ 


Bismarcks Worte. 

Es war am 17. November 1871 im neuen deutſchen 
Reichstage. Zur Verhandlung ſtand ein Geſetzentwurf, 
betreffend die Ausprägung von Reichsgoldnünzen. Der 
Abg. Graf zu Münſter, der heutige deutſche Botſchafter 
in Paris, hatte dazu den Antrag geſtellt, auf al le 
Reichsmünzen nur das Bildniß des Kaiſers und nicht 
des betreffenden Landesfürſten prägen zu laſſen. Die 
Bevollmächtigten für Bayern, Württemberg und Sachſen 
bekämpften dieſen Abänderungsantrag nachdrücklich. 
Da erhob ſich der Reichskanzler Fürſt Bismarck 


bedauert werden müſſen. 
die bayriſchen Blätter aller Parteien die Lippe'ſche 
Sache zu der ihrigen gemacht und in 
weit ſchärferer Weiſe gegen das preußiſche 
Vorgehen dem Grafregenten gegenüber proteſtiren, als 
ſelbſt die Detmolder Zeitungen, hat die unerfreuliche 
Affäre weit über ihren urſprünglichen Rahmen hinaus 
zu einer Bedeutung erhoben, welche ihr urſprünglich 


„Hm, nein, nein,“ ſagte Klaus Detlev und fuhr] „O hocher Himmel, de Fru Gräfin un de Herren 
nach p ati Beſinnen hara „Euer Erntebier jollt| Grofen un de lütt Sweſter,“ rief Kriſchan plötzlich 
Ihr haben, ich werde darüber nachdenken und dann laut und machte eine tiefe Verbeugung nach der 
das Weitere beſprechen.“ Eingangsthür. f 

Er dachte aber nicht über das Erntefeſt nach, als Klaus Detlev wandte ſich raſch um. Wirklich, 
Kriſchan gegangen war, er kehrte in fein Atelier] da trat Sylvie heiter lächelnd am Arme ihres Gatten 
zurück, riß den Vorhang vor ſeinem Bilde zur Seite unter die Leute, nickte huldvoll nach allen Seiten 
und ſtarrte lange, lange auf das liebliche Geſicht mitj und reichte dann Klaus Detlev herablaſſend die Hand 
den traurigen, blauen Augen. zum Kuß. j > > 

„Karin, Karin,“ rang es ſich endlich von feinen] „Da Sie uns nicht zu Ihrem Feſt eingeladen 
Lippen. „Karin, wie jo das enden? So ſehr ich haben, kommen wir ſo, Herr Niels⸗Chriſten,“ ſagte 
mich dagegen ſträube, Du bijt und bleibſt die Herrin] fie mit leichtem Kopfnicken und reichte Doctor Pfeil 
der Inſel, Du — 7 . mit demſelben ; liebenswürdigen Lächeln die Hand. 

Er preßte die Hände gegen die Schläfen, — malen „Mein Beſuch gilt aber hauptſächlich Ihrer Schweſter,“ 
konnte heute er nicht mehr. jube fie dann fort, „ich möchte ihr noch perſönlich 

Zwei Erntekronen waren in dieſem Jahr auf der] danken, daß fie meiner Schweſter neulich jo bei- 
Inſel gewunden worden, ſo hatte Kriſchan es be⸗ geſtanden hat. Ich finde Fräulein Tadreſſon wohl 
ſtimmt. Die eine wurde in's Altentheil gebracht, hier?“ ] 
und als Karin in die Thür trat, jubelten ihr die Leute Sie ſah ſich fragend um. 
zu, und Kriſchan hielt eine kleine Rede, die mit einem. „Meine Schweſter ift noch nicht hier, Erlaucht; 
Hoch auf ſie endete. Karin trat unter die Leute und | ich werde fie aber ſofort holen.“ 
reichte ihnen die Hände zum Dank, und Klaus Detlev| „Bitte, feien Sie fo freundlich,“ erwiderte Sylvie, 
ſtand in ſeinem Wohnzimmer am Fenſter und horchte ihre Hand wieder auf den Arm ihres Gatten legend. 
auf all die Stimmen. Dann kamen die Leute zu Klaus Detlev war aber kaum verſchwunden, als 


t verlegen, als etwas ganz Unverdientes, entgegen⸗ den Honneurs zu unterſtützen, erſchien. 
N Er theilte den Leuten mit, daß ſie am Wält wi woll 'n lütten Dan moken, Fru 
Donnerstag ihr Erntebier haben ſollten zum Dank Gräfin?“ redete er Sylvie treuherzig an. 
für ihre treue Arbeit, und zog fih zurück. Ernſt betrachtete den Knecht erſtaunt durch feinen 
Endlich war der erſehnte Tag gekommen: vier Klemmer. Sylvie lachte amüſirt anf und ließ ihren 
Muſikanten leiſteten ihr Beſtes, und auf der Tenne Gatten los. 
wurde fleißig getanzt. Doctor Pfeil war auf Klaus „Il faut hurler avec les loups,“ fagte fie lachend 
Detlev's Bitten gekommen und ſchwenkte die Mägdeſ zu ihm. 
im Tanz herum; der Inſelkönig tanzte nicht, er giug| „Trecken Se man erſt de Hantſchen ut,“ rieth 
zwiſchen den Leuten umher und ſprach mit ihnen, Kriſchan bieder. „De ſünd ja ſchod.“ 
dabei flog ſein Blick immer wieder nach der Thür, „Wir wollen es erſt einmal mit Handſchuhen 
ob ſich nicht eine ſchlanke Geſtalt dort zeigen würde, verſuchen,“ meinte fie und walzte dann mit Kriſchan 
aber immer wieder wandte er ſich enttäuſcht ab. los, der den Takt mit kräftigen Schritten markirte 
„Kommt Fräulein Tadreſſon nicht?“ fragte und die erſte Schönheit der Berliner Hofkreiſe [o 
Doctor Pfeil einmal. >, [Poh im Arme hielt, als wäre er gar feinen anderen 
Klaus Detlev zuckte die Achſeln. „Es ſcheint jaj Umgang gewöhnt. Anni tanzte mit Doctor Pfeil; 
nicht ſo,“ entgegnete er gleichmüthig. Leberecht und Ernſt hatten ſich die älteſten Mägde 


Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 


daran die bedeutſame Schlußfolgerung knüpfen, daß 
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zur Unterſtützung ſeiner mittelſtaatlichen Collegen und 

machte dabei Ausführungen, die durch den Lippe'ſchen 
Fall eine actuele Bedeutung gewinnen. Er jagte: 

Ich habe auch perſönlicheueberzeugungen 

und muß ihnen ſehr häufig Gewalt anthun, und 

wenn ich es nicht thäte, ſo würden wir im Frieden 

nicht ſoweit gekommen ſein, wie wir gekommen ſind. 

Wir Leute der Regierung haben nicht 

das Recht, beliebig nach unferer Weber: 

zeugung zu verfahren, ſondern wir müſſen 
uns die Wirkungen vergegenwärtigen, die die 
ausgeſprochene Ueberzeugung auf die politiſchen 

Dinge hat. Daß das Syſtem, nach dem wir 

verfahren ſind, nicht ganz ohne Erfolg geweſen 

iſt, wird Ihnen klar werden, wenn Sie ſich 
vergegenwärtigen, wo wir noch heute vor einem Jahre 
mit unſern Einheitsbeſtrebungen waren. Wäre ich 
immer nach meiner perſönlichen Ueberzeugung ge⸗ 
gangen, ſo würden wir vielleicht noch da ſtehen, wo 
wir vor einem Jahre geſtanden. Ich habe mancher 
meiner Ueberzeugung nicht Ausdruck gegeben, und ſo 
haben wir erreicht, was wir erreicht haben. Die 

Aufgabe haben wir uns auch im Bundesrathe geſtellt, 

nicht durch theoretiſche Verfaſſungsfragen 

die Nachgiebigkeit, die der Eine gegen die Ueber⸗ 
zeugung des Anderen hat und die in Deutſchland 

eine jo febr große ift, auf die Probe zu ſtellen . 

Wenn es ſich um Intereſſen des Reiches 
handelt, durch die ſeine Einheit, ſeine Feſtigkeit, ſein 

Vortheil wirklich bedingt ſind, dann, meine Herren, 

habe ich ja auch gezeigt, daß die partikulariſtiſchen 

Bedenken unſerer Bundesgenoſſen mich unter Um⸗ 

ſtänden nicht abhalten, bei unferer Abſtimmung das 

Recht und die Majorität, die wir etwa im Bundes⸗ 

rathe haben, ſo weit geltend zu machen, wie die 

Verfaſſung uns erlaubt, auch wenn die Grenze 
zweifelhaft iſt oder von anderer Seite beſtritten wird. 

In dieſer Frage aber einen poltitiſch 

in hohem Grade verſtimmenden Druck auf die 

Bundesgenoſſen auszuüben, dafür hat uns Gott 

die Macht, die Preußen in Deutſchland ange- 

wieſen iſt, nicht gegeben Welcher Vortheil 
iſt in Anſchlag zu bringen, daß wir ein berechtigtes 

Selbſtgefühl verſtimmen und den Einflüſterungen 

und Ueberredungen Derjenigen Nahrung geben, 

die an die Centrifugalinſtinete zu appelliren 

Luſt haben? Es ift mir als Reichskanzler in keiner 

Weiſe gleichgiltig, wie die verbündeten Monarchen 

perſönlich geſtimmt ſind, und wem dies gleich iſt, der 
iſt ein Theoretiker. Ich muß mit dieſen 

Stimmungen ſehr ſorgfältig rechnen; 

fie fallen ſehr ſchwer ins Gewicht ..“ 

Das find goldene Worte, die wir ins Gedächtniß 
rufen, nicht nur weil ſie auf den vorliegenden Fall 
vielfach ganz genau zutreffen, ſondern weil ſie eine 
allgemeine Bedeutung haben. Kaiſer Wilhelm I und 
Fürſt Bismarck haben immer gewiſſenhaft nach dieſen 
Worten gehandelt und ſich damit das Vertrauen aller 
Bundesfürſten erworben. Das Reich hat dadurch an innere: 


ee Balan poje gen a fa 
L s It. 
Re Detlev ſchritt indeſſen dem Altentheil zu 
1 plötzlichen Eingebung folgend, nahm er 
eh 8 1 15 den Garten und ging an's Ufer, wo 
R este Unterredung mit ſeiner Pflegeſchweſter 
he 7 5 Sein Gefühl hatte ihn nicht betrogen; 
> a 19 5 er auf dem Stein; der Wind ſpielte mit 
' 1 londen Haaren; die Wellen plätſcherten leiſe, 
© „nit weit vom Ufer entfernt lag das kleine 
, chiff des Inſelkönigs, und bei jeder Bewegung, die 
8 ſchaukelnde Fahrzeug machte, blitzten 1 
b 1 1 are auf, daß er grell herüber⸗ 
ame „Sylvie“. “ 

Karin hatte Klaus Detlev diesmal kommen hören, 
und ſie erhob ſich raſch, um auf einem RE gu 
ihrem Garten zu gelangen; aber Klaus Detlev kam 
ihr I zuvor und vertrat ihr den Weg. 

arin!“ 

Sie hob den Kopf und fah ihr groß und fragend 
an; aber kein Wort kam über ihre Lippen. - 

„Karin, warum kommſt Du nicht zum Erntefeſt?“ 
fragte er dringend. , 

Sie maß ihn mit einem ſtolzen Blick. 

„Bitte, ftelle nicht immer Fragen an mich, als ob 
die Worte am Neufahrstage nicht zwiſchen uns ge⸗ 
ſprochen wären. Mein gauzes Thun und Handeln 
iſt eine Folge von dem, was Du mir damals geſagt 
haſt,“ antworteie fie ruhig. A > 

Sie wollte jetzt an ihm vorüber, aber er hielt fie 
zurück und fah fie mit bittenden Augen an. 

arm, ona"! ſich meine Meinung aber 
jetzt geünder ; a i 

Gie ſah ihn A Augenblick faſſungslos an, 
alles Blut wich aus ihrem Geſicht, und dann machte 
A a Luft in dem einzigen Auſſchrei: 
n a u : 
Er ergriff ihre Hand. „Ich ſtehe heute ttej 
beſchümt vor Dir, Karin, Du bajt mir alle Arbeit 
e wojsk die ich in meiner Unwiſſenheit verſäumt 

BAY 


da 


Feſtigkeit gewonnen, alle Mängel der Reichsverfaſſung 
wurden auf dieſem Wege zur allſeitigen Zufriedenheit aus⸗ 
geglichen, die Freude an Kaiſer und Reich wuchs auch 
in den Kreiſen der deutſchen Bundesfürſten beſtändig, 
je mehr ſie ſich davon überzeugten, daß ihre durch die 
Reichsverfaſſung gewährleiſteten Rechte vom Kaiſer und 
von den berufenen Leitern des Reichs niemals angetaſtet 
wurden. Dieſer von den Begründern des Reiches vor- 
gezeichnete Weg darf niemals verlaſſen werden, ſoll 
das Reich nicht ernſtlich Gefahr laufen. 
———— wm—ñ —ͤ— 


Politiſche Tagesüberſicht. 


S. M. Nacht „Hohenzollern“ mit dem Kaiſerpaar 
an Bord iſt nach ſchöner Fahrt, die nur zwiſchen 
Rhodos und Kreta etwas bewegt war, Dienstag Nach⸗ 
mittag 1 Uhr in Malta eingetroffen, gefolgt von 
S. M. S. „Hela“ und den engliſchen Torpedojägern 
„Ardent“ und „Banſhee“. Die „Hohenzollern“ führte 
im Großtop an Stelle der Kaiſerſtandarte den Breit⸗ 
wimpel des Kaiſers als Zeichen des für die Rückreiſe 
angenommenen Incognitos. Zwiſchen den Schiffen und 
den Forts des Hafens wurden die üblichen Salutſchüſſe 
ausgetauſcht. Wie der „Times“ aus Malta gemeldet 
wird, ift Kaiſer Wilhelm nicht an Land gegangen, 
ſondern hat die Beſuche der Admirale und Capitäne 
der engliſchen Schiffe an Bord der „Hohenzollern“ 
empfangen. Der Gouverneur von Malta, Admiral 
Hopkins, und der deutſche Conſul hatten Einladungen 
zur kaiſerlichen Tafel erhalten. : 

Die „Hohenzollern“ ſollte in Malta Kohlen ein: 
nehmen und Mittwoch Nachmittag 5 Uhr die Weiter⸗ 
reiſe fortſetzen. An Bord Alles wohl. Südwind mit 
großer Hitze. 


Das Invalidenhaus beging heute die Feier feines | 


150jährigen Beſtehens. Bei der Feier verlas der 
Commandeur des Gardecorps, General von Bać 
und Polach, folgende Depeſche des Kaiſer aus 
Kanen, an Bord der „Hohenzollern“ vom 
14. November: ) 
„Ich entbiete dem Invalidenhauſe zum mnrgenben 
Jubelfeſt Meinen Königlichen Gruß und danke Mir 
feinen Angehörigen für die treuen Dienſte, die fie Mir 
und dem Vaterlande geleiſtet haben, von wenn 
Möge diefe Stiftung Meines erhabenen Ahnheren as 
zogen Königs, bis in die fernſte Zukunft 1 1 Ya 
ie war und ift, eine Stätte der Ruhe und RA 155 
laeso et invicto militi (dem wunden, aber nicht e 


ſiegten Krieger).“ Wilhelm. 
ka h 7 
x Caſſations⸗ 


u der Dreyfus⸗Angelegenheit hat de sa 
moj Ben Bec getai, Dreyt won ber enifion 
feines Proceſſes zu benachrichtigen und ihn au Eine Note 
ſeine Vertheidigungsmittel beizubringen. 
der „Agence Havas“ meldet darüber: 05 

Der Caſſationshof, welcher ſeine Entſcheidung ZA! 
getroffen hatte, daß bis jetzt die Strafe, die Dreyfus ver⸗ 
büßt, keiner Aenderung zu unterziehen fet, hat ſoeben den 
Miniſter für Colonien davon in Kenntniß geſetzt, daß er eine 
gerichtliche Verfügung erlaſſen hat, welche beſagt, der 
Caſſattonshof habe beſchloſſen, daß Dreyfus auf ſchnellem 
Wege von der Reviſion ſeines Proceſſes benachrichtigt und 
aufgefordert werde, ſeine Vertheidigungsmittel vorzubringen. 

Einigermaßen auffallend ift, daß diefe Entscheidung 
24 Stunden auf jene folgt, durch die der Miniſter⸗ 
präfident Dupuy das Geſuch der Frau des Verurtheilten 
abſchlägig beſchieden bat, denſelben von der augen⸗ 
blicklich vor dem Caſſationshof ftattfindenden Verhandlung 
in Kenntniß zu ſetzen. Andererſeits geht es aber auch 
entſchieden zu weit, wenn von der Dreyfus⸗freundlichen 
Pariſer und Berliner Preſſe die Verfügung des 
Caſſationshofes als ein großer Triumph auspoſaunt 
und glauben gemacht wird, als ob nun die Unſchuld 
des Excapitäus ſchon klipp und klar bewieſen wäre. 
Es iſt doch eine ganz ſelbſtverſtändliche Mak- 
nahme, welche der Caſſationshof hier getroffen hat, 
und die er, wenn er gerecht unterſuchen wollte, garnicht 
umgehen konnte. Nachdem bis jetzt nur die Be⸗ 
laſtungszeugen für Dreyfus vernommen worden find, 
muß doch jetzt logiſcher Weiſe auch die Erwiderung 
des Dreyfus, gleichviel welche Bedeutung man ihr 
beilegt, zu Protokoll genommen werden, wenn das 
Verfahren ein juriſtiſch correctes fein foll. 
Wie beim erſten Proceß den Beſchuldigten, ſo muß 
man bei der Ergänzungsverhandlung den Verurtheilten 
hören, und dazu muß man ihm natürlich von dem neu⸗ 
eingeleiteten Verfahren Kenntniß geben, weil er ja 
andererjeit3 gar nicht in der Lage wäre, etwaige neue, 
ihm nachträglich zur Verfügung geſtellte Verthei- 
digungsmittel beizubringen. Es gehört in der 
That der Optimismus der Berliner Freiſinspreſſe 
dazu, um hierin eine „für Dreyfus günſtige Wendung“ 
zu erblicken. Dieſe Schlußfolgerung hätte ſich 
vielleicht in dem Falle rechtfertigen laſſen, wenn 
Dreyfus zur Vernehmung nach Paris beordert 
worden wäre, das hätte eine günſtige Auffaſſung 
des Caſſationshofes über den Ausgang des Ver⸗ 
fahrens andeuten können. So aber geſchieht nur das, 


was geichehen mußte, und es geldjieńt auf dem — 


„Ich that nur meine Pflicht,“ unterbrach ſie ihn 
kurz, ihre Hand frei machend, „denkſt Du, ich könnte 
ruhigen Blutes das zu Grunde gehen ſehen, woran 
Dein Vater ſein ganzes Leben lang gearbeitet hat?“ 

Er ahnte nicht, was es ihr koſtete, dieſe Worte 
ſo kühl und ruhig hervorzubringen, er hörte nur den 
Vorwurf, der für ihn darin enthalten war, und das 
wirkte erkältend auf ſeine weichere Regung. 

„Das mag nun ſein wie es will,“ antwortete er, 
„die Leute vermiſſen Dich alle. Wenn Jemand ein 
Anrecht darauf hat, dies Feſt zu feiern, ſo biſt Du 
es. Nicht wahr, Du kommſt mit?“ 

Sie ſchwieg einen Augenblick, dann hob ſie den 
Kopf. „Ja, bitte, geh voran, ich ſage Tante Mine 
noch Beſcheid.“ á 

„Nein, ich warte auf Dich,“ erwiderte Klaus 
Detlev in einem Ton, der keine Gegenrede duldete. 

Bald darauf legten die Pflegegeſchwiſter ſchweigend 
den Weg nach der Tenne zurück. Als Karm den 
Feſtplatz betrat, fiel ihr erſter Blick auf die ſchöne 
‚Gräfin, die eben mit Leberecht ſprach. Sie preßte 
die Lippen zuſammen, es that ihr weh, die ſchöne, 
elegante Frau heute gerade hier zu ehen. 

„Fräulein Karin!“ rief Sylvie herzlich, als fie 
das ſchlanke, blonde Mädchen eintreten ſah, „fommen 
Sie, Ihretwegen bin ich heute gerade hier. Und 
fie zog Karin mit ſich fort. » 

Aus dem Herzen des jungen Mädchens war 
plötzlich aller Groll gegen die ſchöne Gräfin ge- 
ſchwunden. Die Art und Weiſe Ihrer Erlaucht war 
e fo anders als damals, und in ihren Augen 

ag etwas, das von Kämpfen ſprach. Die beiden 
Frauen fühlten ſich plötzlich zu einander hingezogen 
und ſprachen ſo herzlich und freundlich mit einander 
als wären ſie alte Bekannte. 

Tanz und Feſttrubel nahmen indeſſen ihren Fort⸗ 
gang. Kriſchan tanzte viel mit Anni und nannte fie, 
da er ihren Namen nicht wußte, „lütt Erlaucht⸗ 
ſweſter“. In den Pauſen ſtand er oft Hand in 


Hand mit Klaus Detlev und jah ihn halb jchen, halb 
Karin! Wie el Aufl 


verliebt von der Seite an, 


Haltung Englands in 


Machtbereiche fich begegnen, klargelegt hat. Wir. ent- 


ck. der genauen Lage der Grenzen zwiſchen den egyptiſchen und 


17. November. 
Deutſches Reich. 


Berlin, 15. Nov. Prinzeſſin Heinrich von Preußen 
iſt heute od <w Prin eingetroffen en 
morgen an Bord des „Prinz Heinrich“ die Reif 
wi ar € kj | W 

„ — Die „Berliner Correſpondenz“ veröffentlicht eine 
Statiſtik der Zahl und der rób: k 
0 n ue ie e der nach der vor⸗ 

ur Gewerbe i 
bande 8 ordnung wahlberechtigten 

— Der Hauptmann Morgen vom großen General⸗ 
ſtabe, der zur Botſchaft in Konſtantinopel commandirt 
iſt und bei dem Beſuche des Kaiſers in der türkiſchen 
Hauptſtadt eine hervorragende Rolle geſpielt, auch den 
Kaiſer nach Paläſtina begleitet hat, iſt am 31. October 
d. Js. von Jeruſalem aus zum Major und zum Flügel⸗ 
adjutanten des Kaiſers unter Belaſſung in feinem 
Commando in Konſtantinopel befördert worden. Major 
Morgen ift in weiten Kreijen bekannt geworden durch 
ſeine langjährigen und erfolgreichen Dienſte iu 
unſern Schutzgebieten, namentlich in Kamerun, wo 
er das Hinterland erforſcht und unterworfen hat. 
Major Morgen iſt der zweite bürgerliche Flügel⸗ 
Adjutant des Kaiſers. Der erſte war bekanntlich 
Oberſt Mackenſen, der im September 1895 Flügel⸗ 
Adjutant wurde. 

— Generallieutenant Egbert v. Frankenberg und 
Proſchlitz, der Commandeur der 18. Diviſion in Flens⸗ 
burg, erlitt geſtern auf dem Wege zu ſeinem Bureau 
einen Blutſturz und verſtarb kurze Zeit darauf. 

— Die Militärvorlage wird dem Reichstage, 
wie gemeldet wird, zugleich mit dem Etat zugehen. 

Mainz, 15. Nov. Nach amtlicher Mittheilung 
bewilligte das Reich zur Wiederherſtellung des 
kurfürſtlichen Schloſſes 300 000 Mk. in jähr⸗ 
lichen Raten von 25 000 Mk. 


Donnerstag 


ſchnellſten Wege, wie dies gleichfalls erforderlich war. 
Der einleitende Paſſus der Havasdepeſche, wonach der 
Caſſationshof ſeine Entſcheidung dahin getroffen habe, 
„daß bis jetzt die Strafe, die Dreyfus verbüßt, 
keiner Aenderung zu unterziehen ſei“ iſt doch ne 
ungünſtig für Dreyfus, als darauf nicht 8 
Nachſatz folgt, daß von nun an dieſe . en 
einer Aenderung unterzogen werden wird. va 
aber findet ſich in der betreffenden amtlichen Meldung 
kein Wort. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
— een 


a 

& in influß man die energiſche 
Lord Chamberlain, ci m nase, mie die 
mächtigen Rüſtungen vornehmlich zuſchreibt, . 
einmal eine ſeiner unverblümten Reden geha SA in 
der er gang unverhüllt die Politik Englands im i nag 
und an anderen Orten, wo Englands und Frankreich 
nehmen der Rede, die in Mancheſter gehalten 
wurde, Folgendes: 

Die militäriſchen und Marinerüſtungen haben nicht das 
Ziel, irgend eine Macht zu bedrohen, und ſie dürfen nicht als 
Drohung ausgelegt werden. Sie ſind nur Vorſichts⸗ 
maßnahmen, die ſehr natürlich waren in dem Augenblick 
eines ſchweren Conflicts mit einer anderen Nation. Es wäre 
widerſinnig, ſie einzuſtellen, bevor jeder Grund zur Gefahr 
verſchwunden iſt. Ich bin überzeugt, alle Freunde des 
Friedens hoffen, daß die Entſcheidung Frankreichs in Betreff 
Faſchoda's anzeigt, daß Frankreich das Princip anerkennt, 
das wir verfechten. Wir beanſpruchen im Namen 
Egyptend, das wir um den Preis der größten 
Opfer von Ruin und Anarchie befreit und 
wieder in eine günſtige Lage gebracht haben, 
die völlige Herrſchaft über alle Territorlen, die 
Ggypten früher angehörten, oder die indie n 
Hände der Derwiſche gefallen ſind. Die Frage der Miniſter, die Führung der Sch 
Berlin — München über die 
ſtehe fejt. 


nellzüge 
Saal È a b n 
franzöſiſchen Beſitzungen kann den Gegenſtand von hiſtoriſchen 
und geographiſchen Unterſuchungen und von freundſchaft⸗ 
lichen Beſprechungen bilden; wir können bereit ſein, Frank⸗ 
reich alle nur möglichen Garantien bezüglich des Zuganges 
zum Nil für ſeinen Handel zu geben, aber über das Princip, 
das ich ſoeben dargelegt, kann es keine Discuſſion geben.“ 
Chamberlain führte weiter aus: „Auf den Rückzug Marchand's 
aus Faſchoda müſſe natürlicherweiſe die Räumung 
aller der Poſten folgen, welche er errichtet habe 
auf dem früher zu Egypten gehörigen Territorium.“ 
Chamberlain führte weiter aus: Großbritannien wünſche nur 
ſolche Erwerbungen in China, die nöthig ſeien, um ſeine ma⸗ 
ritime Stellung zu garantiren. Großbritannien halte es 
nicht für nöthig, den Beſtrebungen anderer Mächte Hinderniſſe 
zu bereiten, vorausgeſetzt, daß fie nicht gegen jene Groß⸗ 
britanniens verſtoßen, daß die Märkte Chinas dem ehrlichen 
Wettbewerb offengehalten werden. In der Frage der dem 
Auslande in China gewührten Conceſſionen habe England 
bisher keinen Grund zur Klage. Redner gebe indeſſen zu, es 
beſtände einige Gefahr, daß Großbritannien von einigen offenen 
Märkten in Zukunft ausgeſchloſſen werde. Ein Abkommen mit 
Rußland wäre, wenn möglich, wünſchenswerth, aber er habe bei 
allen ſolchen Abkommen die Erfahrung gemacht, daß keins eine 
andauernde Geltung behalte, wenn es nicht in den Intereſſen 
beider Parteien liege, daran feſtzuhalten oder wenn nicht die 
eine Partei ſtark genug fet, eine Feſthaltung an dem 
Abkommen zu erzwingen. Thatſächlich wünſche Großbritannien 
eine beſſere Garantie, die Politik der offenen Thüren zu 
ſichern, als ein auf dem Papier ſtehendes Uebereinkommen. 
Solches könne aber nur in dem allgemeinen Weber- 
einkommen der Nationen gefunden werden, die in] 
China eine liberale Handelspolitir befolgen. Deutschland, h 
Japan und die Vereinigten Staaten ſtehen dieſer feſtgenommen worden. 3 In w w Fru 7255 Buß⸗ 
Politik günſtig gegenüber. Japan habe in den letzten Be a aż en a „a epeei SAS 
wenigen Jahren Vorbereitungen getroffen, welche ihm bald 

eine Macht geben, die in keiner Combination im Orient 
vernachläſſigt werden dürfte. Chamberlain äußerte ſeine 
Freude, daß die Beziehungen zu Deutſchland und den 
Vereinigten Staaten enger und herzlicher geworden wären, als er ſie faſt todt aufgefunden. Sie habe noch Lebenszeichen 
bis vor Kurzem. Die Intereſſen diefer beiden Länder würen ] hinaufgetragen habe. 
dieſelben, wie die Großbritanniens (?), aber es ſei keine Rede za ER MA 

von einem formellen Bündnißvertrag, den Großbritannien nicht . bas Haus treten ſahen und bald darauf ein Geräuſch 
braucht. Großbritannien ſei fähig, für ſich allein zu ſtehen, aber wie vom Niedergleiten eines nen 
wenn es einmal eineAllianz eingehe,jo gebe eseben fo viel als es] man Ds ka mae dag . 505 Mädchen aus irgend eine 1 
erhalte. Gleichzeitig fuhr Chamberlein fort, die freundſchaft⸗ 8 . e und dann in die Wohnung geſchafft 
lichen Beziehungen zu den Mächten zu betonen, deren Intereſſen hat. B., der die That leugnet, iſt in Unterſuchungshaft ge⸗ 
mitdenen Großbritanniens übereinſtimmten, und drückte deshalb nommen worden. 

namentlich ſeine Freude aus, daß ſolche Fortſchritte im den : 

Beziehungen zu Deutſchland gemacht würden. Er könne 

keinen Platz in der Welt ſehen, wo die deutſchen Intereſſen 
im ernſtlichen Widerſpruch mit denen Großbritanniens ſtänden, 
er halte es deshalb für möglich, auch ohne eine ftónbige 
Allianz zu einer allgemeinen Verſtändigung mit Deutſchland 
zu gelangen., 


Marine. 


. S. M. Schulſchiff „Moltke“ Comdt. Corv.⸗Capt. m. O. 
Schröder (Endwig), HE am 14. Nov in St. Chriſtophers 
(Kleine Antillen) eingetroffen und will am 19. Nov. von dort 
nach St. Thomas in See gehen. S. M. Kr. „Katierin 
Aug uſt a“, Emdt. Capt. z. See Koellner, ift am 14. Nov. in 
Kiautſchou eingetroffen und am 15. Non. von dort nach 
Schanghai in See gegangen. Der Reichs poſtdampfer 
„Bayern“ mit dem Ablöſungstransport für die Schiffe des 
Kreuzergeſchwaders, Transportführer Capt. z. See Gülich, 
ift am 15. Nov, in Hongkong eingetroffen und will am 16. Nov, 
die Reife nach Schanghai fortſetzen. S. M. S. „Frithlof“ 
5 am 14. Nov. von ae ere Roda e Fax 

eßüb ig in Se ngen. S. M. 8 
IB Carola“ find am 14. Nov. 


ingetroffen. v J 
e e a von Wilhelmshaven über Helgoland 
; Kiel in See gegangen. s 
„8 75, und „8 70% der 6. Torpedobootsdiv. (Reſerve) haben 
am 14. Nov. von Wilhelmshaven aus eine Rottenfahrt nach 
Tönning angetreten. 


Neues vom Tage. 


erlit, 17. Mop. (Privattelegramm), Auf der Kellertreppe 

des Hausen A A AT 10 wurde in der Nacht zum 
Bußtage die 
ü Proſtituirte Emma Siegmund als Leiche 
Als muthmaßlicher Mörder des 
der 28jährige Arbeiter Berkholz, 


— — — Á 
ewandert waren. Unter den Schwerverletzten befindet ſich 


ein Bruder von Jacob Cohn, Friedrich Cohn. 


forderungen zum Tanzen mit einem ernſten Blick 
auf ihre Trauerkleider ab. 

Als der Inſelkönig mit ſeinen Gäſten eine ganze 
Weile dem Treiben zugeſehen hatte, bat er ſie, mit 
hinüber in's Wohnhaus zu kommen und dort eine 
kleine Erfriſchung zu nehmen. Karin, die dieſen 
Augenblick erwartet hatte, verſuchte jetzt, ſich heimlich 
davonzuſchleichen, aber Klaus Detlev eilte ihr nach 
und vertrat ihr den Weg. ; 

„Willſt Du mir nicht die Freude machen und zu 
mir kommen?“ fragte er faſt heftig. g 

„Freude?“ war ihre etwas ſpöttiſche Entgegnung. 

„Ich bin doch neulich auch Dein Gaſt geweſen. 
Laß uns heute einmal das Kriegsbeil vergraben.“ 

„Damit es morgen um fo tiefere Wunden ſchlägt,“ 
antwortete ſie bitter. 

„Karin, Du Trotzkopf, Du —“ Er ſchwieg und 
ſah ſie an. ; — 

In dieſem Augenblicke rauſchte Sylvie heran. 
„Verzeihung, wenn ich ſtöre, die Geſchichte dauert 
mir aber zu lange. Ich gehe mit Ihrem Fräulein 
Schweſter, Herr Niels⸗Chriſten, bitte, geſellen Sie 
fih zu meinem Mann, er will Sie nach der Adreſſe 
einer Kunſthandlung fragen, wir haben ein Hochzeits⸗ 
geſchenk zu machen.“ : 

Klaus Detlev zog fih ſchweigend zurück, feiner 
Pflegeſchweſter vorher noch einen bittenden Blick zu⸗ 
werfend. 

Mit klopfenden Herzen betrat Karin das alte, 


ein junger Mann ohne Beruf und Erwerb, wurd 
— niat elt in Przemysl, wo er ſich verdächtig machte, 


handlungwegenspionagezu Gunſten Ruß! 
a aich Monaten 8 Kerkers verurtheilt. Bands 


Berlin, 15. Nov. Der in dem Sortirſaal des Beier. 
poſtamtes in der Königsſtraße beſchäftigle Bote 
Müller, der ſchon fett längerer Beit im Verdacht nme 
daß er ſich an Poftſendungen vergreife, wurde geſtern „a 
mittag auf friſcher That Uberraſcht und verhaftet, Nan fan 
in ſeiner Taſche neun Briefe, die er ſich angeeignet batte 
Müller vergriff ſich Bejonderś an Soldatenbriefen, in Bo: 
er Geldeinlagen vermuthete. 

Zwanzig Menfchen ertrunken. 

Petersburg, 15. Nov. Bei Welifij nting im 
Gouvernement W j atta gerieth am letzten Cela uin 
Eis auf der Sfuchona infolge des Steigens des Waſſers 
plötzlich in Bewegung, während auf dem Fluſſe eine Menge 
nach Welikij Uſtiug gehender Fuhrwerke ſich befand 8 
verlautet jolen zwanzig Menſchen ertrunken fein, 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Als Lohen gin 
Minner am Vorabend des Bußtages i 
Unverwüſtlichkeit feines kraftvollen S o a 
Befähigung als Wagnerſänger dargethan i 
man, s irritirt dur s 
Stimme, bisher geneigt war, eine nicht e 
eie e e CN 

acte ra an en 2 M 
theif: leicht und fließend Schwan vom Gegen 
weich und 7 in der Lyrik, voll ſchmetternder 


i i e „ Wucht an krüfti : 8 - i 
geliebte Haus, in dem fie ihre glückliche Kindheit 5 großer Gewanbihelt * . sea 
verlebt hatte. Aber wie verändert war alles! War] hierbei den Wagner’ichen Sprechgeſang; überall 


5 ER wic der Galonirte vor aż 
errſchaften aufgeriſſen hatte, wirklich ihr alte 
Wohn⸗ und Eßimmer, in = fie jo A Male 
das einfache Tiſchgebet geſprochen hatte 

War das dieſelbe Ofenbank auf der der alte 
Inſelkönig Abend für Abend ſeine Pfeife geraucht 
hatte, vor der jetzt weiche Bärenfelle ausgebreitet 
lagen, die jeden Schritt dämpften ? 


(Fortſetzung folgt.) 


Maß und Ziel haltend, um auch am Schluß ſeine 
Grals⸗Erzählung noch mit Pe e Kraft ausfietten 
zu können. Wenn es ihm möglich ſein würde, die 
letztere noch etwas breiter im Vortrage zu nehmen, ſo 
glauben wir uns hier keinen beſſeren Schwanenritter 
wünſchen zu können. Darſtelleriſch darf Herr Minner 
noch etwas ſtraffer und imponirender auftreten; je 
weniger es ihm möglich iſt, den jugendlichen, bartloſen 
Lohengrin zu verkörpern, umſomehr wird ihm die 


Inoch ſtolzer und energiſcher hervorkehren will. Die Partie 


J i dolſtädter Lan ärte] Färb 
Sena, 15. Nov. m Rudolf tag erklärte ttemolofteiijt,ert(dvt ſich zur Genüge aus der hochgradigen 
Erregung, in welcher ſich jede Sängerin gerade als 
Ortrud befindet, und daß ſie auch feſte Töne hat, ließ 
die große Beſchwörungsſeene, welche überaus packend 
zum Vortrag gelangte, zur Genüge erkennen. Wenn 
die Künſtlerin ſich noch mehr als bisher den dämoniſchen 
Character dieſer Parthie zu eigen gemacht haben wird, 
darf ſie als eine vorzügliche Ortrud gelten. 
Partner, 
. mit naturaliſtiſcher Ueberzeugungs⸗ 
raft 
ſtimmlichen 
Daß fein Organ 
dasjenige feines Vorgängers, hat dieſer Telramund 
nicht verleugnen können. Der Künſtler verſteht aber 
durch Temperament und lebendige Darſtellung über 
AA Differenz hinwegzugleiten. Der Heerrufer des 
n 
tadelloſe, mujitalijcje Feſtigkeit, was ihm an Stentor- 
ſtimme fehlte. Herr Rogorſch war nicht im Vollbeſitz 
ſeiner Mittel; fein König Heinrich ift bekanntlich eine feiner 
wirkungsvollſten, beſten Rollen. Von den Enſembleſätzen 
welche Duinsert des erſten Actes rühmend hervorzuheben, 
ok fand. Die Chöre ließen namentlich in den 
äſſen Manches vermiſſen, wer hier als Kritiker nach 


männliche Ritterlichkeit zu eigen fein, wenn er dieſelbe J 
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der Elſa war wider Erwarten nicht von einer unſerer 
beiden Heroinen, ſondern von Fräulein Ropatty 
übernommen worden, welche damit zwar keine Muſter⸗ 
leiſtung gab, aber doch ein reſpectables, muſikaliſches 
Können bewies. Nach dem erſten Acte, in welchem ſie 
zeitwillig in Bezug auf Intonation mit dem Orcheſter 
auf geſpanntem Fuße ſtand und dabei auch mit der 
erſten Anrede an ihren Ritter ins Schwanken kam, 
wuchs ſie zuſehens in die Rolle hinein; die Balcon⸗ 
fcene fang ſie bei weitem ſchöner, als wir dieſelbe im 
Vorjahre gehört, und bei ihrem 
Brautgemach vermochte ſie ſowohl darſtelleriſch auf die 
Illuſion zu wirken, als geſanglich der ſehr bedeutenden 
Schwierigkeiten Herr zu werden, welche der Componiſt 
hier aufgehäuft hat. Was uns an dieſer Stimme ſo ſym⸗ 
pathiſch berührt, das iſt nicht nur der Wohlklang in der 
Mittellage und die kräftige Höhe, ſondern vor Allem die 
durchaus natürliche Tongebung, die nirgends durch 
künſtliche Schulung manirict erſcheint. 
die leidenſchaftlichen Scenen der Elſa noch vielfach die 
characteriſtiſche Klangfärbung fehlt, ſoll ebenſowenig 
verſchwiegen ſein, wie der Mangel an Ernſt und Hoheit, 
mit welchen die viſionäre ſchwärmeriſche Geſtalt um⸗ 
gürtet ſein ſoll. Die Partie der Ortrud wurde diesmal, 
im Gegenſatz zu der auf mittleren Bühnen gepflogenen 
Gewohnheit, nach den Intentionen Wagners von einer 
Mezzoſopraniſtin, Frl. H a ft e x t geſungen. Wir ſtimmen 
voll und ganz in den Beifall ein, der der Künſtlerin für 
dieſe ſchöne, in geſanglicher Beziehung vorzügliche 
Leiſtung zu Theil wurde. Wenn Fräulein Haſtert, wie 
wir hören, 
neuerdings zum Sopran überſprang, ſo hat ſie damit 
vollkommen Recht gethan. 
die Höhe in ausreichender Vollkommenheit, ohne dabei 
in den grellen Ton vieler Altiſtinnen überzugehen, und 
iſt nach der Mittellage von ſonorer, 


großem Duett im 


Daß ihr für 


urſprünglich Altiſtin war und erft 


Ihre Stimme beherrſcht 


angenehmer 


ärbung. Daß die Künſtlerin noch immer nicht 


Ihr 
Herr Liepe, gab als Telramund im Gegen⸗ 


und ` ftattete 
Fonds 


dieſelbe mit 
aus, der ihm 
übrigens leichter 


dem ganzen 
eigen iſt. 
wiegt, als 


Friedrich erſetzte durch ſchönen Ton und 


in ſeiner grandioſen Steigerung ſpontanen 


muſikaliſchen Mängeln ſuchte, hatte leichtes Finden. 
er Kiehaupt dirigirte mit Schwung und 
lei urkkenter Wärme; die Ouvertüre und die Ein⸗ 
ettung zum letzten Nete waren von prächtiger Wirkung. 


Der Vollſtändigkeit halber fet die Regie daran erinnert 
daß der Anfang des zweiten Actes 4 f 


ang kurz vor Sonnen⸗ 

See es muß alſo ziemlich finſter auf ber 

z, 
Torales. 


* Witterung für Freitag, 18. Nov. 


kälter, lebhafte Winde, vielfach heiter. JA 
. 8,42. 


MA. 115, M. U. 84 ee 
: zerſonalien. Bei der Reichsbank ift der bisheri 

Bank⸗Caſſirer Altenburg in Thorn : 1 
und Zweiten Vorſtandsbeamten A Ach ant Rendanten 


Der Feier des geſtrigen 
We w ſowohl M den 
? en und Katharinen als auch 
e aty: i Y el ms Z Y ater mo ur 
ic. uje in den Abendſtunden Muſik⸗ 
dale nan ernſten Inhalts ſtatt. Es liegen uns 
In * folgende Referate vor: 
hatte fi e POB enpr i v Eua zu St. Marien 
andäch lich bends um 7 Uhr eine überaus zahlreiche, 
für dle l Gemeinde eingefunden, um ihr Scherflein 
18 005 rmen undzeeranken der St. Marien⸗Gemeinde 
eie an e 8 eine Fülle weihevoller muſikaliſcher 
EIA empfangen. 8 
adlide Bugwinb und die Kälte in dem hohen Gottes- 
968 die Andacht. Hier war es der unter Leitung 
15 Kgl. Muſikdirectors Herrn Kiſielnickt ſtehende 
ue Geſangverein von 1894, der vereint mit 


einer Reihe Künftler und kunſtgeübter Dilettanten die 


Bußtagsfeier in würdigſter Weſſe verherrlichte. Mit 
der impoſanten Bach⸗Liszt'ſchen „Fuge“ aus der 


Motette „Ich hatte viel Bekümmerniß“ leitete der 
Concertgeber 
folgten eine Reihe vier⸗ und achtſtimmiger A capella- 
Chöre, unter denen zwei das Intereſſe der Hörer in 
beſonderem Maße beanſpruchten. 
Compoſitionen des Herrn Kiſielnicki, die derſelbe unſerer 
Oberpräſidentin Frau v. Goßler gewidmet hat und 
geſtern zum erſten Male zur Aufführung brachte. 
„Vertrau auf Gott“ und „Nach dir, o Herr, verlanget 
mich“, nennen ſich die Chorwerke. 
empfunden, im Volkston gehalten und ſprechen ungemein 
an. Frl. Marg. Hartwig, Frau Gamm und Herr 
Golski erfreuten mit ſtimmungsvollen Solis, ſpäter 
vereinigten fih die Damen Ga m m, H 
Kiſielnickizu dem ſchönenElias⸗Terzett. Goltermann, 
der ſchon längſt kirchenzünftig geworden, prangte mit dem 
A-moll-Goncert, aus dem Herr Gberhardt auf feinem 
ſchönen Cello das Adagio ſpielte, auf dem Programm, 
während Herr Concertmeiſter Wernick 
Vortrag des Adagios aus Brahms G-moll-Eoncert die 
Zuhörer zur Andacht zwang. 
ſich die vorgenannten Herren mit Herrn Kieſielnicki 
zum Vortrage des ſchwierigen Thema von Rheinberger. 
Mit einigen à capella-Chören ſchloß die Muſikaufführung 


das Concert vornehm ein, dann 


Es waren dies 


Beide ſind tief 


artwig und 


e mit dem 


Schließlich vereinigten 


in würdigſter Weiſe. i 
In der St. Katharinenkirche hatte Herr 


Muſikdirector Max Heſſe ein geiſtliches Concert ver- 


anſtaltet, deſſen Ertrag für die humanitären Zwecke der 


Gemeindepflege von St. Katharinen beſtimmt war. 


Die im Glanze unzähliger Lichter ſtrahlende Kirche war 
nahezu gefüllt, als Herr Heſſe das Concert mit einem 
Orgelſtücke eigener Compoſition einleitete, worauf der 
Kirchenchor mit ſchöner Intonation ein Bußtagslied 
von Palm ſang, welches ſo recht geeignet war, in eine 
dem Tage angemeſſene Stimmung zu verſetzen. Als 
Soliſten hatte Herr Heſſe Frau Clara Küſter, Herrn 
Dr. Korella und einige ſtimmbegabte Damen gewonnen, 
welche ſämmtlich mit beſtem Gelingen bemüht waren, 
das reichhaltige und gut gewählte Programm 
durchzuführen. Frau Küſter fang ein Bußlied 
von Beethoven und weiterhin mit zwei Damen 
das herrliche Terzett aus Elias: „Hebe deine 
Augen auf“, ſowie zuſammen mit Herrn Dr. Korella 
das Duett „Was haſt Du an mir gethan“ aus demſelben 
Oratorium, während Herr Dr. Korela die Arie aus 
piua „Soll ich auf Mamres Fruchtgefild“ und pie 
noch die Arie „Herr Gott Abrahams“ aus Elias M 


Leider beeinträchtigten der 


im 
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großem Wohlklang zum Vortrag brachte. Zwei Lieder 
geſungen von Frl. B., einer mit ſchöner Altſtimme 
begabten Dame und Frl. H., deren ſympathiſcher Sopran 
angenehm auffiel, ferner einige mit vorzüglicher Technik 
vorgetragene Soli für Cello, endlich noch mehrere 
gemiſchte Chöre und zwei Orgelſätze ergänzten das 
en 4 En 2 Vorbereitung und Aus⸗ 
rung ſi er. Directo di 
gerad gat 3 r ejfe wohlverdient 
Für das umfangreiche Programm des geiſtlichen 
ter 7 außer dem 
Orcheſter ſaſt fämmtliche Opern⸗Soliſten aufgeboten 
worden. Herr Capellmeiſter Kiehaupt, neben welchem 
Herr Franz gt als Begleiter der Solovorträge am 
Clavier thätig war, leitete den Abend mit dem Vor⸗ 
ſpiel anm, Cvangelimannó ein, worauf zunächſt zwei 
und Fr K glieder unſeres Enſembles, Frl. Grunwald 
T 1e Bit zerng, auftraten, von denen Erſtere eine 
rie „rióta signore“ von Stradella, die andere eine 
ene beide R bereits aner- 
j D geſanglicher Fertigkeit entwickelnd. 
Ihnen ferien Sede mit en vonSchubert, 
Vortrag nicht nur das klangvolle, 
feine pozę des Künſtlers, ſondern auch vor Allem 
kinder befcaßende Geſangskunſt erkennen ließ. Nicht 
göttlich eifallswürdig war die Arie „Singt dem 
nchen Propheten“ von Graun, welche Frl. Richter 
um aufs neue ihre hervorragende Kehl⸗ 
efan virtuoſiſche Tüchtigkeit im colorirten 
mA 8 zu bekunden. An der weiteren Ausführung des 
eli ARIAS waren noch mit größtentheils gutem 
b 1 die Damen Rovatty, Haſtert, Szörenyi und 
mde, und die Herren Rogorſch, Minner und Liepe 
etheiligt, welche Lieder reſp. Arten von Jötze, J. Raff, 
gu. Schubert und Verdi, zum Schluß noch 
as Terzett das 2. Actes aus Mehuls „Joſeph in 
gypien* zu Gehör brachten, während der talentvolle 
oncertmeiſter unſerer Theater⸗Capelle, Herr Curt 
Hering, mit Herrn Meinicke das prächtige Largho aus 
eb. Bach's Doppel⸗Concert für zwei Violinen vor⸗ 
trugen. Das Orcheſter ſchloß den erſten Theil mit dem 
Charfreitagszauber aus „Parſifal“ ab, und beendete 
=> Concert mit Wagner's triomphalem Kaifermarfeh. 
Veider mußten mehrere, ganz beſonders intereſſante 
iecen wegen Erkrankung zweier Opern⸗Mitglieder 
ausfallen. Das Publicum folgte den Vorträgen mit 
ſteigendem Intereſſe und zeichnete die Künſtler durch 
lebhaften Beifall aus. 
Das große Monſtre⸗Concert zur Feier des 
Bußtages hatte nach dem Wilhelmtheater gleichfalls 
eine wenn auch nicht allzu zahlreiche, ſo doch an⸗ 
düchtige Zuhörerſchaſt geführt. Dem ernſten Charakter 
des Tages angemeſſen, war das Orcheſter in einen 
Lorbeerwald verwandelt, aus dem bunte Glühlämpchen 
hervoxrleuchteten, während auf der Bühne das 100 Mann 
ſtarke Orcheſter Platz genommen hatte. Die beiden 
Capellen der 71. Infanterie⸗Brigade, zu denen noch 
das Streichquartett der Capelle des 36. Artillerie⸗ 
Regiments * waren hier zu einem Ganzen ver⸗ 
einigt und eiſteten unter der Direction der Herren 
Recoſchewitz und Wilke Treffliches. 
war als Soliſt der Geigenvirtuoſe Herr Brigida 
gewonnen, deſſen ſchöne Kunſt ſowohl wie Inſtrument 
wir fion wiederholt zu ſchätzen Gelegenheit hatten. 
Würdiger konnte der Abend nicht eröffnet werden, als 
mit der Feſtouverture über den Choral „Ein' feſte 
Burg“ von Nikolai, die die Zuhörerſchaft in eine ernte 
feierliche Stimmung verſetzte. Von großer Wirkung 
waren das ok mcy „ave verum corpus“ für großes 
Orcheſter, das in ſolcher Beſetzung und Fülle nur ſehr 
felten pier zu Gehör gebracht ift, Roſſinis Arie aus 
„Stabat mater“, das für großes Orhei hei 
Ave Maria“ 4 heiter bearbeitete 
AA aria“. Einen Uebergang zum Modernen 
idete die mit großer Verve geſpielte Fantaſie aus 
der „eavalleria rusticana”. Während den erſten Theil 
des ſehr reichen Programms Herr Recoſchewi 
verſtändnißinnig leitete, dirigirte den zweiten (gleich: 
falls Streichmuſik) Herr Wilke mit Kraft. Hier 
bildete Wagners pompöſer Kaiſer⸗Marſch die 
würdigſte Einleitung. Später folgten Weber und 
Händel. Herr Brigida ſpielte mit der 
ihm eigenen Verve verſchiedene dankbare Piecen aus 
feinem reichen Programm unter Orcheſterbegleitung, 
die doch manchmal Es Soliſten 3 . 12 50 
verſtand ſich ſogar noch zu einer Zugabe. Im letzten 
Thel SA: Stelle der Streich⸗ die Militärmuſik. 
Mit Beethoven begann der Theil, mit dem Chopin'ſchen 
Trauermarſch ſchloß das Monſtre⸗Concert, das erſt in 
der zwölften Stunde ſein Ende fand und bei allen 
Beſuchern eine ſchöne bleibende Erinnerung hinterlaſſen 
A Dazwiſchen kamen noch Wagner und Weber zu 
orte. 
Schließlich war im Friedrich Wilhelm⸗ 
chützenhaus anläßlich des ernſten Feiertages von 
der Theil'ſchen Capelle ein großes Extra⸗ 
Sinfonie⸗Concert veranſtaltet worden, das 
ſo ſtark beſucht war, daß der große Saal die Menge 
er Beſucher kaum zu faſſen vermochte. Mit dem 
ſchönen Marſch aus der D-moll Suite von Lacher wurde 
der Abend eingeleitet und mit der Fantaſie 
aus dem „Nachtlager“ geſchloſſen. Als Soliſten 
erfreuten die Herren Engelhard Krieſchen 
und Wernicke, erſterer ſpielte Chopin 
und Liszt und das große Mendelsſohn G. moll Concert, 
bei dem das Orcheſter wacker accompagnirte, mitſſchönem 
Erfolge, letzterer das Adagio aus dem G-moll Concert 
ür Violine von Max Bruch mit bekannter Virtuoſität. 
ur Aufführung kam diesmal, dem Charakter des 
oncerts entſprechend, die unvollendete Synphonie in 
I. moll von Schubert, die durch Herrn Theil in fein⸗ 
fühliger discreter Weiſe über alle Klippen hinweg 
Ken wurde und bei allen einen nachhaltigen Eindruck 
interließ. An Zeichen des Beifalls fehlte es nicht 
»Norddeutſche Creditanſtalt Königsberg i. Pr. 
Die in der außerordentlichen Generalverſammlüng vom 
10. d. Mts. beſchloſſene Capitalserhöhung gelangt jetzt 
In Durchführung. Die 3 Millionen Mark neue Actien 


È 


Außerdem 


P. 


ind laut Beſchluß der Generalverſammlung mit der 

ahgabe teft begeben, daß 2 Millionen den Actionären 
der Geſellſchaft zum Courſe von 116 Proc. zum Bez 
zuge anzubieten find. Es entfallen demnach auf 5 alte 
Actien 2 neue. Das Bezugsrecht ift laut der in 
28 erer Nummer befindlichen Ankündigung bis zum 
8. d. Mts. auszuüben unter Einzahlung der 
erſten Rate von 25 Procent nebſt dem Agio 
übrigen 


neue Actien find den Inhabern der früheren Firma 
Daum u, Liepmann, Danzig, zum Courſe von 1024, Proc. 
er Dividendenberechnung ab 1. Januar 1899 über: 
alien: der niedrigere Cours bildet den Entgelt für 


Vom Schwurgericht. Wie ſchon mitgetheilt, 
Wann die letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode am 
Landtag, den 5. December, unter Vorſitz des Herrn 
um 10 nichts raths Cornelius. — Heute Vormittag 
ee 0 Uhr fand unter dem Vorſitz des Herrn Sand» 
Pehspräſtdenten v. Schäwen die Feſtſtellung der 
ſtatt. morenenliſte durch Auslooſung wie fol 
Cap; Kaufleute Eugen Bereng Paul Pawlowski, 
Haas Schmidt, Max Julius Schönermark, 

enere Schmidt, Franz Jantzen, Otto Pegel, 

, ui ent Heinrich Kamke, Muſilalienhändler 
Baier zerhardt Richter, Rentier Otto Hein, 
5 


10 kli Pohann Rapelius, Buchhändler Anton in 
T 


er, „ing, Conſul Philipp Albrecht, ſämmtlich 
l aıfmann Otto Ger td es Langfuhr, Rechnungs⸗ 
8 ledr, Herm. Behrendt⸗Neu⸗Schottland, 


director Otto Beye r und Kaufmann Johannes 


aufgebahr 


geſetzt wurde. 


hervorragenden 


und 


100 To. 


Elbi 


' $ 


geſelle Her 
O 5 

ſchafft, 
ik wurde ebenfalls nach i 
* Polizeibericht für den 16, und 17. Nov. Verhaftet: 
15 Perſonen, darunter 1 wegen Erpreſſung, 3 wegen Dieb⸗ 
ſtahls, 1 wegen Widerſtandes, 
Obdachlos 9. — 
1 Handſchuh 
meſſer, abzu 


Bureau zu 
holen vom 
14 Tagen h 
ein Küken⸗H 
Werft⸗Secret 
mit ca. T 
mit Nickel 
abzugeben im 


beſch 


Donnerstag 


Großkopf⸗Dirſchau, Kauflente Hermann Eiſen⸗ 
ſtädt und Eldor Bacho⸗Putzig, Hofbeſitzer Herm. 
Klempnau⸗Paſewark, 1 
Zettnau, Gutsbeſitzer Albert Philipſen⸗Stüblau, 
Beſitzer Guſtav Dahlmann ⸗Gr.⸗Palubin, Adolf 
Engler⸗Neu⸗Palleſchken, Rudolf Macke r⸗Sperlings⸗ 
dorf, Guſtav Klemunauer⸗Zugdamm, Gutsbeſitzer 
Heinrich Prohl⸗Woſſitz, Rittergutsbeſitzer Guſtav 
Steffens ⸗Gr. Glomkau, 
ohn⸗Lubaben, Kr. Berent, 
duard Michalowski⸗Pelplin. 

* Begrübniß. Eine große Trauerverſammlung 
hatte ſich heute Vormittag in dem Hauſe Steindamm 
Nr. 25a eingefunden, um dem verſtorbenen Herrn 
Stadtrath Petſchow das letzte Geleit zu geben. 
Unter den Erſchienenen bemerkten wir u. a. die Herren 
Oberpräſident Dr. v. Goßler, Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Polizeipräſtdent Weſſel, Bürgermeiſter 
Trampe, das ganze Magiſtratscollegium, die Stadt⸗ 
verordneten mit Herrn Steffens an der Spitze und 
das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft mit 
Geheimen 


Eheleute für 4014 Mark. — 
Nonnengaſſe 1 nach dem Tode des Meieveibeſitzer 
En auf deſſen Wittwe Henriette Stanke geb. Brien über⸗ 
angen. 
* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
15. Nov, die Einlager Schleuſe paſſirt: St „| omab: 2 Traften 
eichene Rundklötze und Plancons, fief. 
Godzik an 
Den 16. Nov.: 4 Traften eichene Schwellen, Plancons und 
Tief, Kantholz von B. Zucker⸗Tunigorow durch E. Schiffmann 
an J. Münz⸗Bohnfack. 6 Traften eich. Schwellen, Plancons 
und kiefern Kantholz von M. Czermerinski⸗Pinsk durch 
J. Czermerinski an Dannenberg⸗Bohnſack. 
* Einlager Schleuſe vom 15. Novbr. Stroma b: 
5 Schleppdampfer. J. Dittmann und FJ. Dronzkowski von 
uder an Wieler u. Hardtmann, 
ſch mit 100 To. Zucker an Cohrs 
U. Ammee Nachf., 10 To. Zucker an O. Wanfried und 10 To. 
Zucker an Wieler u. Hardtmann, R. Schulz von Pakoſch mit 
135 To. Zucker, F. Völkner und F. Woyda von Kruſchwitz mit 
150 rejp. 140 To. Zucker an Cohrs u. Ammee Nachf., J. Koß⸗ 
mann von Tiegenhof mit 150 To. Zucker an die Raffinerie, 
ſämmtlich nach Neufahrwaſſer. Stromauf: 6 Kähne mit 
Kohlen, 1 mit Eiſen und Theer, 1 mit eichenen Stäben, 
1 Logger mit Kies. D. „Autor“ von Danzig mit div. Gütern 
uder an Meyhöfer, Königsberg. f 
om 16. Nov.: Stromab: 1 Kahn mit Bandſtöcken, 
1 mit Ziegeln. D. „Genitiv“ von Thorn mit 150 To. Zucker 
an Wieler u. Hardtmann, P. Rutkowsti von Wloclawek mit 
ucer an die Balt. Bank, beide nach Neufahrwaſſer. 
L. Demski von Bromberg mit 25 To. Branntwein und 80 To. 
Mehl an F. Krahn, Danzig. Stromauf: 6 Kähne mit 
Kohlen, 1 mit Eiſen und Theer, 1 mit Petroleum, 3 Tant- 
ſchtffe mit Petroleum. D. „Wanda“ von Danzig mit div. 
Gütern an Nonnenberg, Graudenz. D. „Linau“ mit Petro⸗ 
leum, D. „Friſch“ mit div. Gütern von Danzig an A. Zedler, 


g. 

elbſtmorde. Am Dienstag Abend fand man in 
dem Garten eines Vergnügungslocals zu Altſchottland 
durch Zufall die Leiche eines jungen Mannes, ſeines 
Zeichens Malergehilfe, welcher ſchon am Sonntag 
Abend ſeinem Leben ein Ende gemacht hat. 
Uhr, Keite und Portemonnaie fand die ſofort benach⸗ 
richtigte Polizei noch einen Abſchiedsbrief des Selbſt⸗ 
mörders an ſeine in Ohra wohnende Geliebte und 
einen mit drei Patronen geladenen Revolver. 
Hut des Selbſtmörders hing noch im Tangzlocal. 
Die Leiche wurde nach dem Bleihofe geſchafft. — Gejtern 
Mittag 2¼ Uhr verſuchte ſich der ſtellenloſe Maurer⸗ 
mann Döring 2 
Er wurde alsbald ins Stadtlazareth gee 
doch verſtarb er dort nach 15 Minuten. Die 


Pachter durch 


Montwy mit 146 To. 
F. Deutſchendorf von Pa 


u 


Commerzienrath 
Spitze. Der metallene Sarg war in dem Sterbehauſe 
A> verſchwand unter der Fülle prächtiger 
Kranzfpenden, die alle am Sarge niedergelegt waren. 
Wir ſahen fole vom Magiſtrat und den Stadtver⸗ 
ordneten, von der chemiſchen Fabrik in Legan, von dem 
Aufſichtsrathe und den Arbeitern der Oelmühle, der 
Actiengeſellſchaft „Weichſel“, von den Vorſtehern des 
Pelonker Waiſenhauſes, von den Logen, den Artushof⸗ 
brüderſchaften u. a. Nach einer kurzen Trauerandacht im 
Sterbehauſe, bei der Herr Archidiakonus Dr. Weinlig die 
Gedächtnißrede hielt, ſetzte ſich gegen 11 Uhr der ſchier 
endloſe Trauerzug unter dem Geläute der Glocken nach 
dem St. Petri⸗ und Pauli⸗Kirchhofe in Bewegung, wo 
der Verſtorbene an der Seite feiner Gemahlin bei: 
Bei dem Eintreffen des Leichenzuges 
auf dem Kirchhofe empfingen die Zöglinge des Pelonker 
Waiſenhauſes den Sarg mit dem Choral „Wenn liebe 
Augen brechen“. Nachdem die Kinder an der Gruft 
noch einen Choral gelungen hatten, hielt Herr Dr. 
Weinlig eine längere Grabrede, in der er der 
Eigenſchaften des 
namentlich des Wohlthätigkeitsſinnes, den derſelbe 
immer und überall bethätigt hat, gedachte. 
Geſange dex Kinder ſchloß die erhebende Feier. 
* Im Wilhelmtheater tritt von heute ab ein neues 
Perſonal auf. Da werden ſich die Neger⸗Excentries 
Brooks und Duncan produciren, die Handkraft⸗ 
Aerobaten Brothers Schwadow ihre Künſte 
zeigen und als franzöſiſches Tanz⸗ Quartett ſich die 
Dame A vadis vorſtellen. 
E. Doßlon gewonnen, während Willy Brown 
halsbrecheriſche Productionen auf 
Lampenpyramide ausführen wird. Am 
Trapez wird das Fernando⸗Trio und an den 
dreifachen Ringen das Willuhn Trio arbeiten. 
Schließlich wird das Wiener Kinder⸗Damen⸗Geſangs⸗ 
Terzett ſeine Weiſen erſchallen laſſen. 
Perſonal ſind Rügamer und Brigida geblieben 
Der Kinematograph bringt eine neue Bilder⸗Serie. 
* Präſentativn. Der Herr Oberpräſident von Wej 
preußen hat für die erledigte Pfarrſtelle zu Kalwe den 
Pfarrer Joh. Koſſendet aus Liebenberg präſentirt. 
* Das Panzerkauonenboot „Iltis“, das hier auf 
der Schichau'ſchen Werft erbaut iſt, iſt geſtern nach 
beendeter Probefahrt in Kiel eingetroffen, wo gu 
die Uebergabe an das Reichsmarineamt erfolgt. 
* Mit der Taufe des Eriak Hyäne ift, wie uns 
heute Mittag aus Berlin telegraphiſch gemeldet wurde, 
der Ober ⸗Werftdirector Herr Capitän zur Gee 
v. Prittwitz und Gaffron beauftragt worden. 
* Grundbeſttz⸗Veründerungen. A. Durch Verkauf: 3 
Neufahrwaſſer Blatt 294 von der Stadtgemeinde Danzig an 
die Schmiedemeiſter Schütz'ſchen Eheleute für 2798,50 Mark. 
Schüſſeldamm 22 und Kumſtgaſſe 21/22 von deu Bahnhofs⸗ 
Ę Inſpector Eduard Kuntze'ſchen Eheleuten an den Rentier 
Hermann Farr für 75000 Mk. 
Maſchiniſt Carl Hermann Wunderlich'ſchen Eheleuten an die 
Werftarbeiter Friedrich Johann Gennermann'ſchen Eheleute 
für 15300 Mark. Neufahrwaſſer Blatt 295 von der Stadt⸗ 
gemeinde Danzig an die Blerverleger Paul Hardtke'ſchen 
B. Durch „ Große 


Gefunden: 
„1 Schlüſſel, 1 Nolizbuch, gez. A. Brück, 1 Taſchen⸗ 
holen A e or 1 10 
ion; 2 Schlüſſel, abzuholen aus dem Polizeirevier: 
Areca zn Langfuhr. Am 4, v. Mis. 1 rothe Mütze, abzu⸗ 
Schüler Albert Haſſe, Schleuſengaſſe 12. Vor 
at ſich im Garten Petershagen an der Radaune 8 
ahn eingefunden, abzuholen dortfelbſt von Herrn 
är Kißlowski. — Verloren: 1 Portemonnaie 
Mark, 4 Briefmarken und 2 Adreſſen, 1 Pincenez 
faſſung, ein goldener Trauring, gez. H. K. 1881, 
Fundbureau der Königl. Polizeldireetion. 


at ae 
Provinz. 
e rienwerder, 16. Nov. 
40116 e der Güterzug 4213 bei der Einfahrt 
in den hieſigen Bahnhof; 9 Güterwagen wurden 
ädigt, Perſonen ſind nicht verletzt. Wegen Sperrung 
des Hauptgleiſes wird der Perſonenverkehr durch 
Umſteigen aufrecht erhalten. Mit Ablauf des heutigen 
Tages wird die Betriebsſtörung beſeitigt fein. A 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Domänenpächter Rah tz⸗ 
Stationen. 


arm 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau 
Cherburg 
Sult 
Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Memel 

Paris 
Wiesbaden 
München 
Berlin 

Wien 

Breslan 
Niza 

Trieſt 


Gutsverwalter Willi 
Buchdruckereibeſitzer 


Herrn 
der 


Damme an 


See ſchlicht. 


Wetter: trübe. 


772 Gr. 


Verſtorbenen, 


Mit einem 


Als Kunſtradfahrer iſt 


der electriſchen 
dreifachen 
Tendenz: feſt. 


Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. 


Vom Baſis 880 


alten 


i 15. 
4% ͤ Reich saul. Il 


-aia lo „ 
3 2 


1020 
Ba lo „ 


Karpfenſeigen 4 von den 


Disc.⸗Comm. 


Johann 


Kantholz von 


B. Mentz⸗Weßlinken. Tendenz. 


Rentenwerthe. 


im October höher. 


Außer 
Der 


unter dem Krahnthor zu 


dem Bleihofe geſchafft. 


5 wegen Unfugs, 1 Bettler. 
1 Portemonnaie mit 4 Mark, 


Paul D 


T. des Schmiede 


Heute Morgen 1 Uhr 


Hull mit Kohlen. 


(DOrig.⸗Telegr. 


zerſchlagen 740 Gr. M 


750 Gr. Mk. 162, 772 Gr 
f aa niedriger. Bezahlt ift inländiſ 
714 Gr. und 717 Gr. Mk. 143. Alles per 714 per Tonne. 
Gerſte it gehandelt inländiſche große 653 Gr. Mk. 188, 
650 Gr. Mk. 140, 662 Gr. Mk. 144, ruſſiſche zum Tranſit 
664 Gr. Mk. 95, hell 688 Gr. und 


647 Gr. Mk. 94 
große G À kleine 606 Gr. Mk. 87½, 


641 Gr. Mk. 100, 662 Gr. Mk. 105, 
603 Gr. Mk. 90, 641 Gr. Mr. 94, Futter Mk. 84 per Tonne, 
Hafer inländiſcher Mk. 125, Mk. 126 per Tonne bezahlt. 
Erbſen polniſche zum Tranſit Koch? Mk. 148, Gold⸗ 
erbſen Mk. 170 per To. gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,27 ½, grobe beſetzt Mk. 4,10, 
mittel Mk. 4,02 ½, Mk. 4,05, feine Mk. 3,92½, Mk. 4,00, 
Mk. 4,05 per 50 Kilo bezahlt. 

MRoggenkleie Mk. 4,10, 4,15, 4,25 per 50 Kilo gehandelt. 
Contingentirter loco Mk. 56 Bf., 
nicht contingentkrter loco Mk. 36¼ Bf., November- Mai 
Mk. 36½ Bf., Mk. 36 Geld. 


Rohzucker⸗Bericht 


- oon Paul Schroeder. 


Mk. 10,90. 
December Mk. 10,—, 


01.50 
01.50 
ją 9180 
4% Pr. Cons. 101.8 

fo px 101.50 
5 94.40 


Pfandbriefe 98.50 
Berl. Hand. Gel |168.— 
Darmft.⸗Bant 151.30 
Danz. Privatb. 187.50 
Deutſche Bant 197.90 
192.70 


| 91.90 
4% Ung. Glór,|101.25 
1880er Ruſſen 102.50 
Beſorgniſſe 
theuerung veranlaßten ſtarke Realiſtrungen in Localwerthen; 
die hierdurch herbeigeführten Cursverluſte betrafen haupt⸗ 
ſächlich Hütten⸗ und Bergwerkactien und in zweiter Linie 
Dagegen konnten ſich internationale Werthe 
ztemlich gut behaupten, nur Spanier ſchwächer. Von Bahnen 
Gotthardbahn auf die Mehreinnahme von 215000 Francs 
Auch Dortmund⸗Gronau auf günſtige 
In zweiter Börſenſtunde 
chluß durchweg ſchwächer 


Renti 


S. d. Schiffsb 
S. es Gójtelterye lew, dol 


Wittwe Wilhelmine H 

Sarnen 
in 

Schurz 1 J. 5 Man.“ 


i on. 
meiſters Bernardin Ba 


ud 


mit Gütern. „Paul, 


1) See hoch. 2) See ſchlicht. 
Ps 0 Geſtern Regen. 
) Vormittags Regen. 


unn „446 : ññ„,jù 
Letzte Handelsnachrichten. 

i Danziger V 
„ Di Dritten, 

Ser Temperatur Plus BR. Wind: S. 
Weizen war heute 5 RE A rde fir 15 ch 1 

j fedriger. Bezahlt wurde für inlän en bun 
weiſe etwas nie 0 . 155, 1 750 Śr att, 12 
bunt 772 Gr. Mk. 165, fein hochbunt glaſig y: 
ME 167, 168, weiß 766 Gr., 788 Gr. Mk. 168, fein weiß 
Mk. 170, roth beſetzt 756 Gr. Mk. 158, roth 
„Mk. 168 per Tonne. > 
Her 708 Gr, 


Spiritus unverändert. 


Verkehrsnachrichten gebeſſert. 
waren die Umſätze gering. Gegen S 
auf Anziehen des Privatdisconts. 


Berlin, 17. Novbr. Getreidem 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 37,90. 
Die auswärtigen Berichte melden keine weſentliche Verän⸗ 
änderung und es war denn auch hier der Handel mit Ge⸗ 
treide nur wenig belebt und die Stimmung matt. Obſchon 
das Angebot für Waare durchaus nicht drückte, konnte man 
Weizen wie Roggen auf Lieferung etwa ½— ½ Mk. günſtiger 
als vorgeſtern kaufen. Hafer ift ſehr ſchwach behauptet. Auch 
Rüböl war kaum preishaltend. Für 70er Spiritus loco ohne 
Faß erzielte man bei minder großem Angebot 37,90 Mk., 
für 50er 57,50 Mk. Im Lieferungshandel mußten gleichfalls 
höhere Forderungen bewilligt werden. 


Standesamt vom 17. November. 


Angekommen: „Martha,“ SD., 


Termine: 


ere Wittwe Bertha Y 
— Arbeiter a 


17. November, 


Wetter, 


753 bededt 
767 ſtill Nebel 
767 | S 1 bedeckt 
769 | ftti bedeckt 
m2 SSO 1 bedeckt 
772 | SO 1 | bedeckt 
772 SSO 2 Nebel 
772 S 1 Nebel 
771 SSO 1 Nebel 
768 | N 2 [bedeckt 
770 NO 1 bedeckt 
769 | ND 5 | Nebel 
772 ſtill Nebel 
771 ſtill Nebel 
772 | SO 2 bedeckt 


| 767 ons 5 | rebedt 
) Nebel. ) Nachts Nebel, 
6) Geſtern auch Regen. 


Tem. 


T 


Celf. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 17. Nov. 
der Danz. Neueſte Nachrichten.) 
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17. November, 


Danzig, 17. November, 


15. 
4% Ruff. inn. 94.“ —.— 100.75 


ka o Mexikaner 95.30 
0 m Darm N 
Oſtpr. Südb. A.] 90.75 
Franzoſen ult. 151.— 
Marienb.⸗ 
lm, St. Act 83.50 
Marienbrg. , 
Mlw. St. Pr. 119.25 
Danziger 
Oelm.St.⸗A.] 76.— 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr.] 91,40 
Sanrabittte 206.— 
Warg. Papierf. 201.— 
Dejterr. Noren 169.50 
Muji. Noten 216.60 
London kurz 
London lang 


Baſts 880 Mk. 9,65—9,75 bez., Mach: 
product Baſis 75 Mk. 7,85—7,92½ incl. Sack Tranſito franco 


Mittags. Tendenz: feſt. Höchſte Notiz 
November Mk. 10,—, 
Januar⸗Mürz Mk. 10,15, 
Ml. 10,25, Mai Mk. 10,32½. Gemahl. Melis I Mk. 23,37 ½. 

Hamburg. Tendenz: feft. Termine: Nov. Mk. 9,97 ½, 
Decbr. Mk. 10,—, Januar⸗März Mk. 10,10, Mal Mk. 10,27½. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


April 


17. 


95.40 
99.20 
90.70 
150.— 


88.10 


119.40 


78.50 


202.50 
199.— 
169.50 
216,80 


20.435 20.435 
20.255] 20.26 


Petersbg. kurz 215.90 215.90 
x lang 212.90 1212.75 
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124,30 |124,25 


Privardtiscont.] 5½% | 51/4079 


wegen 
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Schiffs⸗Rapport. i 
Neufahrwaſſer, 15. November. 

Capt. Behrent, von 
Pedda” SD., Capt. Denniſon, von Hull 
SD., Capt. Krüger, von Hamburg mit 


weiterer Geldver⸗ 


arkt. (Telegramm der 


fi 
l i 
Tybuſſeck, S. — unehelich: 1 S., en aer 


tedegejelle Johann 
ausdiener 


ohn geb. 
Carl Friedrich Ka 55 8, 


Gütern. „Carlshamu,“ GD, Capt. Carlſſon, von Carlskrona 


mit Steinen. 


Geſegelt: „Maria,“ SD., Capt. Johanſſon, nach Gothen⸗ 
burg mit Getreide. „Agnes, BY Gap Roſalski, nach 
London mit Gütern. „Mafa,“ SD., Capt. Lorentzen, nach 
Kopenhagen mit Gütern. Gedania” GD, Capt, Garbe, 
nach Königsberg leer. „Kullen,“ SD, Capt. Olſſon, nach 


Helſingfors mit Zucker. TW na 
9 F SD., Capt. Arp, nach 


Sperialdienk 
| für Araktnadridtem - 
Von der Kaiſerreiſe. 


Malta, 17. Nov. (W. TB.) Der Kaifer empfing 
vorgeſtern an Bord der Pacht „Hohenzollern“ den 


Admiral, welche ſodann zur Abendtaſel zugezogen 
wurden. Geſtern beſichtigte der Kaiſer, während die 
„Hohenzollern“ Kohlen aufnahm, das Panzerſchiff 
„Cäſar“ und den Kreuzer „Dido“ und frühſtückte ſpäter 
an Bord des Panzerſchiffes „Ramillies“. | 
Malta, 17. Nov. (W. T.⸗B.) Die Meiterreife des 
Kaiſerpaares erfolgt heute, Donnerstag, früh. Zur 
geſtrigen Abendtafel waren keine Einladungen ergangen 


tel egrap hirte, als er Rhodos paſſirte, kan den 
Khediw e bedaure, Egypten nicht beſuchen zu 
können und danke herzlichſt für die getroffenen Vor⸗ 
bereitungen. 


Ein italieniſch⸗franzöſiſcher Zwiſchenfall. 

Rom, 17. Nov. (W. T.⸗B.) Wie eine Depeſche 
der „Tribuna“ aus Neapel meldet, läuft dort mit 
Hartnäckigkeit das Gerücht um, daß in den letzten 


Raheita (Ojtafrita) angelaufen und dort einen 
franzöſiſchen Officier und einige franzöſiſche Soldaten 
an Land geſetzt habe. Der italieniſche Commandant 
in Raheita habe ſie benachrichtigt, daß das Gebiet ein 
unter italieniſchem Schutze ſtehender Platz fe. Der 
franzöſiſche Officier ſoll darauf zwar einige Vorbehalte 


gemacht, ſich aber mit ſeinen Leuten wieder eingeſchifft 


haben. 


hatte der franzöſiſche Kreuzer „Skorpion“ einen 
franzöſiſchen Commiſſar mit 6 Matroſen und 2 Ascaris 
gelandet. Der die Garniſon von Raheita befehligende 
italieniſche Officier begab ſich mit einer halben Compagnie 
an Ort und Stelle und verlangte von dem franzöſiſchen 
Commiſſar Aufklärungen. Dieſer antwortete mit der 


Gebiet liege. Er erklärte ſich jedoch bereit, mit den 
Matroſen an Bord des „Skorpions“ zurückzukehren, 
ließ aber die beiden Ascaris am Lande und theilte 
ihnen einen ſeiner Civilunterbeamten zu. Der 
italieniſche Officier ließ nur einen Zug an Ort und 
Stelle zurück in der Erwartung, daß der Vorfall 
zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen, denen ſofort 
Nachricht erſtattet wurde, zur Erledigung kommen 
werde, 


Die Union und Spanien. 

Waſhington, 17. Nov. (W. TB.) Die „Bera 
einigten Staaten“ beabſichtigen an Spanien auf 
Rechnung der Philippinen eine baare Geldzahlung zu 
leiſten und gedenken nicht mit den Inhabern ſpaniſcher 
Schuldverſchreibungen in Verbindung zu treten. Im 
Kriegsdepartement zeigte fich in den letzten Tagen 
lebhafte Thätigkeit zur Vorbereitung von Truppen für 
den überſeeiſchen Dienſt; wenigſtens werden zehn 
Regimenter regulärer Truppen den Befehl erhalten, 
ſich zum Dienſte in den Tropen bereitzuhalten. 


Berlin, 17. Novór. (W. T.B.) 
zur Förderung des Deutſchthums in den 
Oſtmarken“ veranſtaltete geſtern Mittag im neuen 
königlichen Operntheater eine Gedenkfeier für 
den Fürſten Bismarck. Profeſſor Dr. Horſt Kohl 
hielt die Gedächtnißrede. 

Paris, 17. November W. T⸗B. Der italteniſche 
Botſchafter hatte eine Unterredung mit dem Miniſter 
des Auswärtigen über den Zwiſchenfall von Raheita. 
Es wird verſichert, daß beide höchſt entſchloſſen find, 
jede Verwicklung zu vermeiden. 

Paris, 17. Nov. (W. T.⸗B.) Blättermeldungen 
zufolge werde der Advokat Mornard dem Caſſations⸗ 
hofe neuerdings ein Geſuch auf Zurück⸗ 
berufung Dreyfus’ überreichen. Das Geſuch 
werde damit motivirt, daß es unerläßlich fei daß 
Dreyfus mit ſeinem Vertheidiger verkehre und von 
den Ereigniſſen der letzten vier Jahre unterrichtet 
werde, welche er ſo wenig kenne, daß er noch immer 
auf ſeine Rehabilitirung durch General Boisdeffre 
hoffe. Wie der „Siscle“ meldet, habe Freyeinet feſt⸗ 
geſtellt, daß in der Unterſuchung gegen 
Picquard arge Unregelmäßigkeiten begangen wären, 
welche lediglich bezweckten, Piequard möglichſt lange 
in geheimer Haft zu halten. 

Paris, 17. Nov. (W. T.⸗B.) Der frühere ruſſiſche 
Marineofficier Gurko, welcher wegen Mordverſuchs 
gegen einen ruſſiſchen Staatsſecretär in Monte⸗Carlo bis 
zur Erledigung der Auslieferungsformalitäten in Paris 


gefangen war, wurde in feiner Zelle tod t aufgefunden, 


Rom, 17. Novbr. (W. TB.) Geſtern fand die 
feierliche Erüffnung der neuen Tagung des Parlaments 
ſtatt. Die Thronrede, die der König verlas, wurde 
häufig von Beifall unterbrochen, fie betont hauptſächlich: 
Die größte Wohlthat, die die Italiener heute erwarten, 
ſei die der Ruhe, damit ſie durch Arbeit diejenige 
beſſere ſociale Lage, welche alle erſehnen, erreichen 
ned, 17, Nov. (W. TB.) Die Regierung hat 
die Mittheilung erhalten, der Kaiſer werde am Freitag 
in Mahon, am Sonnabend in Karthago und am Sonntag 
in Kadiz eintreffen und ſtrengſtes Incognito bewahren. 
Es werden daher keine Ehrenbezeugungen erwieſen 
werden, ebenſo wird eine officiele Begrüßung ftatte 

nden. 
Verantwortlich für den pol 
eee ee, a a Ei De 
Guſtav Fuchs. Für das Locale 
Theil Max Schulz MA ae Für den Inſeraten⸗ 
ener Nachrichten uch . Weka 
in Danzig. 


Gouverneur von Malta und den commandirenden 


Kairo, 17. Nov. (W. T. B.) Kaiſer Wilhelm 


Tagen ein franzöſiſches Schiff die Küſte von 


Maſfſauah, 17. Nov. (W. TB.) An einem zu dem 
Sultanat Raheita gehörenden Punkte an der Küſte 


Behauptung, daß dieſer Punkt bereits auf franzöſiſchem 


Der „Verein 
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Stadt Theater. 


Donnerstag, den 17. November 1898, Abends 7 uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B 


Novität. Zum 3. Male, Novität. 
Repertoirſtück des Kal, Schauſpielhauſes Berlin. 


m m 
Auf der Sonnenseite. 
£uftjpiel in 8 Aufzügen von Oscar Blumenthal und 
Guftav Kadelburg. 
Regie: AE Kirſchner. 
; erſonen: ; | 

Botho, Freiherr von Landorff > „ Emil Berthold. 

Theſſa, feine Schweſter Marg. Voigt. 

Richard von Brick Herm. Melger. 

Heinrich Wulckow Max Kirſchner. 

Caroline, feine Frau „Amalie König. 

Käthe, deren Tochter A Laura Hoffmann. 

Heinitz, Kunſthändler Franz Wallis. 

Franz, Diener bei Botho „Hugo Schilling. 

Jean, Diener bei Wulckow „ oſef Kräft. 

, Größere Pauſe nach dem 2. Act. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 

y Stehparterre a 50 . 

Caſſeneröffnung 6¼ Uhr. Ende nach 9, Uhr. 
2 Spielplan: 

Freitag, 18. Nov. Abonnemenis⸗Vorſtellung. P. P. C. Die 
lustigen Weiber von Windsor. Komiſch⸗phantaſtiſche 
Oper von Nicolai. | P 

Sonnabend, 19. Nov. Abonnements⸗Vorſtellung. P.P.D. Bei 
ermäßigten Preiſen. Der Verschwender. 

Sonntag, 20. Nov., Nachm. 3½ Uhr. Volksthümliche Vorſtellung. 
Bei ermäßigten Preiſen. Der Müller und sein Kind. 
Volksſtück von Ernſt Raupach. Si, 

Abends 74, Uhr. Außer Abonnement. P. P. E. Repextoirſtück 
des Kgl. Reſidenz⸗Theaters in München und des Berliner 
5 Novität. Zum 1. Male. Das Erbe. 

auſpiel von Philippi. r b 

In Vorbereitung: Novitſt. Lili Tsee. Japaniſche Märchen⸗ 
Oper von Franz Guri. — A Basso Porto. (Am 
Unteren Hafen.) Oper von Nicola Spinelli. 


Nee 


Wilhelm⸗Theater. f 


Heute 


12 
neue Debuts. 


Friedrich Wilhelm s Schützenhaus. m 


Freitag, den 18. November, Abends 7½ Uhr: 


41. Abonnement-Künstler-Concert. | 
Soliſtin: Teresa Carreno. | 


) Programm: E 

1. Ouverture z. Zauberflöte v. Mozart, 2. Clavier- $ 
concert Nr. 5 Es-dur op. 73 v. Beethoven. 3. Symphonie 
Nr. 1 C-dur v. Beethoven. 4. a) Nocturne 5 62 Nr. 1, 
) Etude Ges-dur, e) Polonaiſe As-dur op. 53 v. Chopin, 
5. Eine Fauſtouverture v. R. Wagner. 6. a) Impromptu 
op. 90 Nr. 1 v. Schubert, b) Soirée de Vienne v. Schubert. 
Liszt, c) Marche militaire v. Schubert-Tausig. | 
5 Orcheſter: Verſtärktes Orchefter des Fuß⸗Artillerie 
[Regiments von Hinderſin Nr. 2. : | i 
Concertflügel: Bechſtein aus dem Magazin von C. 
Weykopf, Jopengaſſe. 5 $ 
Abonnement auf 4 Concerte 12,— und 10,—, Einzel: # 
preis 4,—, 3,— und 2,50 M, Stehplatz a 1,50 , Schüler: ki 
billets 1,— «4% in (5263 | 


2 9 zu. Muſikalien⸗ dl ; 
. Ziemssen“ ©. ister $wóegafie 36. | 


Sängerheim. 
Heute Fiſchfeſt. 
Hotel de Stolp. 


Freitag und Sonnabend, den 18. und 19. November · 


Militair-Concert. 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
Sonntag, den 20. November: 
n a) 
— Concert. === 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
M. Meltzer. 


eee 


A iſtgaſſe Nr. 71 und Eingang Langebrücke. 
Heilige Geiſtg Mar Donnerstag: 


$ Gr. Anfieds-Conert, nd Geſaugvorträge 


er beliebten 


Schwarzwälder Damencapelle. 


$ Entree frei, 
Anfang 7 Uhr. Hochachtungsvoll A. Greil. $ 
— 


— . ——— 

t e: è D 
a Restaurant Albert von Niemierskl, > 
4 N e, (am Thor). 
Großes Stttich Concert u. Gefangnorträge p 


€ 

€ 

6 x er erſtberühmten 
d Wiener Damen-Capelle. 
d 

€ 


| 99 
zeec deve e eee, K . il i 
$ Restaurant 2 
Neues Schifferhaus. 88 
3 0 


099620 


Anfang 6 Uhr. Entree frei. 
Wozu alle Freunde und Bekannte freundlichſt einladet 
Hochachtungs voll 


Donnerscag 


„eee eee 


Jeder ſich Meldende hat eine 


E eee 


s || 
Riazaziczaznazaa| 


4 Breitgaffe 63, nahe dem Krahnthor. 


ä— — ——— Tr ũ— — ET A 
Albert v. Niemierski. )] Neui. Molt. 70 Markthalle 94. a wird fauber u. Bill. 


Nr. 269, 


17. November. 


Danziger Nenefte Nachrichten, 


Actien- Branerei- Ausfıhan 
4. Damm No. I2 
Morgen, Freitag, den 18. November er., 


Tosses Doneert 
ausgeführt von einer Militär⸗Capelle, r 
mit Gänse-Verloosung (gebraten und roh). Für gute 
Speiſen und Bier wird geſorgt. Anfang 7 Uhr Abends. 
956) Heimchen Bendikowski. 


Zoppot. 
‚Freitag, den 18. d. WM., Abends 8 Ahr: 


Grosses Militär-Goncert 


ausgeführt von der ganzen Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments 
Ro. l) unter perſönlicher Leitung des Königl. ufitbirigenten 
$ertn Lehmann. 


Eutree an der Kaſſe pro Perſon 40 Pfg. g 
3 Billets im Vorverkauf bis Abends 6 Uhr im Locale 
am Büffet 1 Mark. (5477 


ii "BS Fide |] Moritz Sommerieldjóen Concursmaſſe 


N Jai. Schuhwaarer 


Grosses Concert ö 
Freitag / den 18. November, 5 
wird von Sonnabend, den 19. November ab, um, möglichſt ſchnell zu räumen, 


(Geſellſchafts⸗Abend) Abends 8 Uhr, im oberen 
zu enorm billigen Preiſen 


ausgeführt von der Capelle des | Saale des Café Hohenzollern ka 
verkauft. 


Grenadier⸗ Regiments Köni = 
Friedrich I. (4 Oſtpr) NS aż. Martinsgans- 

Essen. Der Verkauf findet täglich von Morgens 8-1 Uhr und Nachmittags von 2½.—8 Uhr 
im Geſchäftslocal 


Leitung des Stabs⸗Hoboiſten 
Karten à M 2 für Couvert 5 r 
Altstädtischen Graben 96/97 


Kammgarn-Cachemire- und Satin-Tuche 
in nur hervorragend soliden, eleganten Qualitäten und über 60 modernen 
Farben empfiehlt 


Ulizensche Wollenweberei, 


Fabrik fiir Damen-Kleiderstoffe in Gera, 
Detail-Verkaufshaus in Danzig: à 


TÆ Langgasse TA, 


im bisherigen Geschäftshause der Firma Giese & Katterfeldt. 


Herrn. Wilke, 
excl. Getränk in der Conditorei 


Anfang 8 Uhr. (5163 
Entree Saal 25 J, Loge 50 
x des Herrn Grentzenberg und 


eee e e Bn pee |I a — 
. Freitag: 2 BAT s — 1 
© 22 a 2 
- „Beständigkeit | | 
Colonial- Abend, £| „Beständigkeit“, | yip 1 
Danziger Hof. 31106 Sterbege 4.175.110 hann 7. HA ANN hun? 
Bait mit üer wótahne. || onen sce 1 1 1 1 
über Anehtversuche mit $ e e, die Tolophon 424 
ace Tieren, NAGA KSM K „ wenn fie ihren 
r. Magn 8 er Borftanb. ; ; j 
soo sota na n Colonialwaarenbedarf 
0900099900990000990 i \ 


ſchaftlichen Verein. 
Sonnabend, 19. Novbr., er.: 


keneralversammlane, 


Tagesordnung hängt im Bets 
einslocal aus. (5417 
Der Vorſtand. 


Koheinveraammlung 


im Miſſionsſaal 
Paradiesgaſſe 33 


heute( Donnerstag) slihr Abends 
geleitet von Pfarrer Steinhauer 


aus der billigſten und beſten Bezugsquelle kaufen. 


Bitte lesen Siel 
Holland. Cacao, per Pfund 1,50 Mk. i 


Streuzucker, grobu. Piv oe ] Hoslieiner Grog Rum 
Brodzucker „ „ 25, die ganze Flaſche nur 1 My 


Feifhperiunung 


zu Danzig. 
Die Fachſchule der Innung 
beginnt Montag, den ZL. d, M. 


Vormittags 10 Uhr auf dem 
Schlachthof (Sanitäts⸗Anſtalt). 


Beſcheinigung v. ſeinem Meiſter 
über vollendete Lehrzeit mit⸗ 
zubringen. (5425 


Der Obermeiſter. 


Prima Petroleum Ta 1 5 
per Liter nur 18, J) 
Beſter Brennſpiritus 0 


r die. halbe Flaſche 50 J. 


m 7 

aus Nem-Yort, Würfelzucker „ „ 2 8 

O. A. Jiimann. gfebernann ift A eingelab. | f tobe Kaffees unbej. „ 60, | FF Cogna per Liter nur 28, [| 
F PERECCE TEA a. armetan ui ie | JO aame ac 500 c Berl. Bratenſchmalz pa 

| Brodbinken- , Ulrich Brodbänken- | $°" per Padi, | R oth ‚00 u, 254 ver Bid, 4 
gasse 18. m 9. gasso 18. Cichorien „ . 12% Weln Amert. Schmalz „ „ 30% 
i Inhaber: Ludwig Mühle. Kartoffelmehl „ Pid.12, die ganze Flaſche 80, 90 ich Neue Pflaumen p. Pf. 15 u. 20 % 
i Weizengried v „ 15% Rhein- M „1. % Neue Pflaumenkkeide MW 
Wein- Gross-Handlung. nns , „ » 13, eee U. Moselwein u e b.. 

N 2 w 2 M 2 f 2 SAR rin » a en s 

| Directer Import sämmtlicher ausländischer Weine. E EL , ide 65 u. 80 9. ies Sanimi 20, 


Süsser Ungar 


per Pfd. 20, WW 
per Flaſche 80 J, 1,00, 1,50 «A 


Sardinen in Del „ Dofe 40 „ 


Lager von inländischen Weinen, 


sowie ? 

1 3 Pack Seifenpulver 25, : , ; 

Rum, Cognac, Arrac, Whisky, eden 25 Per Chocoladenpulver p.Bf.45 , Br 
Punsch-Essenż, Sehwedischen Punsch, 4 Pac go hit 10% 1 Bee twein . Honig per Pfd. 45% 5 
Porter und Ale. ; A ehe Di aſche 1,25 u. 1,50 M e Stück 5-8, 0 
„ „ SPecialitit: > Pemieje per Pfd. 22, [UIVETSE ff, Liqueure] Preſßelberren in Zuger 

|| Griechische Medicinalweine , weiße ke NA 15, | „er Baie u. 60 3 an. per Pfd. 45, 
M lautkriegsministeriellem Erlass vom 1. Jan. All Terp. Harzſeiſe la. p SĘ ° r - Bal 
S Harze Feser E sblatt pro 1887 No, 5) als Ersatz für Port- ] Terp. Schmierſeifela. y 20, useatwein ER v, PIO. = v R 
17 per Flaſche 80 J u. 1 4 1 „ 


weine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise weg 489 Dattelnn . 


den Militärlazarethen eingeführt. Kron⸗Kerzen (Zollpfd.) 40, | u Backobſt (gemi dt) p. K 30% 5 

Ü 3, Liter-Fiasche Mk. 1,90 bis Mk. 6,— | wre per Pfd. I Neue femiige-(onserren Malte 2 aa” w 
© Verkaufsstellen b. d. Herren: L. Petermann-Zoppot, Adler- f Bietorin.Exbfen 4 U 187 zu Fabrikpreiſen. Große Roſinen „ „ 30, BR 
Apotheke-Dangfuhr, Paul Schubert- Oliva, A. Linde-Neufahr- jg weiße Erbſen 4 U v br. Candis per Pfd. 35 Af Lichte . . „ Pack 25, 
Congo Thee „ „1,60 % Stoß Candis „ iv % „IN Himbeerfaft „ Pfd. 40% 


wasser, J. C. Albrecht-Danzig, Neugart. Thor, R. Selke-Schidlitz. i 
ARIANA at RON a B TE my ię OSIE PME 3 ZPN — Stoßbrod „ % 18 p ff. Kirſchſaft „ % 40% kk 


ſowie ſämmtliche anderen 


E] Colonialwaaren 


werden zu billigsten Tagespreis en verkauft. 


Auswärtige Beſtellungen werden prompt effectuirt. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Paul Machwiiz, Danię, 


9. Damm Nr. 7. 3. Daum No. 


und | 


Seidenhüte 
in eleganter Ausführung, 
von den billigſten bis zu den feinſten Qualitäten e 


G28 


l in großer Ausma 


Max Specht 


Hut-. ab rik, 


$ 


a.D. Berl ſtr. 87 (487 © ilfe und Rath BEŻ" Klagen, "0 
Z o RODAN BLA JO in allen Proceſſen(auch in Ehe:, | Gejuche und Schreiben jeder 

J | fertigt (adnenap Mn 

= ą en 0 y 7 nnisg. 1. a 

gew u.gepliittet Hühnergaffe 5,1. | leiſchergaſſe 15. (68616 | Brauser, Heilige @eiftgafieas,lpartenee, nenn offen 4 


Feanenichug,o.b, 1 SB 
Rathf Chest zuj. 2. Wolkt. Heb. 


62151 rieſtergaſſe 


p 


| 11.269. 1. Belone de „Banie enche adrüten“ Donnerstag 17. Mn 


8 Ka ufgesuc he Ein gutes Ę 


RE S an die Exped. (64226 4 - = 
180 alte Selter- oder Bier- wird für alt zu kaufen 


"2 s "= ib | a «Gda Św n * A K. P r" EET: s 
-Hå * p ur ( ; 


TEZIE] 


— 


Lorales. geben haben würden, wenn Einzeleinladungen abgelaſſen | 337 tief. einf. Schwellen 22 eich Plancons, 149 eih. Nundhölzern, 


Kühe und genährte Kälber 18—19 Mk. — Kälbe 


253 eich, einf Schwellen, 1260 Stäben und Blamiſern. Für 4 Stück. 1) Fefnſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 


2 Ee j 5 c ären, So wird es dem eigenen Entſchlu ilberſtein u. Tuchhändler durch Goldglaß 5 Traften mit 1727 Fiej. | e älber 

* Perſonalveränderungen im 17 Armeecorps. Dr., e RE ER, Aufı ń l i% ie len e re 1054 kief. einf. Schwellen, 3000 85 Saugkälber "RU Dt.. 

a n ne ort des 17. Armeecorps eines Jeden überlaſſen, den ufruf als an fjeine Rundkloben⸗ Schwellen, 4691 eich. einf. Schwellen, 1082 eich. Perdebahn⸗ Saugkälber 35 Mk. 

in gleicher Eigenſchaft zum 9. Armeecorps verießt. | Adreſſ ichtete anzuſehen. Der Aufruf ſelbſt i 3 I Schwellen, 11220 Speichen. 
Dr. Gvedicke, Gen.⸗Oberarzt und Div⸗Arzt der Großherzogl.] Adreſſe gerichtete anzuſeh fruf ſelbſt iſt uns 5 


2) Mittlere Maſtkälber und gute 
i 3) Geringe Saugkälber — Mk. 
4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schaf en 101 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Mare 


1 a 35 > 2 „ i * . ER ————— OO O EEEE 5 s) 2 je 2 
Gei. (25.) Div. zum Gen.⸗Arzt und Corpsarzt des 17. Armee- für die nächſten Tage zur Veröffentlichung in Ausſicht = hammel 27 Mk. 2) ältere Maſthammel 23 Mk. 3) Mäßig 


Gen.⸗Arzt York 16. Nov, Abends s Uhr (Kabel⸗Telegramm. n A 

corpa, Danzig, dum Sberart alder der Ref. vom Sand geſtellt worden. eo Do li. tei. s» 3$ ; 15711: do. en na Gafe due e E 
ezirk Danzig, zum 56 Nohl, Unterarzt der Rer : | Wacifie-Wetien| 84 | SŁ uger Fair ref. Š : 2 itet, vollfleiſchige Schweine : 
vom Qandmw.-Bezirë Oſterode, zum Aſſifl-Arzt befördert. Dr. Der Schluß des Dampferverkehrs zwiſchen North Paeife⸗Pref, 78¼ 75 ¼ | Muse... 3674| — feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 


Gaul, Oberarzt der Landw. 1. Aufgebots vom Landw. Danzig und den Weichſelſtädten erfolgt am] Refined Petroleum 805 | 8.06 [Weizen . . 


i 0 EN: Li, Jahren 41—42 Mk. 2) fleiſchige Schweine 38—40 Mk., 
Bezirk Stolp, der Abschied bewilligt. Dommaſch, Anwärter[ Sonnabend, 19. November. Stanb. AE KA 130215050 Per Mr j A EN S)geringentwidelte Schweine ſowie Sauen und Eber 3637 Mk., 
in Damig U, Relm, Stramm, Anwärter in Thorn II[ „ In Folge des großen Nebels auf der Oſtſee "em 116 — ber Mai e % | au | og per 400 Süweine — Mt. — Ziegen: 2 Stück. 
bezw. Thorn I, zu Garn. Bauſchreibern ernannt. find nach einer Meldung aus Memel in den letzten Schmalz Weit Kaffee pr. Dec. | 585 | — | Alles e Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Verband der oſtdentſchen Induſtriellen. Auf Tagen viele Unglücks fäl le vorgekommen, beſonders ]; je . thers 505 = ff a rer 
i ° FR : 3 > 2 A 1 Bro y A = 

Einladung mehrerer hieſigen Induſtriellen hatten ſich aber viele Segelſchiffe verunglückt. v. Rohe u. Br 16. Nov., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. * Rohzuckerberich reler 
Sonnabend d i i j Chicago s, od. Ę 0 icht von Wieler und Hardtmann 
A y i en 12, d. Mts. im Hotel „Danziger | wwa men nu 15,/11. 1671 2. s yk Danzig, Neufahrwaſſer und Stettin. Campagne 1898/99. 

8 ARE, . 2 8. : È. ru ar 657 u t ji WD Ella ae = s 

Hof“ namhafte Vertreter der verſchiedenſten Induſtrie⸗ Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. De | 66 | 660½ Bi cperJłovbw. | 745 — PO wsz ii gr 5 als 
zweige aus den Provinzen Pommern, Poſen, Oſt⸗ und Thorn, 16. Nov. Waſſerſtand: 0,47 Meter über Null. Wind | ber December. 662/, 66% J Speck fhort el. | 5.00 ie e Van 1 30. guf 38 na roßbritannie 


N z : mi ê s. 1 S 9 p . 5 rg . oC G zz = ( 
Weſtpreußen verſammelt, um über die Gründung Nord⸗Weſten. Wetter: Nebelig. Barometerſtand: Schön. Schiffs⸗ 52 766, nach Amerika (Canada) 56002, nach Dänemak 4000 Ctr. 


September nach Großbritannien 


z Verkehr: 8 iger Schlacht ⸗ und Viehhof. Vom 1.—31. October nach Großbri en 32 96 l 
eines oo| moer —?ö᷑—— ———...—.:—.̃—ñ TSG Dan ige „I z na roßbritannien 32 960 Ctr., nach 
9 des der oſtde utſchen In⸗ — ó Auftrieb bom 17. November, l Dänemark 4000 Ctr, Vom 1.—15, November nach Groß⸗ 

i ellen zu berathen. Das Ergebniß der ſehr des Schiffers Fahrzeug. Ladung | Bon Nach Bullen: 18 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten „ 36210, nach Dänemark 4000 Gtr. Total 1898/99: 
eingehenden Beſprechungen über den Zweck und die | Oder Capitäns Schlachtwerths — Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut nę Etr., 1897/98: 16402 Gir, Nach inländiſchen 
Zweckmäßigkei ASA * ne j Cap. Lipinski | D. Alice Güter Danzig Thorn genährte ältere Bullen 26--27 Mit. 3) Gering genährte affinerten wurden geliefert 1896/99: 115 064, 1837/98: 

3 gkeit des Planes führte zu dem einſtimmig] Cap. Witt D. Thorn|Gifen und Güter] | do. do. Bullen 24—25 Mk. — Ochſen: 11 Stück. I) Vollfleiſchig aus⸗ N Gtr. Summa 1898/99: 348022, 1897,98: 197942 Ctr. 
gefaßten Beſchluß, zur Berbandsgründung zu fehreiten | Cap. Ulrich |D. Wil- Güter Königsberg [ do. gemäftete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren Ra 1896/97: 548716 Etr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
und zu Ser ŻE helmine 30 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen am 15, November (excl. Raffinerielager) 1898: 694630, 1897: 

. ôU dieſem Behufe durch Aufruf in den gelejenften ä | M., ilere ausgemäſtete Ochſen 27—28 Ml. 1070666, 1896: 818774 Gtr. 2. Berſchiffung von ruſſiſchem 
Zeitungen der genannten vier Provinzen zu einer z 8) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Oien | Buder (Roh⸗ und Kryſtallzucker) 1898/99: Nai Großbritannien 
Anfangs December in Danzig abzuhaltenden begrün⸗ Holz⸗Verkehr bei Thorn. — Mk. ) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 9250, nach Amertra 99225, nach Finnland 22 400, nach 
8 ecember in Danzig a zuha enden begrün⸗ Für Rechtſchaft durch Goldglaß 5 Traften mit 688 tief. Balten ee, Kalben und Kühe: 34 Stück. 1) Vollfleiſchige aus- Dänemark 440, nach Schweden und Norwegen 200, Portugal 

enden Verſammlung einzuladen. Die Form des | 47 tief. Sleepern, 166 kief einj. Schwellen. Für Endelmann durch gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Voll- | 1050 Gir. 1897/8: Nach Großbritannien 108420, nach 


öffentlichen Aufrufs wurde mit der ausgeſprochenen Goldglaß 5 Traften mit 2774 tief. Balken de., 1086 fief. Sleepern, fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis gu | Amerika 99.440, nach Finnland 51310, nach Dänemark 260, 


548 klef. einf. Schwellen, 52 eich. Rundhölzern, 987 eich. Rundkloben⸗ 


7 Jahren 27—28 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und nach Schweden und Norwegen —, nach Holland 4200 Ctr. 


Abſicht gewählt, die Schwierigkeiten zu umgehen, die] Sówelten, 3076 eih. einf. Gdmellen. ir en Schwe r dale wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 25—26 Mk. Summa 1808/99: 222565, 1897/98: 174130 Çtr. Lagerbeſtand 


2 5 Traften mit 1980 Felgen, 4080 Speichen. Für Schwergold durch 
GL der Adreſſen ev» | Goldglaß 5 Traften mit 268 tiei, Balken e 186 tief. Sleepexn, 


| Auf Grund des bei uns erhältlichen Proſpects ſind die in demſelben näher bezeichneten 


ſich aus der zu treffenden Auswa 4). Mäßig genährte Kühe und Kälber 22—24 ME. 5) Geringe lin Słeufafrwajfer 60 730, 


' | E. Sitzbadewanne w. falt 5. kauf. 
gej. Off. u. H878 a. d. Exped. d. Bl. 
———ůů—ĩððs — — — — 
Eekl.Häusch. w. i. Stadtgebiet od. 

Ohra z. k. geſ. Off. u. EH 906 a. d. Exp. 


Suche Matertalwaarengeſchäft 
zu pacht. Off. u. K 900 an die Exp. 


MN 


5 Procent Southern Pacific Railroad Company 
(of California), First Consolidated Mortgage 
Grold Bonds, EN 


fällig am 1. November 1937 5 2 Bee 


vrf. Off. u. H 897 an d. Exp. d. Bl. 


mit Zinſen vom 1. November 1898 hr, hesehältshans ans 


unter günſtigen Bedingungen zu 
verk. Ag. verb. Off. u. H88 2a. d. Exp. 


in Tausend Dollar und Fünfhundert Dollar Bonds, ge e AE | 


inc; i i l. 3000 4 Anzahlung zu verkaufen. 
hinſichtlich welcher Bonds die Geſellſchaft ſich das Recht der Einlöſung zu 107¼½% nebſt aufgelaufenen Zinſen (New⸗Yorker Preis) am oder nach dem 1. April Näheres Dienergaſſe 5, 1 Tr 


1905 vorbehalten hat, und deren Coupons ſowohl in der Stadt New⸗Pork in Dollars Goldwährung als auch in Frankfurt a. M. und in Berlin mit Mk. 4,20 
für jeden Dollar zahlbar geſtellt find, von der Zahlungsſtelle in Frantfurt a. M. zum Handel und zur Notirung an der Frankfurter Börſe zugelaſſen und 
werden unter den nachſtehenden Bedingungen zur Supfeription aufgelegt: . j ) . > | PETE 

1. Die Subjeription findet gleichzeitig ftatt, j DS Neeller Käufer RR 


ſucht ca. 20000 % in gut ver⸗ 
zinslichem Grundſtück hierſelbſt 


F P It , den 18 November 1898 möglich u 
‚anzulegen. Offerten 
ge a > £ möglichſt vom Selbſtverkäufer 
Ś Qy a j unter H 877 an die Expedition 
i dieſes Blattes erbeten. (69356 


| bei den fiet Spever & Co e 
m Mew-ork n a" 4 kn Herren b * ge y sy zukauf Hein, Jopeng. 12,2. (69086 
Kl. Grundſt. b. Dang. b. 6000 zu k. 


in London. . y Ki Speyer Brothers; gei.Ag.verb.Off.u. H 893 a. d. Exp. 


in ſtädtiſches oder nahe einer 
Stadt gelegenes Grundſtück, 


+ . E um Eintauſch auf eine nahe der 
in Frankfurt a. M. bei dem Baukhauſe L. Speyer Ellissen, eren "Land. 
3 g l ) hei der beſitzer Rothstein in Polchau 
m er n ©. © e e „ + o + * 


jeutschen Bank, 8 (6008 
in Amſterdam . . . bei den Herren .. Gebr. Teixeira de Mattos, 


während der bei jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden. Früherer Schluß der Subſeription bleibt jeder Stelle vorbehalten. e. 
2. Der Subſeriptionspreis in Frankfurt am Main und Berlin beträgt für jeden mit dem deutſchen Reichsſtempel verſehenen Bond 100% 9% zu 
i ückzi i c ; . 425 für Doll. 1.— mithin für jeden Bond von 
üglich Stückzinſen vom 1. November a. e. bis zum Abnahmetage zahlbar zum Umrechnungscourſe von M 42 3 jeden Be 
ad 4281.88 zuzüglich Stückzinſen und für jeden Bond von Doll. 500 M. 2140,94 zuzüglich Stückzinſen. Die Zulaſſungsſtelle hat für den Handel 
örſe von Frankfurt a. M. den gleichen Umrechnungscurs feſtgeſetzt. . : 
5 1 Die Sabre in Frankfurt a. M. und Berlin erfolgt vermittelſt eines Anmeldeformulars, welches bei den Unterzeichneten erhältlich iſt. Bei 
derſelben find 5% des gezeichneten Nominalbetrages in Baar oder in ſolchen Werthpapieren, welche den Subſeriptionsſtellen genehm find, als 


ion bis zur Abnahme der zugetheilten Stücke zu hinterlegen. N I, „06% 
N re He i z gó k be Gab jeder Anmeldungsſtelle ſobald als möglich nach Schluß der Zeichnung unter ſchriftlicher Benachrichtigung 


5 żę dnie ber zugetheilten Stücke hat vom 5. December bis 17. December a. e. ſpäteſtens gegen Zahlung des Preiſes bei der Subſeriptions⸗ 


; ſchei trägt der Zeichner zur Hälfte. ŚR | NE 
delle 50 D Da 11 35 bezeichneten Doll. 10 000 000 5%, Southern Pacific Railroad Company Firſt Conſolitated 
1 >: a Gold Bonds werden an unſeren Gaffen zum Courſe von M. 4.20 für jeden Dollar mithin mit M. 105.— beziehungsweiſe M. 52.50 per 


4. Die zur Gintong gelangenden Bitit Gonfofibateb Mortgage Bonds werden an unferen Gafjen aumlieweiligen Zageścowie für Weczſel auf Ner; Part 


ausbezahlt. 

Es wird beabſichtigt, die Zulaſſung dieſer Bonds zum Han 

Der Text der Firſt Conſolidated Mortgage und der Ergänzungs⸗Mo 
Pachtverträgen ſowie der Charter und der Statuten (by laws) der Southern 


7 ift wegen Fortz. 
1 Bierverlag billig AR 
Näh. Hundegaſſe 102. (68926 
8 Morgen Wieſen in Groh- 


Walddorf zu verk. od. verpacht. 
Portechaiſengaſſe 6a, 1 Treppe. 


* + ST 
Ein kl. Cigarrengeſchäft 
in beſter Lage der Stadt iſt 
umſtändehalber ſofort verkäufl. 
Off. unt. K 936 an die Exp. d. Bl. 
Todesfalls halber Schankgeſch. 
zu vert ferner Gaſtwirthf Haft 
außerh.u.Reſtaurant i. gut. Lage 
(50 -4 mon. Miethe) zu vk. Näh. 
Matzkauſcheg., Selterfabr. Gross. 
2 jg. Hündchen, 6 Walt find zu 
haben Stadtgebiet 122. (68950 


Harzer Canarienhähne 


ſind billig zu verkaufen 
Pfefferſtadt 22, 3 Treppen. 


nen Mobójerhnni, 


3 Jahre alt, verkauft für 20 A 


Herm. Hornmann, 
Käſemark. (2444 


Großer, gut dreſſirter 
Hund "GN billig zu 
verkaufen Jopengaſſe 46. (6953b 


Ein junger gelbbr. Cechel 


del und zur Notirung an der Berliner Börje demnächſt nachzuſuchen. 
rtgage der Southern Parcifie R. R. Co., der in vorſtehendem Proſpecte erwähnten 
Pacific Company liegen bei uns zur Einſicht offen. 


Frankfurt a. M. und Berlin, den 14. November 1898. 


I. Speyer Ellissen. Deutsche Bank. 
5 ini (5186 j —Beinmgen werben gefauit bei Bł 
3 P Einige Buffet mitäHormorpintie T. Feldbrach, Langebrücke 4-5, ee PA Eu. 8408 
ücher⸗Begale a a s ws EO e ne in 
; gehe Brambgajje 8, poteree | gr Den. 103 | Nl KIE (mar) 
8 kaufen geſucht Größere Poſten hein: und; gejucht Kork s 3 m.groß. hoh. Kämm. zabzuge en 
ndegasse (3, part. |, = 605 orkenmachergaſſe 3. A. Steinke, Zoppot, Südſtraze 34. 
Hu d Rothweinflaſchen werden get, Ae Pager u. ein oto, 


— .. sza) RZ s s 2 m 
{ mah. Büffet VA Gute Kocherbſend Beer Fluggebauer billig zu verkauf. 


Ein kleines Repoſitorium, mögl. 3 4 v. Be g! j | 
größ. Art und 8 odl. Stühle mit Glast. für Buchh. geſucht. V. Busse, Häkergaſſe 56. (69646 | Ziganfenbergerfeld 28, Zielke, 


g. e BEER EEE! u kauf. geſucht. Off.m.| Off. u. di . d. Bl.] Ein Pianino zu kaufen geſucht. Eine 7 Woch alte Hühnerhündin 
Of. u. H 902 a. d. Exp. (00310 werder gelen bete baten! elen. 1 876 e EAT Sfi mit preis u 008 an b. Erp. Gerta bill o pühnerhänbin 

$ x —— — — — | z 182 SA 7 —— 

ka, 5 o aea werden getauft | pafent<Bierjlajchen mw. gekauft. Kleiderſchrank für alt zu kaufen 1 Gylinberbureau wirdzu kaufen] Tragende Stute, iſt zu ver- 
d Fischmarkt Nr. 25, Rumälaschen Gr. Gaſſe 14.1 Juntergaſſe Nr. 2, im Meller. | geſucht Kumftgafie 6, 1 Tr. Gt: i gej a$interm Lazareth 14, i. Ld. kaufen Mattern, Reitergeſſe 13,2. 


N 


übel Betten, Kleider, Wäſche 
. zwerden gekauft. Offert. 


Cello 


geſucht. Offerten unt. H 888 


iten P ane 
g, werden gekauft Sange- an die Exped. d. Bl. (54891 


12, Cigarren⸗Geſchäft. 


rh. mah. Steg⸗Nähtiſch zu 


verkäuflichPoggenpfuhl 24 f. Lad. 


gegen das Voxjahr 171 200 Gtr. 


Ganz neuer Infanterie⸗Extra⸗ 
rock und Paletot billig zu ver⸗ 
kaufen Münchengaſſe 9. (69156 


E. g. erhalt. Winterüberzieher i. 
b. z. rk. Weidengaſſe la, G. Condy. 


Winterjaquet billig zu verkaufen 


Mauſegaſſe 1, 2 Treppen rechts. 


Ein alter Frauenpelz billig 
d 


ZE 


1 Winterüberzieher, | 
Anzug, Kleid, Jaquet, gerb- Fi 
ſeidenes Kleid, Cylinder, ki 
Infanteriehelm 2c, alles 
ſehr gut erhalten, billig zu 
verkaufen 4. Damm 18, 2. 


Stiefel, alte Gummiſchuhe, 
abgetragene Herren⸗„Frauen⸗ 
u. Kinderkleider zu verk. Näh. 
unter H 915 an die Exped. erb. 
—— E PRETO POCIE CY 
Igut erhalt w. ſeid.Kleidf. ſchl. Fig. 
zu vert. Breiugalſe lr 
Eine blaue und eine grüne 
Extra⸗Uniform 
billigſt zu verkaufen. Offerten 
unter H 918 an die Exped. d. Bl. 
Ein Herren⸗Winterüberz. zu ori. 
Weidengaſſe 34a, 2 Tr., rechts. 
1 gut erhalt. Winterüberzieher 
zu verkaufen Poggenpfuhl 6. 


in out erhalten, Ntutziliigeł 


i. preism. 5.08. Grün. Weg15,p., r. 
Fut. Flügel 80 Neiſepelz S M 
Herrenkl., Stief. u. Wollwäſche b. 
zu vk. Kalkg. 8 b, 4, Gg. Jacobsth. 
Eine ¼ Geige und der Roman 
„Imampf um&hre und Leben“ 
aus demstriege 1870/71, billig zu 
verkaufen Hirſchgaſſe 2b, 2 Tr. 
1 Tafelelavier in Eiſen gebaut iſt 
billig zu verk. Stadtgebiet 139. 
2 gut erh. Sophas, 1 Bettgeſtell, 
Ibirk. Vertic. m. Aufſatz, 1birk.zer⸗ 
legb. Kleiderſpd. (athür.), Tiſche, 
Stühl.w. Fortz.z. v. Tiſchlrg. 16, p. 
Plüſchgarnitur 135 % Trumau⸗ 
u. Pfeilerſpieg,nußb.Kleiderſchr. 
nußb. Verticow, Sophat, Plüſch⸗ 
ſopha, Waſchtoilette u. 2 Nacht⸗ 
tiſche mit Marmor, 2Paradebett⸗ 
geſtelle m. Matr Stck. 41 M Abirk, 
Bettg.m. Matr. Stck. 30 Schlafſ. 
Küchenſchr., Stühle, 2 Oelbilder, 
Sophaſp., Rips⸗ u. Damaſtſopha 
28. al.g.neu, zu vk. Fraueng. 33. 
F 
Saft neues Sopha 21.4, Kiſſenſt,, 
Regal b. zu vk. Rähm 15, Th. 8. 
. TT 
Bettgeſtell m. Matratze, Stühle, 
Waſchtiſch, Sopha,neuescummi⸗ 
Luftkiſſen, mehr. Herrenkl. (mittl. 
Fig.) zu vrk. Kökſchegaſſe 7, 2 Tr. 
Beſichtigung zw. 10—12 Vorm. 
Sopha15.A, Polſter gut erhalten, 
neu bezog., z. v. Pfefferſtadt 15, 1. 
Vert., Sopha, Beſch., Schreibtiſch, 
Bettg., Bett., Pfeilerſp., Sophat., 
Uhr zu verk. Johannisgaſſe 19,1. 
NeueSchlafſophas, kl. Ripsſopha 
u. Fdrmtr. (7,50%), u. 2perſ. Bett⸗ 
geit. z.vk.Melzerg.1, Ecke Hinterg. 
Ein mahag. einfäul. Sophatiſch 
Athür, nußb.Tleiderſchrank billig 
Tischdecken u. Portieren 
zu auffallend billigen Preiſen 
Ketterbagergalſe d, (67850 
Eine f. n. H.⸗Ringſch⸗Nähmaſch . 
f. bill. zu vet. Hl. Geiſtgaſſe 61, 3. 
1 mah. Schlafſt., herunterzukl. zu 
vri, Petershag. h. e. Kirche 24/26. 
Holzkiſichen, Spankörbe, Pappa 
cartons billig zu verkaufen 
Heil. Geiſtgaſſe 136. 
Eis Paar neue, eichene 
Eimer (Präſentſtücke)billig 
zu verkauf. Brandgaſſe 9d, part. 
Gut erhaltener Kinderwagen 
ift billig zu verkaufen Jakobs⸗ 
thorgaſſe 7, hochparterre, rechts. 
Repoſitorium m. Fenſt., Jaden⸗ 
tiſch zu verk. Stadtgebiet 139. 
Mein feit 30 Jahren mit 
1 Erfolge betriebenenes 
Manufacture und Colonial⸗ 


waaren-Geſchäft, 
verbunden mit Landwirthſchaft, 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verpachten. 
J. Schnell, 
Lauenburg i. Pomm. 


Alter Regenmantel, alte 


ma 


"XT 


— OWNNZECZY DWA 


Eine Wohnung, 


5—7 Zimmer, wird per 1. April 
zu miethen geſucht. Offert. unter 
H 821 an die Exp. d. Bl. (69186 


Eine Wohnung 


von 4—5 Zimmern in Nen- 
fahrwaſſer, in Nähe des evan- 
geliſchen Kirchhofs, wird von 
ſofort eventl. 1. Januar zu 
miethen geſucht. Offerten mit 
Miethspreisangabe erbeten. 
Wolfgarten, 
5450) Brösen. 
Alleinſteh. Frau |. klein. Wohn. 
Off. unter H 854 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohnung gej. Preis 25 A 
Off. unt. H 901 a. d. Exp. dief. Bl. 
Wohn., 1 Stube u. Cab., von anſt. 
Leut. z. 1. Dec. Näheßfleiſcherg.geſ. 
Off. unt. H 84 an die Exp. (69396 
Anſt. kd rl. Lt. ſuch. e. Wohn. v. et. 
u. Zub., in d. Nähe d. Hundegaſſe. 
Off. unt. H 905 a. d. Exp. diej. Bl. 
1 St., Kch., w. v. kdrl. Lt zu m.get. 
Off. unter H 858 an die Exp. d. Bl. 
Ein eing. Perſon ſucht 0.1.Dechr, 
eine kl. Wohn. Pr. 8-10 4 Offert. 
unter H 916 an die Expedition. 
Kdl. kl. Beamt. . 3. 1. Dec fl Wohn. 
Nähe d. Marith. Off. u. H 895 erb. 
Stube, Cab, u. Küche v. kinderl. 
Leuten zum 1. December gefucht, 
Offerten unt. H 886 an die Expd. 
Wohnung, 12—14 4, von anjt. 
Familie zum April ev. 1. Januar 
geſucht, am liebſten Schwarzes 
eer oder Nebenſtraßen. — 
Offerten unter H 966 bis Montag 
an die Exped. dieſes Blattes. 
Kl. Parterre⸗Wohn. wird zum 
Milchgeſchäft für eine Perſon 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
ah H 937 an die Exped. d. Bl. 
ohnung von 2Zimmern,&ab. 
und Zubehör per 1. December 
oder Januar geſucht. Offerten 
SLE H 938 an die Exp. d. Bl. 
Fol, Leute 1.51 Ap.99 2 Tu. 0. 
.d. Rechtſt. Off Pr 890 d. Bl. 


6 Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 17. November. 


Dank. 


Allen den geehrten Damen und erre : 11 ; 

f > 8 x n, die mit ihren 
herrlichen Vortrügen am Bußtags-Gon tere in unſerer Pi 
den Hörern einen fo erhebenden muſikaliſchen Genuß bereitet 
haben, insbeſondere Frau GŁ Küster, Herrn Dr. Korella, 


Durch den am 14, ds. Mts. erfolsten Tod 


des früheren Stadtraths und Kaufmanns 


wir im Namen unſerer Armen und 


fie fo bereitwillig und mit fo son 5 7 
geſtellt haben, unferen ee Erfolge ihre Gaben 


Der Vorſtand der Dinronie von St. Catharinen. 


stermeyer, Paftor, (5512 


Bekanntmachung. 


Zu einer dringlichen Beſprechung ii 3 : 
1 zen Be) g über die Verhältniſſe 5 
den Fe U am Königl. Seepackhof laden 915 JE bei 
dieſen Entlöſchungen betheiligten Firmen — auch ſoweit ſie der 
Corporation der Kaufmannſchaft nicht angehören — auf 
Freitag, den 18. d. Mts., Nachm. 6 Uhr, 
nach dem Artushofe 


Danzig, den 15, November 1898, | (5487 
Das Borfteheramt der Kaufmannſchaft. 
Damme. 


ist auch unserem Comité ein treuer und eifriger Mitarbeiter 
entrissen. 

Wie er für die Linderung jeder Noth stets hilfsbereit 
eintrat und besonders der geistigen und leiblichen Förderung 
der heranwachsenden Jugend sein warmes Herz zugewendet 
hatte, so hat er auch seit Beginn unserer Thätigkeit im 
Jahre 1882 ununterbrochen in unserer Mitte arbeitsfreudig 
und segensvoll gewirkt. 

Wir danken ihm ebenso wie die vielen Hunderte 
armer und kränklicher Kinder, denen er seine liebreiche 
Fürsorge zugewendet hatte, für sein mildherziges Walten in 
unserem Kreise und werden den edlen Freund und treuen 
Rathgeber nie vergessen. 


i Das (omifó 
für Ferien-Colonien und Badelahrten armer kränklicher Kinder, 


ein, 


Re 
155 


V 


holz 


(5488 


Der Holzbeſtand im Diſtrict 6b der Heubuder Forſt, ab⸗ 
geſchätzt auf 100 Feſtmeter Kiefern⸗Derbholz wird mit einem 
Anforderungspreiſe von 9 für den Feſtmeter im ſchriftlichen 
Angebot zum Verkauf geſtellt. Der Schlag ift nahe der Förſterei 
Heubude und ½ km von der Chauſſee Rieſelfeld⸗Danzig belegen. 

Die allgemeinen Verkaufsbedingungen liegen inz unſerem 
III. Geſchäfts⸗Bureau, Jopengaſſe Nr. 37, 1 Treppe, und bei 
dem Herrn Förſter Hinz in Heubude zur Einſicht aus; derſelbe 
wird auch auf Verlangen den Schlag zeigen. — 

Offerten mit der ausdrücklichen Verſicherung, daß 
Kaufliebhaber die Verkaufsbedingungen kennt und er ſich 
denſelben rückhaltlos unterwirft, find mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion auf Kiefernholz“ 
bis ſpäteſtens Mittwoch, den 30. d. Mts. uns portofrei 
einzuſenden. 

Die Eröffnung wird in dem am 30. d. Mts., Vormittags 
11 Uhr, in dem obenbezeichneten Geſchäfts⸗Buregu anſtehenden 
Termin erfolgen. (5481 

Dangig, den 11. November 1898. 

Der Magiſtrat. Forſt⸗Deputation. 


Auctions: Local 
Töpfergasse 16. 
Friſche Sendung Speck, 
Salami, pa. Servelat⸗, 
Land⸗, Blut⸗ und Leber⸗ 
wurſt aus der bekannten u. 

berühmten Quelle eingetr. 
mit guter Penſion, 60—70% 


(5379 
7 Offerten unter O. W. II. poi 
Auction. e gopro gt 


Am Mittwoch, d. 23. Nov., 
11 Uhr Vormittags, werde ich 


2000 Rollen langes 
geſund. Rohrgewebe 


für Rechnung, wen es angeht, 
à tout prix verkaufen. F 
Ferd. Rzekonski, 
Große Allee, d 
Rohrgewebe⸗Fabrik. 


Heute Abend 8 Uhr entschlief sanft nach 
kurzem schwerem Leiden mein innigst- 
geliebter Mann, mein herzensguter Pflege- 
vater, unser lieber Bruder, Neffe, Schwager 
und Onkel, der 


Kaufmann 


link: Mimarzneelęr 


im fast vollendeten 49. Lebensjahre, was 
hiermit im Namen aller Angehörigen tiəf- 
betrübt anzeigt 


Anna Schwarznecker 
gob, Müller, 


Königsberg; Danzig, Rastenburg, Wien 
a i den 15, November 1808. 


th 


tilien-Nachrie 


jucht in Danzig ruhiges, un: 
genirtes, warmes Zimmer 


B PA Verſpätet. Fi 
Montag früh 3 uhr 
ſtarb nach zwölftägigem 

ſchwerem Krankenlager 

B mein mir unvergeßlicher 
Mann, unſer lieber, guter 

Vater, Schwager und 

Onkel, der Arbeitshaus⸗ 


Durch die glückliche 
Geburt einer kräftigen 


Tochter 


wurden hocherfreut 5 
Danzig, d. 16, Nov. 1898, 
" 4 LAufſeher 


aaa | Tl 


Marie geb. Kantelberg. 

SWWWWOWWWWO ||| im vollendeten 39. Lebens- || 
60086006060066869 | | jahre. H 
Uns wurde heute ein 9 | |] Danzig, 17. Novbr: 1808. 

ſtrammer Junge geboren. 8 Die kwa ale À 
Zoppot, 15. Novbr. 1898, N 


LA 
J. Steller und Frau 
Anna geb. Brosowski. 


Zimmer, 
werden für ſofort geſucht. Gefl. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 18. huj., 
Vormittags 11 Uhr, in Königsberg vom 
Trauerhause aus auf dem neuen Friedhofe 
der Domgemeinde statt. (5513 


fl. Petroleumapp., Gard.⸗Stnd. Zimmer, 


zu verkauf. Mauſegaſſe 1,2 Tr. r. 

Ein Waſchkeſſel mit Deckel iſt 
umſtändehalber zu verkaufen 
Vorſtädt. Graben 68, 1 Treppe. 
Zrädr. Handwag. Polſterbettgeſt. 
geſtr. Waſchtiſch, Winterüberzieh. 


e i z 05 
Nene Syuagoge. | Auetion 


Breitag, den 18, Novbr, Abends Ill Geſchüfts⸗Locale 
hr, N . p 
0 1 9. A A 
P orans g Uhr Jarani Schmiedegaſſe 9. (g. Stoff) zu vt. Pfefferſtadt 14, 1. 
3 Uhr: Jugendgottesdienſt. Sonnabend, 19. November, Petroleum Kochapparat zu 
An den Wochentagen: Abends Vormittags 10 Uhr, werde verkaufen Burgſtraße 5, 2 Tr. 
4 Uhr, Morgens 7 Uhr. ich im Wege der Zwangsvoll⸗] Neuer Clävierkaſſen billig zu vt. 
ZK ſtreckung Baumgartſchegaſſe 4, bei Grün, 


dieſes Blattes. (5501 


Die geehrten Kunden 
des verſtorben. Juweliers 
[Adolf Schaepe werden 
höflichſt erſucht, etwaige 
dem Verſtorbenen über⸗ 
tragene Arbeiten, Repa⸗ 
raturen pp. in den nächſten 
Tagen gefälligſt abholen zu 


Aufn. Off. unt. K 880 an die Exp. 
Miethgesuc 
Laden nebſt Wohn, zur Häterei 


pafi, außerh. Danzig, z. J. a 
zu miethen gej. Off. 1 11887 


Statt beſonderer 
Meldung. ; 
Geſtern Morgen 7½ Uhr 
Nentſchlief nach langem 
ſchweremsveiden meinlieber 
Mann, unſer guter Vater, 
der Stellmachermeiſtern 


Friedrich Radde 


im vollendeten 49. Lebens⸗ 
jahre, welches tiejbetritbt A 
anzeigen ; 
4 Straſchin, d. 15. Nov. 1898. 
Die trauernden Hinter⸗ 
; bliebenen. e 


TY 


Die Beerdigung findet É 
Freitag den 18. Nachmittag 
2 Uhr vom Trauerhauſe 
aus auf dem Kirchhof zu 

Giſchkau ſtatt. : 


Für die vielen Zeichen 
herzlicher Theilnahnie Jen 
dem Dahinſcheiden unſeres 
lieben Bruders und 
Schwagers 


Adolf Schaepe 


ſprechen den innigſten Dank 
aus 


Am 16. d. MS, ſtarb in 
Folge des Zahnkrampfes 
unjere kleine Tochter und # 
Schweſter 


Edith 


im Alter von 1 Jahr 
6 Monaten, welches tiefbe⸗ 
trübt anzeigen i 


u. 5 Zimmern nebſt all. Zub. v. 
gl. oder 1. April zu verm. (69175 


ſind Schidlitz dicht an der Chauſſee 


BOBA eee See ię, 
a 73147 ei 2 : 
Auediowiwientalrwasgar |. "4 Lmuh. Spiel, ede e 

4 1 7 1 Kinderwagen zu ver Schw a 
Ofivaerfienfe 36. | LPfeilerfpiegelin mah. |Sararnor, Seiner. Ste. 18. | it bie lere. Wohnung boreh 
e . 0 + É 5 ein (69: a. 5 groß. Zi Q be ' 
au lige ben 18. b. M., Rahmen und 1 Pfeiler- Vacht⸗Jahrzen g |E elgen, Garten t O, 
AW [Nachm. r, werde ich am $ 7 ch erm. Näh nen 67 
Das äbni ; eh Orte die Tpiegel m fd Warzen billig zu verkaufen. Eduard | Sd ire e en e 
a Begräbniß des Reſtaurateur Herrn Robert Rahmen mit armor⸗ en Oeſtlich Neufähr. br 905 e i 
[Ferst untergebrachten G z = | e nuu, I Rtas. t Nr. 78, WY, 
Alwin Kleefeld ſtände im Wege er EA 1 eleg. ZEM Herrſchaftlſche Wohnung 
findet Freitag Vormittag vollſtreckung: (5452 Conſale 65494 A oda ene erbe, . am Bahnhof, Faulgrab. 2/3, 
10 Uhr von der Leihen: [ 1 Schließe reſp. Reiſekorb, öffentlich meistbietend gegen rk Pler 5 m Wan 1. Ct. 4 Bim. u J g . 
halle des St. Marien⸗Kirch⸗ ] 1 gold. Armband mit Broſche, ſofortige baare Zahlung ver⸗ Ein Paar W BRA "öl verm. Näh. daf. 2. Et. (68606 
hofes, Halbe Allee, ftatt. ]] 1 Paar Schuhe, 2 Schirme, |fteigern. kurze Stiefel 1 32108 en Hohe Segen im neneró Haufe. 
= 1 vothbraunes Kleid, 1 elauer Die vorherige Beſichtigung | Balplas 9 parterre, I Sünd Wohnungen von 2 und 
Rock mit Blouſe, 1 toja Unter: iſt geſtattet. À Kleine Wohnidee Zimmern nebit Zubeh. zu vum. 
xod, roth. Unterrock braun. 8 itrtówolbi und 1,20 , Marg. 30 A, ſpott⸗ Daſelbſt ift eine Hofwohnung 
Moir«érock, 2 Kragen, 1Jaquet, tützer, Gerich 600 jieher, billig Altst. Graben 12/13 | für 22% u haben (69225 
1Muff u. Mütze, 1 Hut, Tücher, Bureau: Schmiedegaſſe Nr. 9. im Bäckerladen: _ (69526 1.8 A ć 
1 beles Mei 1 Glaner Sod, 5 fion in Jet gasse dee de Zoppot, $elmistrasso 1, 
Ho ende, 10Singen, ett In Ie MI. Deb ese an die Exp. d. Bl. 
7 Nachtjacken Hemden m Freitag, den 18. Nov., Fan beliebt Aeiio bi 
0 | Bormittags II Uhr, werde id | Arra CI DE 3 AU 
kleid, 1 Reſt Wollſtoff und daſelbſt bei den Fleiſcher Gustav | X pra Hemer — 
mehrere andere Gegenjtónde | Müller'ſchen Eheleuten im Wege] Ein groB, 5927 erf ka b. zu 
öffentlich meiſtbietend gegen] der Zwangsvollſtreckung verk. Zigante need 23 Hof. 
gleich baare Zahlung verſteig. 1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 Glas- Zu verkaufen: 1 faſt neuer 
ſpind, 1Kleiderſpind,3Wagen,6⸗armiger Kronleuchter mit 


Danzig, d. 17. Nov. 1898. 


hard od. Vorſt. Graben 19.(67586 


Paul Schulz u. Fran Lie trauernden Hinter⸗ Janke, : | SBa BA W 
. j j chtsvoll in D ą 2 Schlitten (5409 Lampe für 25 M, 2 große e 
nebſt Kindern. bliebenen. . a: = ar en) öffentlich meiſtbietend gegen | Gypsfiguren Schießſtange us | mm © 
i i Auction m Krakau gleich baare Zahlung verſteig. | parterre, links. (69620 + Š 


ift die in der 2. Etage belegene 


Wohnung, 
beſtehend aus 2 großen, hellen 
Zimmern, 2 Cabinetten, hellem 
Entree und Küche nebſt Zubeh. 
per 1. Januar 1899 zu vermieth. 


Matzkauſchegaſſe 2 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern und reichl. Zubehör 
zum 1. April zu vermieth. (68895 
Langgaſſe 51 fr. Wohn. z. v. (3989 

Jäſchkenthalerweg Że und 
Johannisberg 7, Langfuhr, find 
herrſch. Wohn. v. 5—6Zimm. u. r. 
Zubh. fof. zu verm. Zu erfr. bei 
Bodmann, Vorſt. Grab. 28.(68856 
Nied. Seigen 3 ift eti. Hofwohn. 
an kinderl, Leute zu vermiethen. 


im Grundſtücke des verſtorbenen 
Eigenthümers Gotifried Radtke, 
in der Nähe des Dampfboot⸗ 
Anlegeplatzes. 
Freitag, den 18. November, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
den Nachlaß des GotifriedRadtke, 
darunter: (5454 
1 Wäſchemangel, 1 Kleider⸗ 
1 5 5 Sopha, 1 Commode, 
3 Tiſche, 4 Stühle, 1Bettgeſtell 
mit 1 Satz Betten, 1 Wanduhr, 
1 Gewehr, 1 Wandſpiegel, 
div. Bekleidungsgegenſtände, i 
Haus⸗ und Küchengeräthe 


+ 


8 SRadjmittag 5 Uhr entſchlief ſanft nach langem A 
eh ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter 
Schwager, Onkel und Großonkel, der Schloſſer 


Julius Holz 


M im 58, Lebensjahre. Die 1 übt i 
aller Hinterbliebenen Aa 5 zeigt tiefbetrübt im Namen 


Danzig, den 16. November 1898. 


L Die tranernde Gattin 
; aura Holz geb. Neumann. AN 
Nachmittag rauerhau ti 
Nr. 7 aus ſtatt. le Hohe Seigen PB 


Neumann; Tape. Ya 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Compl, bierapparał 95 1 9 
Pfefferſtadt 31. zu verk. Häkergaſſe 56. (69635 
Gut erhalt. Singer Nähmaſchine 
[billig zu verk. Pongenpfupt 29, 1. 
Ein kl. eiſ. Kochherd it jehr 
Heumarkt Nr. 4, billig zu verk. 3. Damm 9, I 
Hötel zum Stern. Eine große Hängelampe zu 
Freitag, den 18. d. Mts., verkaufen Fiſchmarkt Nr. 25. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich Antik fein Schreibfecrerär.nntife 
am angegebenen Orte folgende Uhr wie geldrſp., Soph. Tiſche, St. 
dort hingeſchaffte Gegenſtände: 4. Urk. Hl. Geiſtg. 70, 2 (8-10, 2-4), 
e Wohnungs oo 
und 1 mah. Kleiderſchran . B 
m Wege der Zwangsvoll⸗ Wohnun 8 


ji iſtbi ſtreckung öffentlich an den Meiſt⸗ 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ bietenden es gleich baare Kinderl. Leute ſuchen Stube und 


fortige baare Zahlung verſteig. Zahlung verſteigern (6478 Cabinet, part, in derRähe Vorſt. 
Stützer, Janisch, Gerichtsvollzieher,] Graben, Poggeapf., Fleiſcherg. 
Gerichtsvollzieher. Breitgaſſe 133, 1. i Off. u. H 881 an die Exp. d. Bl. 


Auction 


Comtoir, Wohnzimmer, Cabinet, 


Offerten unter H 904 an die © 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Anſtänd. junger Mann juht kl. 
Zimmer od. Cabinet ohne 
Möbel, mit fep. Cing. von gl. 
4 Gu miethen. Offerten mit Preis- 
angabe unter K 912 an d. Exp. 
Bill. möbl. ſep. Zimmer v. e. Hrn. 
geſucht. Off. unt. H 933an die Exp. 5 


Herr ſucht möblirtes 


Nähe Hauptbahnhof, per erſten 
December. Offerten mit Preis 
unter 05501 an die Expedition 


Tante ro BEN Wwe. 


find 2 Winterwohnungen von 3 $ 


2 Stuben, Küche, Keller, Boden, 


v. fogl. od. ſpäter für 17,50 A zu | WM 
verm. Zu erfr. daſ. Bäcker Degon- |M 


Nr. 269. 


Heiligenb. Communicationsw. 5a 
ift e. Wohn., Stube u. Cab.,1. Dee. 
für 11 % zu vermiethen. (5510 
Stube, Cab., Küche, Boden 1. Dec. 
zu vermieth. Inngferngaſſe 1, 1. 
Altſtädtiſchen Graben 21 b, 
Hofwohnung von ſogleich an 
ruhige Leute zu vermiethen. 
Langfuhr, Hochſtrieß 5, hoch⸗ 
herrſchaftliche Wohnung, Zimm. 
gr. Saal, Mädchen⸗ u. Badeſtube, 
gr. Garten, auf W. Pferdeſt. u. 
Wagenrem. von ſogl. zu verm. 
Näh Leegſtrießga, bei Schlücker. 
Mehrere Wohnungen ſind per 
1 Dec. zu verm. Daj. iſt auch ein 
möbl. Zimmer zu hab. Näh. Heil. 
Geiſtg. 44,2. Von 4 Uhr ab zu bei, 
Poggenpfuhl 65 iſt e. gr. Stube, 
Cabinet, Kch. f. 24 an ruh. Leute 
zum 1. Dec. zu verm. Näh. 2 Tr. 
Fleiſchergaſſelsiſt eine Wohnung 
beſt. aus 3 Stub. u. Zub. f. monatl. 
35.Hſof. zu verm. Näh. b. Kiewel. 
Weidengaſſe ad, Wohn. v. 5 Zimm. 
u. Zub. zu vm. Näh. part. (69666 


Lanpluhr, Dsehenweg 10, 
find Wohn. v. 2 Stuben, groß. 
Ent., Küche, Speiſek., Kell., Bod., 
gl. od. ſpäter zu verm. (63866 


vermiethen. (69386 
Wohn., 4 Bimm., Entr. v. 1. April 
od. früh. zu verm. Hirſchgaſſe 1,2. 


Sandgrube 37, 1, 


Herri. neu decorirte Wohnung, 
5 Zimmer, Mädchenſtube, Entree, 
Küche, Boden, Keller, Garten pp. 
ſofort zu um. Näh. part, rechts. 
Wohn., 2 gr. Stuben, helle Küche, 
Kamm. u. Keller, ift per 1. Dec. f. 
fort. zu verm. Pfefferſtadt 31, pt. 

Halbe Allee, Bergſtraße, 
freundliche Wohnung von Stube, 
Küche, Keller und Boden für 
14 M zum 1. December zu um. 
Ed. Panter, Matzkauſchegaſſe. 
Salvatorgaſſe 7, eine Wohnung f. 
12 H zum 1. December zu verm. 
Schidlitz, Weinbergſtrſs Wohn, 
Stube, Cab., K., K. u. Bd., zu vrm. 
Näh. Fiſchmarkt 28, im Laden. 


Im Neubau 


| 


u Aa 7 iſt e. H. Wohn. nebſt 


Zubeh. z. 1. Decem 


Stube, Cabu. Zub. v. ſof. zu verm. 


große Zimmer, Entree, 


In Folge Fortz > 
ECA ge Fortzugs von Pora 


Wohnung 


des Herrn Geh. Medicinalrathg 
Dr. Wiebe, Poggenpfuhl 17/18, 
Etage, 5—7 Zimmer, per 
1. April 1899 zu vermiethen. 
Beſichtigung 11-1 Uhr. Näheres 
daſelbſt. 

Wohnungen von 


4 Jimm., part., Mk. 800, 
4 Zimm., 1. Et., Mk. 800, 
5 Jimmm., part., Mk. 950, 
7-8 imm. 1. Et. Mk. 1300 


ſofort od. ſpät. zu vm. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 34. Beſicht. 11-12 Uhr. Bei 
vorh. Meld. Brodbänkengaſſe 14, 
1. Etage, zu jeder Zeit. (68566 
Tanggasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 M, zu vermieth. 
Näheres im Laden. (3351 

Die ſeit mehreren Jahren 
von dem Königl. Oberſt Herrn 
Freiherrn v. Buddenbrock 
innegehabte 


Wohnung 
Breitgaſſe 51/52, beſtehend 
aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur, 
Küche, Entree 2c. tft anders 
meitig zu vermiethen. Die 
Beſichtigung derſelben iſt jeder 
Zeit geſtattet. Alles Nähere 

reitgaſſe 52, im Lachs. (8 59 


Herrſchaftl. Wohnung 
Saal⸗Etage, Hundegaſſe 
Nr. 51, 7 Zimmer, Bade⸗ u. 

Mädchenſtube, per 1. Jan. 
reſp. 1. April 1899 zu verm. 
= Bej. Vrm. 10-1 Uhr. 68506 


3 Zimmer, Bad von 390 M z. vm. 
Langfuhr, Ulmenweg 7. (67896 


Cleg. möbl. Zimmer u. Cab. ift 
zu verm. 2. Damm 5,1 Tr. (69046 
Pfefferſtadt 30,2,ift ein gut möbl. 
Zimmer z. 1. Dec. zu urm. (69055 
Kaſſub. Markt 4/5, pt., gut möbl. 
Vorderzimmer (Nähe des Bahn⸗ 
hofes) zu vermiethen. (69066 
Möbl. Zimmer ſep. iſt von gleich 
od. ſpät. mit gut. Beköſt. zu vrm. 
Ma. Poggenpfuhl 92, i. K. (69188 
Kohlenmarkt LO find zwei fein 
möbl. Zimmer, Wohn⸗undSchlaf⸗ 
zimmer, per ſofortzu verm. (6888 b 
Frdl. möbl. Zimmer u. Cabinet 
an 1 bis 2 Herren zu vermieth. 
Breitgaſſe 90, 3 kl. Trepp. (6891b 


l 5. z. term. a 
Biſchofsgaſſe 15/16 ift 


1 möbl. Zimmer zu vermiethen 
Frauengaſſe 20. Zu erfrag. 2 Tr. 


Ifrdl.mbl. Zimmer ft an 1.2 rn. 
zu verm. Johannisgaſſe 60, 2 Tr. 


Vorderz. z. 1. Dec. zu vm. (69570 


Vorſt. Grab. 66, 3, möbl. Zimmer 
mit Penfion zum 1. Dec. zu vrm. 


Heilige Geiſtgaſſe 142, 2 (Holz: 
markt), gut möblirt Zimmer und 
Gabinet, kleines Zimmer zu vm. 


Cleg. möbl. Zimmer 


mit Schlafſtube u. Clavierbe 
gu verm. Alti. Graben 79, 1 K. 
Schmiedegaſſe S if cin Toi 
möblirtes Zimmer ek. Pre 
zum 1. Dec. zu dermieth, (69586 
Vorſt. Graben 16 ifi ein f öl 
möbl. Zim. an 1 obergperren won 
gleich oder ſpäter mit auch ohne 
Penſion zu erm. Ni heres part. 
chen, nach vorne geleg., 
5 Leuten an einen 
Errn zu vermieth. 
Baumgartſchegaſſe 29,1 Treppe. 


— 


‚Brodbänkengasse . 4 Tr, 
. ein freundliches möblirtes 
Bimmer zu vermiethen. 
eideng 1,37. 2 möbl. Zimmer 
mit Balcon v.1.Dec. 4.011 (69456 
Röpergaſſe 13, 2 Treppen, 
ein möblirt. Vorderzimmer und 
abinet an 1 oder 2 Herren zum 
„December zu vermiethen. 
Gut möbl. Zim. nebi Cab., ganz 
fep., an 1 a. 2 Herrn v. 1, Dec. zu 
vermieth. Poggenpfuhl 67, 2 Tr. 
Weideng. 20a, 2. Et., mbl. Zimmer 
lofort ud. 1. Jan. zu vrm. (69475 
STR pp Ez —— — 
Seifeng, 5 ift ein möbl. Bimmer, 
Ausſicht n. d. Langenbr. zu vrm. 
Stube 4. Cab. fein möbl. an 2 H. 
25 A zu verm. Breitgaſſe 107,3, 
unbeizb,,jep.gel.Dadhit.a,e.antt. 
BAB 3.0. Goldſchmiedeg. 27,1. 
Ein freundlich möblirtes 


Vorderzimmer 


mit Cabinet iſt von ſofort oder 
December an 1—2 anſtändige 
erren zu verm. Röpergaſſe?0,3. 
Langgart. 61,1 ift e. f. m. Vorderz. 
n. Gabinet u. fep. Čing, ſof. zu v. 


Nelzergasseb liig gE 5 


Eab.v.1.Dec.m.a.ohnePeni.z.om. 


Paradiesgaſſe 2, 2, anjt. möbltrt. 


Vorderzimmer 1. Dec. zu verm. 
Fraueng. 20, pt., iſt e. ſchön. Zim. 
zum 1. December zu vermiethen. 
Ein möblirtes Zimmer billig zu 
vermiethen Breitgaſſe 4, 2 Tr. 
bl. Vorderzim. m. ſep. Eingeſſt 
bill zu verm. Fiſchmarkt 29,2 Tr. 
Möbl. Zimmer, fep. Eingang, z 
Í g/ zu 
haben Mauſegaſſe 9, 3, linie. 
1 möbl. Bimi a. 2 Herren b. z. vm. 
Straußgaſſe 10,3 Tr., r. (69516 


Saußgaſſe 10,5 Tr. r. (69516 
Lungfuhr, Eschenweg 10 
find gut módl. Wohnungen von 
2 Zimmern, Entree u. Burſchen⸗ 
zimmer fof. od. ſpät. zu vm. (6940b 
Grüner Weg 2,2, r., kl. gut möbl. 
Vorderz. v. gleich od. ip. zu verm 
Ein freundlich 


möblirtes Zimmer 
mit oder ohne Penſion iſt vom 
» Dec. zu verm. Pfefferſtadt291., 
Hundegaſſe 119, 3 Treppen, 
kleines möblirtes Zimmer mit 
vorzüglicher Penſion zu verm. 
ut möbl. Zimmer ſepar., iſt für 
zu verm, Tobiasgaſſe 11, 2, 
1 mol. Zimm. U. Cab. LEt.ift mit 
Benf.v. 1.Dec. zu h. Hl. Geiſtg. 98. 
Fiſchmarkt 26, 2 Treppen 
ein fein möbl. Vorderzimmer 
an einen anſtändigen Herrn 
fort zu vermiethen. 
Freundl. möbl | p ger noeng. 
ill. zu verk. Kohlenmarkt 13, 3,x. 
Gut möbl. Zimmer ijt ſofort zu 
. Jungſtädtſcheg. 9, r. p. (69346 
h Nahe den Werften! 
Möbl. Wohn., Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
zimmer, an 1—2 Hrn. mit a. oh. 
Henſion zu vermiethen Hinterm 
Lazareth 14 a, 1 Treppe links. 
Glegant möblirtes Zimmer 
t Cabinet, mit auch ohne 
Burſchengelaß ſofort zu verm. 
hlenmarkt 30, 3, links. (68666 


Elegant möblirt. Zimmer 
it d. oh. Burſchengel. fof. j 
Sohlenmartt 30, J Tu. . (68666 
Pundegaffe 87,2 Ute. möl. Aim. a. 
ern z. vm. A. Wſch. Pnſ.(6930b 
in möbl. Zimm. ift fofort billig 


= berm. Vorſtädt. Graben 11, L. 
in freundl.Borderzimmer an e. 
ft Berfon zu verm. Obra 159,8. 
Ein möbl. Zimmer billig zu 


dermieth. Schmiedegaſſe 25, 1. 


* möbl Vorderzim. p. 1 Decbr. 
verm. Poggenpfuhl 20, 2 Tr. 
AG tadt 49, 2 Tr. ift ein fl. 


; ldfannengafie 15, 3 Tr. 

leit möbl. jep.Borderg, ijt von 
R 0, zum 1. Decbr. zu verm. 
U bsneugaſſe 3, 1 Treppe. 
b möor, Bimmer ift Breite 
At Hange-Et., bill. zu vem. 


. J, T, E. Goldichmiedeg,, 
bt, Shnmer mi Cab., fev. 
X Od. I. Dec. z verm. (69006 
Mig 10.32, ZTr., freundl 
[ya Beni billig zu um. (68686 
1.45 91, mit gut. Peni, fur 40 
i Im Tobiasg. 11.(6882b 
„Zimman 1-2 Herren 
ſcherg.4½2 pt. (69116 


U je, ur 


Zunge Leute fi 


Lan 


gut möbl. Vorderzimmer zu vrm. 
Fein möbt. großes Zimmer 
ani 2Herren z. 1. Dee. zu vm. A. 


W. Burſchg. Pfefferſt. 47,1.(69616 r 


Schwarz.Vieex15,1,n,, möblirtes 


immer zum 1. Dechr. zu verm. 


Breitgaſſel3, ) am Holzmarkt, gut 
mbl. Vordrz., ſep. Eg., z. 1. Dec. z. v. 

Weidengasse 4d elegant 
möbl. Wohnung u. Burſchengel. 
zu verm. Näh. parterre. (69656 

1 fein möbl. Zimmer ſofort zu 
verm. Langfuhr, Hauptſtr. 56, zu 
erfrag. im Friſeurgeſchäft. (5509 
Einfem Zimm. m. Küche reſp. Anth 
Fmtl. 10-12 ＋A4geſ. Off. u. 8889 Exp. 
Dienergaſſe 12,p., möbl. Zimmer, 
jeparater Eing., gleich zu verm. 
Worst. Graben 63, 2 Tra 
möblirtes Vorderzimmer für 
16.% an e. Herrn zu verm. (6967 


Petershagen hinter der 
7 ſehr nahe der 
Kirche 4a. , l., Sinn, iſt ein 
möplirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen. 
7 er : 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſes5, 1, l. (68256 
Logis mit vollſt. Soft i. ſaub. Zim. 
d. Woch. 9,50. A4. uvm. Tobiasg. 11,3 
(68836 
Junger Mann finder gutes 
Logis Häkergaſſe 13, 2. (68976 
mn I HUT pe USED 
J. Mann find.Schlafitelle mit | ep. 
Ging. Off.umter H859 an dteGtp. 
Ein jung. Mann findet ſauberes 
Logis Schmiedegaſſe 12, 2 Tr. 
Ig. Leute od. auch Frauen find, 
anit. Logis Häkergaſſe 57, Hof. 
2anſt. junge Leute find. gut. Logis. 
Zu erfr. Tagnetergaſſe 2, unten. 
1 junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe Nr. 65, part. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſtigung Junkergaſſe 2. 
J. Leute f. g. Logis Bur rafen⸗ 
ſtraße 9,8, Eing Er Oelmleng 
2 anſt. Leute erh. inf. g. Logis mit 
Beköſtig. Rammbau 27. (69466 
Junge Leute find. anftänd. Logis 
Fleiſcherg. 64, Ging. Bärenh. T.2. 
Ein jg. Mann f. Logis Fleiſcher⸗ 
anfi, 615 Giną Bärenhoß 1. Th. 1. 
ige find. gut. Logis mit 
eköſtigung Tiſchlergaſſe 55, part. 
Ig. Mann f Logis Poggenpf 12 


2-3 anſt. jg. Leute fim ſaub. Zimm. 


gutes Logis Junkergaſſe 8, 2 Tr. 
Ig. Mann findet anſtd. Logis im 
ſep. Zimm. Häkergaſſe 38, 2 Tr. 
2—3 junge Leute finden Logis 
Kl. Nonnengaſſe 2, part., hinten. 
Junger Mann findet Logis 
Johaunisgaſſe 40, 2 Trepp. 
Biefferitadt 55, Eg. Baumgrtſchg. 
2 Tr. find. jg. Leute Logis m. Bek. 
2 junge Leute finden gute Schlaf⸗ 
ſtelle mit Kaffee Tiſchlerg. 16, pt. 


1 anft. jg. Mädchen v. Lande, w. in 
Danzig Schneidern że. lern. will, 
find. frdl. Penſion Junkergaſſes, 2. 


Rn. 


Wad 


Matzkauſchegaſſe, z. Z. Walter'8 
Schümgeſchäft, vom 1. April 99 
ab zu verm. Umbau beabſichtigt 
wie Nebenladen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe Nr. 11, 1 Treppe. (5115 
Ein Comtoir zum 1. Octob. zu 
verm. Poggenpfuhl 22/28. (2870 


Comtair⸗Räume, 


parterre und Hange⸗Etage, zu 
vermieth. Jopengaſſe 46. (66666 


AMM 


zuſammenhängend, mit Fern- 
ſprechanſchluß oder ohne ſolchen, 
find von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. (243 

Näheres Dominikswall 12, 
Seitenflügel rechts, 1 Treppe. 


Pferdestall 


nebſt Futtergelaß zu ver⸗ 
miethen Mauſegaſſe Nr. 9. 


Der Laden 
Altſtädt. Graben 11, 


in nächſter Nähe der Markt⸗ 
halle, auf Wunſch auch mit 
großen Nebenräumen und 
Wohnung, zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe 


links von 9—10 und 2—4 Uhr. ŚĆ 


Große Kellerräume 


zu gewerblichen Zwecken, heiz⸗ 
bar, mit Canaliſation zu ver⸗ 
miethen Pfefferſtadt 50, 2 Tr. 
Keller,, 
prob geriumig ev. mit gelber 
omtoirtäumen ift per 1. Jan. 99, 
in der Nähe des Holzmarkts billig 
zu verm. Off. unt. H 875 Exp. 


Donnerstag 


ggarten85,2,gut möbl.Vrdrz. 
v. 1. Decbr. an anſt. Hrn. zu vm. 
Kaſſub. Markt, 3, 1,1£3., Nähe 
i gi Bahnh. u. Werft ift ein fein möbl. 
Milchkanneng. 8,3, ift ein möbl, | Zim. fep. Eing.3.1.Dec. zu verm. 
O mann 
Fleiſcherg. 18,2 ijt e.g möl. Brörz. 
Uu. Cab. a. 1-2 H. m. a. o. Penſ. z. vrm. 
1. Damm 1, 2, fein möblirtes 
Vorderzimmer v. gleich zu verm. 
leere interſtube m.jep.Eg.ijt v. 
1. Dec. 3. vm. Brockloſengaſſe 2, 1. 
Ifrdl.mbl. Vorderz. iſt an Hrn od. 
Dam. fof. zu verm. 2. Damm 5,2. 


Heilige Geistaasse öl, 2, Big, 


NMaſchinenſchreiben befähigt ift. 


17. November. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Geschäft 


mit zwei Räumen und zwei 
Schaufenſtern, in Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtraße, am 
Bahnhof und Kaſerne ge⸗ 
legen, für Eigarren⸗ oder 
Papier⸗Geſchäft mit Buch⸗ 
binderei, Friſir⸗ und Haar⸗ 
ſchneide⸗Salon, da im Hauſe 
ein Photograph wohnt, auch 
paſſend für jedes Geſchäft, 
iſt zum 1. Jaunar od. 1. April 
zu vermiethen. Zu erfragen 
bei l. Dietrich, Neufahrwaſſer. 


kin Ladenlosal 


mit 2 Schaufenftern und kleiner 
Wohnung, in lebhafterGeſchäfts⸗ 
ſtraße, alte Nahrungsſtelle, 
zum 1. April zu vermiethen. 
Reflectanten belieben ihre Offert. 
unt. H 967 an b. Exp.einzur (5507 
Altſt. Graben 50 Laden n. Wohn. 
p. M. 39-4. z. Jan. od. April zu vm. 

Ein großer Laden mit an⸗ 
grenzenden Lagerräumen, in 
guter Lage der Stadt, iſt von 
gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Offerten unter H 935 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Bin trockener warmer Keller, 


mit Extra⸗Ausg., pafi. als Lager⸗ 
raum, Pfefferſtadt 27, 2, zu vrm. 


Ein klein. Laden, 6 den 
paſſend, iſt zum 1. December zu 
verm. Näh. Peterſiliengaſſe 11. 


Vorſt. Graben 16 ſind die Keller⸗ 
räume zur Werkſtatt oder als 
Lager zu verm. Näh. parterre. 


Töpfergaſſe ein groß. Keller mit 
Feuerung u. Waſſerl. ꝛc. zu vrm. 


Näheres Schidlitz 78,1 Trtrechts. 


zu vermiethen 


Keller ©raueng.18.(69296 


Speicherraum zu vermiethen 
Stützengaſſe 2 (Speicherinſel). 
Ma WY 1 7 KA 
Männlich. 


Cidlige Zrunnenbauer 


Ein Arbeiter, nüchtern und 
zuverläſſig, für Hausarbeiten 
und Straßenreinigung, von 
Morgens 7—12 Uhr Vormittags 
geſucht. Schriftl. Offerten unter 
H 965 an die Exped. d. Bl. (5503 
Liste offener Stell. a, Art in Eng- 
land, Colon. u. Orient f. Deutsche 
gratis. J. Dern, 80 Denbigh Place 
London, SW. (5506 


Herrſchaftl. Kutſcher 


für Danzig, Hotel = Haus- 
diener für außerhalb ſucht 
Ed. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 
Ein Tagschneider melde 
ſich Langfuhr, Hauptſtraße 59. 
Einen tüchtigen 


Friseur- Jede, 


nur erſte Kraft, ſucht ſofort ein Lehrling 


5511) E. Matthes, Langfuhr. mit guter Schulbildung, aus an⸗ 
Schneidergeſellen können ſich ſtändigem Hauſe geſucht. Offert. 
meld. Baumgartſchegaſſe 15, rt. unter H 749 an die Exped. (68496 

Mehrere Ein Sohn achtbarer Eltern, 


agelſchmiedegeſelen ber Su bet eas . 
3 ne Barbiergeſchüft ; 
—Bromóetą, Glóonenft 13. | Besen det . toni fofort cine 


“Agent geſucht gefi 0 i Albert Telge, 


Barbier u. Friſeur, Rehden Wpr. 
für Oſt⸗ u. Weſtpreußen, Poſen, 


Ein Schuhmacher ⸗Lehrling 
auch Pommern, Mecklenburg 


kann ſich melden Dienergaſſe 18, 
und Brandenburg von größerer 


Weiblich. 
mechaniſcher Baum: | Sioh. tatl Jung. gebildet 
wollweberei 


Damen, welchen um guten Ver⸗ 
zum regelmäßigen Beſuch der 


dienſt zu thun ift, mögen fith 
Engros- und beſſeren Detail. zahlreich mögl. mit Bild unter 
Kundſchaft. Die Dijtricte wurden 


H 914 in b. Expedition d. Blatt. 
bisher zum Theil durch Reiſende melden. Tiscretion zugeſichert. 
beſucht. Gefl. Offerten unter 


Es handelt ſich um ein neues 
05502 an die Exp. dieſ. Bl. (5502 


Unternehmen und wird Dis⸗ 
Buchbinder⸗Gehilfe 


ctetion ebenſo verlangt. 
findet ſofort Stellung bei 


14 jährige Lehrmädchen 
für Muſik von Damencapelle 
Julius Sauer, danzig 
Fleiſchergaſſe 69. 


auf Reifen ſofort gejucht Junter- 
gafje-8, 3, (10—12 Uhr). (68786 
Bei höchjt. John u, fr. Reife juche 

Ein Mann, der mit Pferden um: Mädchen f. Berl., Schlesw. u. and. 

zugehen verſteht, w. f. dauernde 

Stellung geſucht, nur ordentliche 

Leute können ſich Heil. Geiſt⸗ 


Städte, f. Danz. zahlr. Köch. Stub.⸗ 
gaſſe 44, im Geſchäft, melden. 


n. Hausmädch. 1. Dantm11.(6868b 
Mehrere Geſellen 


und Lehrlinge 


RR 


KRM 


Ein Laufburſche melde fih 
Für ein hieſiges Getreide⸗und 
Saaten⸗Expoctgeſchüft wird 


Beſchäftig. Hundegaſſe 46. (68510 
Ein Mädchen von 14 Jahren 
melde fih Am Stein 5/6, 2 Tr. 
Mädchen, im Nähen geübt, 
melde ſich Hohe Seigen 27, 1. 


Ü i tr 6 i 2 SEARS TR PER IT 2 ZY 

finon gelt gebe,, I. Eichler, | 1 Wirthfänftsftänlein 
0 A 80 e < p * Sy . * 

5394) Olterobe Oftpr, : Maſchinenfabrik, ſſuchtf Weihnachten Paul Liebert. 


Aufwärt. f. Freitg. od. Sonnabend 
Nachm.geſ.Altſt. Graben 90, 1,lks. 


Aufwärterin mit guten 
Zeugniſſen für die Stunden 
von 7—12 und 3—9 Uhr geſucht 
Gr. Wollwebergaſſe 2, 1 Tr. 
Ein jung. Aufwartemädchen ſucht 
ſofort B. Rieser, Breitgaſſe 27. 

Zur Zubereitung des Mittag⸗ 
effens für die Unterofficiere 
wird von ſofort eine 


Kochfrau 


geſucht. Offerten mit Angabe 
des Lohnſatzes ſind zu richten 


Neuſtadt Weſtpr. (5495 
Tüchtige Schneidergeſell. finden 
dauernde Beſchäftigung Otto 
Hohlwein, Langfuhr, Hauptſtr.59. 
Ein Tiſchlergeſelle auf Möbel 
kann eintreten Langgarten 32, 
Hof. Daſelbſt kann ein Lehrling 
eintreten. 


Nteingetzer u. Rammer 


ſtellt ein Alex Mielkau, Steinſetz⸗ 
meiſter, 4. Damm 5, 2 Tr. (6943b 

29° Gin unverheiratheter 
Kutſcher kann ſichReufahrwaſſ., 
Bergſtraße 10, melden. Geweſ. 


Hoteldiener, Hausdien., Kutſcher, 
Knechte, Fütterer, Jungen ſof. b. h. 
Lohn zahlr.g. 1. Damm 11. (68705 
Jtetjende bei hoher Provilion 
u. feſtem Gehalt geſucht. Offert. 
unt. K. K. 1 hauptpoſtl. (5359 
Wir ſuchen noch 2 Reiſeagenten 
(Inſpectoren). Redegewandte u. 
ſolide Herren, auch ſolche, welche 
dieſen Geſchäftszweig noch nicht 
kennen und ſich einführen wollen, 
belieben unter Darlegung ihrer 
Verhältniſſe ſchriftl. Meldungen 
zu richten an das Bureau der 
Friedrich-Wilhelm- Gesellschaft 
Danzig, Jopengaſſe 67. (4771 


Kutscher 


des Trainbataillons Nr. 17 


Cavall. os. Feldartill bev. (68286 in Langfuhr. (5479 
für Privatfuhrwerke ſowie für Mädchen für Alles, ſauber 


die Droſchke ſucht L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12, Zeug⸗ 
niſſe mitbringen. (69266 


Comtoirist 
geſucht, 


der in doppelter Buchführung 
bewandert, flotter Stenograph 
und Correſpondent und für 


und tüchtig per 1. December 
verlangt. Meldungen Vorm. 9—1, 
Nachm. 3—5 Langgaſſe 37, 1 Tr. 
Ahrenfeldt, Zahnarzt. (69376 
“Suche per gleich evil, auch 
ſpäter eine tüchtige 


Verkäuferin 


welche mit der Putz⸗ und Weiß⸗ 
waaren⸗Branche vertraut fein 
muß. 

Adolph Hoffmann, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 11. 
Nähterin zum Ausbeſſern wird 
geſucht Frauengaſſe 24, unten. 
Aufwärterin melde ſich Ka⸗ 
niuchenberg 11, 2 Tr. (6933b 
1 ſaub. Frau für gleich geſucht 


kansenhufe, 


der cautionsfähig iſt und auch 
leichte Bureauarbeiten vers 
richten kann, per 1. December er. 
geſucht Hundegaſſe Nr. 32, 
parterre. (5500 


Geſucht. 


Käthner, Knechte, Viehfütterer 
und Jungen bei hohem Lohn 
mögen ſich immer fort melden. 
Prohl, Langgarten 115. 


Tiſchlergefellen 


können ſich melden bei Tiſchler⸗ 
meiſter Müller, Bröſen. 


Umſicht, ſchnelles Auffaſſungs⸗ 
vermögen und ſicheres Arbeiten 
iſt durch Zeugniſſe und Empfeh⸗ 
lungen ebenſo nachzuweiſen wie 
Solidität und abfolute Zuver⸗ 
läſſigkeit. Es werden nur 
Herren berückſichtigt, denen an 


an die Küchen⸗ Verwaltung 


KARKRRRRRNIKRKRKRANIE 
Für unſer Comtoir 


ſuchen wir eine 


.* a s 
gebildete junge Dame% 
3 aus achtbarer Familie, die ſchon längere Zeit als Buch⸗ 3 
% halterin thätig geweſen fein muß. 5 
Nur ſchriftl. Offerten mit Angabe bisheriger Thätigkeit, 
% Photographie und Gehaltsanſprüchen erbitten 


Gebr. Freymann, 
Kohlenmarkt 29. 


ŚRNRRANNRRAPRANNNARNNNE 


RR 


(5490 


RARRA 


Ein jg. Mädch. z. Erlern. D. Kurze, 
Beige und Wollw.⸗Geſchäfts gej. 
Off. u. H 934 f. d. Exped. d. Bl. erb. 
1 nett. anſt. jg. Mädchen von ang: 
wärts findet guten Dienſt. Zu 
erfrag. Junkergaſſe 8, 2 Trepp. 
Eine ſaub.Aufwärterin kann fih 
mld. Hint. Adlers⸗Brauhaus 3. 


Carton⸗Arbeiterinnen 


find. d. Arbeit Breitgaſſe 90, 2. 


Junge Mädchen 
können d. feine Damenſchneiderei 
erlernen und nachdem weiter 
beſchäftigt werden bei I. Kalittka, 
Modiſtin, Langgaſſe 37, 2. Etg. 
Eine ordentl. Aufwärterin findet 
gute Stelle Vorſt. Graben 28, 1. 

Ein möblirtes Zimmer 
Mattenbuden 20, 1, zu vermieth. 
Sud joj. St. fe. 2. Binderin. 
A. San, 5 daj Seren? 


Geſucht. 
Mädchen für 
Dame sofort geſucht. 

Adreſſen L 1 Zoppot pojtlag. 

g 3 nicht unter 
Arbeitsmädehen, e Habren 
könn. |. meld. bei A. Lindemann. 
Eine Frau, welche feine Herren⸗ 
Wäſche ſauber wäſcht u. plättet, 
kann jid mid, W. A. 1. Damm 10,2. 
Ein ehrliches 14—15jäyriges 
Aufwartemädchen aus guter 
Familie für den ganzen Tag v. 
ſogleich geſucht. Meldungen 
Heilige Geiſtgaſſe 43,2 Treppen. 
Junges Mädch. fd. Morgenſtund. 
geſucht Mattenbuden 9, 1 Tr. 
Suche per ſofort eine felbft- 
ſtändige (5504 


Strickerin. 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbeten. 
Johanna Rosenthal, Tuchel. 
Laufmädchen gefucht I. Damm. 
Aufwärterin, junges 
Mädchen fürfVormittags geſucht 
Flath, Kleine Krämergaſſe 4. 
——— — — ba | aia 
Kellnerinnen und 
Buffetfräuleins 
für außerhalb u. Danzig täglich 


zahlreich geſucht. Plath, Kleine 
Krämergaſſe 4. 


dunge Mädchen, 
nge Midelcn, f 
ſchon in Buch⸗ 
druckereien, hauptſächlich A 
an der Tiegeldrudprefje M 
gearbeitet haben, finden 
dauernde Stellung in der É 


Edwin Groening'ſchen | 
Buchdruckerei, (5484 


Inh. J. He Jacobsohn, 
Danzig, Langgaſſe 17. ` 


eine 


welche 


Für ein bieſiges Fabrik 
Comtoir wird eine 


zuverlässioe Dame 


möglichſt per ſofort geſucht. 


Meldungen erbeten unter H 917 f 
an die Expedition dieſes Blattes. 


dauernder Stellung gelegen und 
die Garantie dafür bieten. Rennt- 
niſſe der Holzbranche, ſpeciell 
Eiſenbahnſchwellen, erwünſcht. 
Antritt 2. Januar 1899. An⸗ 
erbieten mit Lebenslauf, Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen befördert unter 
K. N. 6534 Rudolf Mosse, 
Köln. (5463m 
if hungen en 1. Bl 
Jungen [dteije fr.] 1. Damm 11. 
u. Jungen Reif (68726 


Die General: Aneniur der 


„Iduna“ für Weilprenfen 


ſucht für ihre Volksverſicherungs⸗ 
Abtheilung mehrere gewandte 


Acquiſiteure 


ſowie 


Inſpeetoren 


it feſtem Gehalt. 
e Brodbänken⸗ 
gaſſe 10, 2 Treppen. (5453 
1 guter Rockarbeiter kann fid 


melden Kumſtgaſſe 11, 2 Trepp. 


RRRRNKRWRNRIRRNRNNKKA| Si 


Söhne achtbarer Eltern, mit der nöthigen Schul⸗ * 
bildung verſehen, können gegen monatl. Entſchädigung als 


Lehrling 


88 
38 bei uns eintreten. 


8 


Gebr. Freymann, 
Kohlenmarkt 29. 


% 
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Tüchtiger Schmied 
für mein Baugeſchäft geſucht 
P. Wagner, Langf. Eſchenwg. 10 
Jord. Schuhmachergeſelle melde 
ſich Langfuhr, Hauptſtraße 44a, 

Ein Schneidergeſelle melde 
ſich Langgarten 27, Fr.Micks. 


Noiort ein Hansdiener 


geſucht W. F. Burau. 

Meldungen Morgens 8 Uhr. 
Einen ordentl. Hausdiener bei 
gut. Gehalt ſucht Kaffee⸗Special⸗ 
Geſchäft Breitg. 4. Tayler. (5358 

Kräftige Arbeitsburſchen 
können ſich melden bei 

A. Lindemann. 

Sauberer Knabe, Sohn 
ordentlicher Eltern, findet leichte 
Laufburſchenſtelle. Offerten 
unt. H 964 an die Exp. dief. Bl. 
Ein kräftiger 


Arheitsburſche 


kann ſich m. Fraueng. 37, part. 


38 
(6491 5 


ER 


Hinter Adlers Brauhaus 6. 
Junge Mädchen, die das Plätten 
gründlich und ſauber erlernen 
wollen, können ſich melden 


Breitgaſſe Nr. 73, parterre, mb 
Ein Lehrmüdchen bringe a e yo b 


mit guter Schulbildung melde 
ſich für das Kurzwaarengeſchäft 
Vorſtädtiſcher Graben Nr. 12/14, 
Eingang Fleiſchergaſſe. 
Aufwärterin 
für den Vormittag wird geſucht 
Ketterhagergaſſe 5, 1 Tr. (69495 
Ein Mädchen v. 14-15 Jahren 
zur Aufwartung geſucht für den 
r Tag Johannisgaſſe 47,2. 
Aufwärterin von 14-16 Jahr. 
kann ſich meld. Breitgaſſe 19622 
1 ſaub. Dienſtmädchen melde (i 
$eil.Gieiitq.36,2,Gą Korkennchg 
Mädchen von 14 Jahren zur 
leichten Beſchäftigung kann ſich 
melden Hundegaſſe 24, 3 Tr. 
ufmärterin über Tag gejucht 
A Sandgrube 3, 2 TE AR 5 
Suche für meine Papierhand⸗ 
lung eine tücht. Verkäuferin. 
ert. unter H 891 an die Exped. 
. Mädchen, die d. Wäſchenähen 
erl. möcht. , k. meld. Tiſchlerg. 60. 
FN. i eln, Tiſchlerg. 60. 
Maſch -u Handnäht. a. Hof. find. 
dau. Beſch. Tobiasgaſſe 6, 2 Tr. 


in Du 244 geſucht zur 
Ein Fräul lin Erler 
der Papierwaaren⸗Branche⸗ 
Off. unter H 892 an die Exp. erb. 


indadenmädche fürs Buffet find. 
Stellung. Zu ſpr. Abds. v.6llhr. 
J.. Albrecht, Neugarten 85. Off u. 


der | 
ſucht 


nehm 
an di 


Zum bevorstehenden 


Gesinde- u. Stellenver- 
mitilnngs-Bureau 


Hiermit 


Sellung in einem H í 
Kohlengeſchäft, auch als Caſſirer. 
Caution kann geſtellt werden. 

Offerten an L. Siuppke, 
Plappergaſſe 5. 


Versicherungs- 


ſucht ſelbſtſtändiger Kaufmann 
als Nebenbeſchäftigung zu über⸗ 


Jopengaſſe 58 
in Erinnerung. 
Dochachtungsvoll 


J. Dann Machf. 


Männlich. 


— EECC 
Junger Mann, 19 Jahre alt, 
ſucht Stellung im Comtoir, am 
liebſtenCigarrenbranche. Offert. 
unt. H 734 an die Exp. d. Bl. (68526 


Gelernter Materialiſt, 27 J., 


chon ſelbſtſtändig geweſen, 
auf gute Zeugniſſe geſtützt, 
olz⸗ oder 


(6895 


Agenturen 


en. Offerten unter H 855 
e Exped. d. Blatt. (6921b 


I3jähr, Knabe bitt. auß. d. Schulz. 
beſch zuw. Vrſt. Grb. 29, ., 2. Th. 2 
Maurer, i. Practiſchen u. ghep. 
retiſchen bewand., als Puter g- 
arbeit., ſucht als ſolcher Beſchäft. 


H 919 an die Exp. (09556 


w. Beſchäftig. Holz 


7 


Suche von ſofort als Bau⸗ 
ſchreiber, Comtoiriſt oder Auf⸗ 
jeher dauernde Stellung. Off. 


Tücht.Malergeh. Berliner) ſucht 
ſof. Stellung Pfefferſtadt 8, part. 
Ein ordtl. Laufburſche bitt. u. e. 
Stell. Zu erfr. Schüſſeldamm?2,1. 


Bückerei⸗ Filiale 
wird zu übernehmen geſucht. Off. 


unter H 930 an die Exp. d. Bl. erb. 


Empfehle 
noch diverſe Landwirthe, Land⸗ 
wirthinnen, Kindergärtnerinnen 
Ladenmädchen, arbeitſame junge 
Mädchen z. Stütze der Hausfrau 
jür Stadt und Land, Kinder⸗ 
frauen, Dienſt⸗ u. bef. Kinder⸗ 
mädchen. Prohl, Langgarten 115. 
Ord.aröſ. Haus d., Kur „Knechte 


Jung. empf. d. Comt. 1. Damm 11. 


(6871 


Weiblich. 


S T YZ WZ, 
Tücht. Mädch. vom Lande u. aus 
klein. Städten empf. ſof. u. ſpäter 
das Bureau 1. Damm 11. (68695 
Gebild. Mädch. 28 Ihr. im Näh. 
miei. Handarb. bewand. bisher 
Kurzw.⸗Geſchäft d. Elt. gew., ſucht 
Stell. i. Geſch. Off. unt. 860 5. Bl. 
rau b. Stelle zum Waſchen 
u. Reinmachen Biſchofsgaſſe 17. 
Eine 
ſchon mehr. Jahre in e. Fleiſch⸗ u. 


Suche für meine Wajdfrów, 
ſehr tüchtige Perſon, Beſchäf⸗ 
tigung für die mittleren 3 Tage 
der Woche. (69306 
Nähere Auskunft bei 
Frau Haueisen, 
Jopengaſſe 34. 

Ein Mädchen inHerrenarb gend 
ſucht Beſchäftig. Plappergaſſe 5,1 
Saubere Wäſcherin b. um Stück⸗ 
u. Monatsw. Off. u. H 875 Exp. 
1 Mädchen mit gt. Zeugn. 5. um 
Nachmittagsſtelle Näthlerg. 4. 
Ehrl. Aufwartefrau ſ. für die 
Morgenſt. e. Stelle. Zu erfr. 
Langgarten 32, Hof. Struwe. 
Ein junges Mädchen, 18 Jahre, 
wünſcht im Bäckerladen einzutr. 
Näheres Schüſſeldamm 38, part. 
Jutellig,, gebild. Kindergärtner. 
1. Cl. muſtk. f. v. ſof. od. ſpät. Stell. 
Off. unt. H 910 an die Exp. d. BE. 
Wäſcherin wünſchtHerrenwäſche 
zu waſchen Schüſſeldamm 9, pt. 
1 Mädchen bittet um eine Auf⸗ 
warteſtelle Büttelgaſſe Nr. 4/5. 


Waſchfr.ſ. Stckw. Johannisg. 4,1. 
fta Jojanidą ki T. 


Ord. Mädch. b.um eine Hufwarte⸗ 


ſtelle f. d. Vorm. Paradiesg. 171. 
Empfehle tücht. Dienſtmädchen, 
Kinderfrauen, Hausdiener ꝛc. 
B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Nähte r. ſucht n. e. Nachm. St. zum 
Ausbeſſ. Off. unt. H 85 lan die Exp. 
1ordtl. Frau b. u. St. z. Waſch.Näh. 
Peters hagen ht. d. Kirche 24/26, 4. 


— 


Ein anſt. Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle Mauſeg. 5, 3 Tr. 
1Aufwärterin m. Buch b. u. e. Mufa 
warteſt.f.d.gz. Tag Dreh erg. 22, pt 
Ein ordi. anſtänd. Mädchen mit 
Buch b. um e. Aufwarteſtelle od. 
auch in feſten Dienft zu treten 
Hausthor 5, Eg. Büttelg., Th. Z. 


Empfehle 


3 herrſch. Köchin, Stütze d. Haus⸗ 
frau u.tüchtige Hausmädchen mit 
5 
von außerhalb von gleich. K. 
Nitsch, Allmodengaſſe Ar. 6. 


Zeuguiſſen, alle 


Empfehle ordi. Mädchen 


von hier und auswärts. 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 


1 anft. Mädch. bitt um eine Stelle 
ür d. Vorm. Gr. Hoſennäherg. 1,1. 
Schneiderin, die ſauber arbeitet, 
ſucht Beſchäftigung Laſtadie 28,1, 
Eine ordl.grau b. u. e Nufwarte⸗ 
ſtelle Bootsmannsgaſſe 2, 4 Tr. 
1 fleißige junge Frau bittet um 
eine Stelle z. Waſchen u. Reinm. 
Kaſſub. Markt 16, Hof, Thüre 5. 


Haushälterin, die kochen und 
auch Haus⸗ und Handarbeit 
verſteht, wünſcht ſelbſtſtändige 
Stelle, auch bei Kindern. Offert, 
unter H 968 an die Exp. dieſ. Bl. 
Tanit. Mädchen m. gn. Für Auf- 

Kräftige Landamme empfiehlt 
A. Jablonski, Poggenpfuhl Nr. 7. 

Köchinnen 

Empfehle Hausmädchen, 
Mädchen für leichte Dienſte, 
Aufwärterin mit vorzüglichen 
Zeugniſſen ſofort und ſpäter 
A. Jablonski, Poggenpfuhl Nr. 7. 
1 jg. anſt. Mädch. bitt. um e. leſcht. 
Dienſt. Zerf.Burggrafenſtr. 12,2. 
Eine Dame ſucht von ſofort oder 
ſpäter flottgeh. Kuchen⸗ u. Brod⸗ 
niederl. i. gut. Geſchäftsg. Caut. k. 
gejt. werd. Off. unt. H 931 a. d. Exp. 
Eine ſaub. Nähterin, d. a. ſchneid., 
markt 10, 4. 


A Französisch u. Englisch R 
H Conversation u. Grammatik 
d sowie Nachhilfe inf 
sämmtlichen Fächern erteilt 


8. Haushalter, 
Holzmarkt No. 20. 


unter H 911 an die Exped. d. Bl. 


a 


— a 


Grändl. kaufmännische $ 
Ausbildung © 


kann in nur drei Monaten 
erworben werden. 
Instituts - Nachrichten 
ZES” gratis. CIE 
Königl. behördl. conceſſion. 
Handels⸗Lehr⸗Inſtitut. 


$ Otto Siede, Elbing. 


0092999609 


2 


e 


0000000000000060060 m 


Seanfihligungs Kunden 


mit Erfolg durch Gymnaſial⸗ 
Lehrer Vorſt. Graben 28, 1. 
Wer erth. dopp. Buchführungsſt. 
u. 3. welch. Preis. Off. u. KH 879 Exp. 


F. e. Tert. w. e. Lehr. d.Nachh.erth. 
gel. Off. m. Pr. u. H 885 an b. Erh 


TRAW ————— PR) 
HumBeginnd.nenen&nrfe im 


Ą z Schr 1 
Schön⸗ u. Schnellſchreiben 
werden nochHerren und damen 
3. Betheil. gewünſcht. B. Groth, 
Breitgaſſe 65, 3 Treppen. 


Clavierlehrerin v. Pad. Converf. 
giebt gew. Unterr. A mJakobsth.3 
1Tr., vis-a-vis d. Gentr.-B.(64696 
— — 11202090 


0 


> 


eee 


9084 


H 


£ 
a 
18 000 Mark 
werden auf ein neu erbautes 
Grundſtück bei Langfuhr zur 
1. Stelle zu —4½ % gej. Agenten 
verhet. Off. unter K 750. (68486 
Suche auf mein Haus zur 
1. Stelle 16 000 4 Offerten 
u. H 796 a. d. Expedit. (6898b 
3000 Mark 

zur 2. Stelle, auf zwei Grundft., 
werden ſofort geſ. Agenten verb. 
Offert. unt. H 800 a. d. Exp. (6914 
Wer leiht gegen Sicherheit 
1000 IX bei monatl. Abzahl. u. 
hoh. Zinſen? Off. unt. 
H 822 an die Exp. d. Bl. (69196 
Darlehen ſchnell und discret an 
alle ſich. Leute durch C. Krause, 
Berlin, Gitſchinerſtr. 38. (546 2m 


I ade 


wird alssooius geſucht. Capital 
3000 erforderlich. (69326 
Offerten unter H 872 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
7000 Mark Mündelgelder 
ſind zur 1. Stelle zu vergeben. 
Näheres Röpergaſſe 24, 2 Tr. 
BEM 50—60 000 Mark EA 
w. zur 1. ſicheren Stelle gejucht. 
Näheres Frauengaſſe 45, part. 


40 000 Mf. SĘ 


Mündelgeld 
zur!. Stelle auf ſtädt. Grundſtück 
tof. gej. Off. u. H 883 an die Exp. 
Wer borgt e. verh. J. Mann 40.4, 
auf ½ Jahr gegen hohe Zinfen. 
Dffert. unter H 853 an die Exp. 


50 000 Marz 
Jarlehn, welch. nach 3 Jahr. mit 


( Mark 
krückgezahlt wird, geſucht. 


Nur Capitaliſten ô TTT y > 3 
Ehrlichkeit, Pe u Stiefel 1 Gummiſchnhe 0 700 Abbildungen empfehle die durch Güte be: 
ee tka Koko PADAĆ werden in 35 Minuten ftart versendet 5 PN 110 he kannten Specialitiiten als: 

5 , beli £ tt | KA bi l i Chirurgiſch = > 
CE bę „ASI Ay 24) Te en Besen Summimagten nönngagen-| Benfteavamelen, 

» 5 , einzureichen, . 6. VO | Kastaninseile20.I Wiefengaſſe 1. fabrik von O0, Müller Oss \ 
ER AT Te a |a| . ] tona 
38500 4 Off ge LU 5 E | uf MIET03 Gazteng ŚCIE eee eee Honigbonbons, 

2 5 ge eines TE j A 1 7 | i z li | yl jji t | Zwiebelbonbouns, 
im beſten Betriebe befindlichen : 1 o AI Gesetz [ll Lost Aal! 5 tenzucker 
Unternehmens ſuche einen liefern und verleihen bittigi | | | 1 K „ten- Gerftens d 
W AD G00' m ku oo|Kalcher & Co., 5 MINI IN (IM p posi ar ten- Rettigbonbons. 

iS ark. iza 45 F : i Are N 
Altſtädtiſchen © 3 H 
Off. u. H 809 an die Exp. (00486 | ettitäbtifhen 1 End | k Loose Bonbon-Fabrik 


Geg.genüg. Sicherheit |. 400.4 zu 
6% Verg. 50, Abzahl. wie gew., 
monatl. od. ein Mal. Off. u. A894 E. 


NE u. UeTUNOET 
Arbeitsbuch verlor. word. abzug. 
J. Hipp, Schidlitz, Mittelſtraßes6. 
1 Arbeitsbch. a. d. Nam. A.Poltrock 
verloren. Abzg. Jungferng. 15. 
Gefund. e. filb. Portepee. Abzuh. 
Hint. Lazareth 7u.8,b. Hrn. Gross. 


Sonnabend, den 12. d. Mts. ift 
ein Packet, enthaltend 2 wollene 
Blouſen und Fleichwaaren, ver⸗ 
toren gegangen Abzugebengegen 
Belohnung in der Conditorei 
des Herrn Schulz, Langebrücke. 


Pr ... 
Sonnab.vor14 Tg. iit in d. Markt⸗ 
halle, Std. 58, ein Carton ſteh.gebl 

Abz. Nehm. G. Oelmühlg. 4. (69446 
Geſtern Nachmittag von! —AUhr 
iſt in der Langgaſſe eine Haar⸗ 
halskette mit ſchwarzer, emaill. 
Goldkapſel verloren. Der ehrliche 
Finder wird geb. dief. Kaninchen⸗ 
berg 13a abzug. Prediger Haupt. 
Eiſenbahnk. a.d. Nam. Adolf Cohn 
vl. Abzg.Pfefferſt. 43,1 Tr. 2.½ U. 


0000006090%000006% , BIE 


3002999930 


Theophil Nedzelski, Schloſſer⸗ 


Frack - Anzüge 


Ar. 14 Stodbüntengaſſe Ar. 14. 


Gegründet 1886. 
Capitalien 


auf Danziger und Langfuhrer Grundſtücke beftätigei 
! > 4 bankmäßig zum niedrigſten Zinsſatze af 101 615 45 Jure 
( 


Shuelfohlerei M |Bsesesssesesesesesemesssesesegenesen 


r 

Jopengasse 61 
führt Reparaturen an Fußzeug p 
jeder Art ſchnell, billigſt und E 


W. Busse. 


2 


it 


3 
K 
% 
1% 
12 
1% 
> 4 
% 


[old Ketienarmhani : 
ift geſtern auf dem Wege von der 
Berholdſchen Gaſſe nach dem 
Wilhelmtheater, wozu auch die 


sA EB 


(Jugabevin Frau 


Gertrud Wandel), 


Straßenbahn benutzt wurde, . 4 i 
4 ; Garantie aus. (66220 
verloren worden. Der Finder | miter * 
wird gebeten, daſſelbe Punde- WW eu Frauengasse No. 39, 


empfiehlt fein Lager von 


Kohlen, Holz, Coaks, Briquets | 
A sea und frei Haus (485 


gaſſe 85, 2 Tr., abzugeben. 
1 jów. Hund hat fi eingeſund., 
abzuh. St. Marien⸗Krankenhaus. 


Gefunden 


ein Winter⸗Jaquet mit Inhalt. 
Abzuholen vom Zimmerlehrling 
W. Wessel, Petersh. h. d. Kirche 8. 


1 Weichſelſtock 


mit Elfenbeinknopf iſt Dienstag 
Abend in Langfuhr verloren, 
gegen Belofn. abzugen. Nieder⸗ 
ſtädt. Nathskeller, Weideng. 40. 


c RZA 
Arbeitsbuch auf den Namen 


in Solinger Stahlwaaren: alle 
Arten Meſſer, Scheeren, Haus⸗ 
haltungsartikel ꝛc. Bedarf hat, 
kauft gut und billig bei Fritz 
Hammesfahr, Stahlwaaren⸗ 
fabrik, Foe, Solingen. Man 
verlange reich illuſtrirten Cata⸗ 
log gratis und franco. (1003 
Die ruſſiſche Cigaretteufabrik 
von Siegfr. Rudeitzky, 
Memel, verſendet prima (2188 


russische (inarellen 
an Private zu Fabrikpreiſen von 
10—30 && per 1000 Stück. Muf- 


träge von 1000 Stück an werden 
te. Poft unt. Nachn. beft. ausgef. 


Reparaturwerkſtatt 


billigſten Preiſen. -QE N 


eee 


Für 


Hiermit die ganz ergebene Mittheilung, daß meine © 


interfa © 
4 

Ninterfahrbahn $ 
mit dem heutigen Tage wieder eröffnet i zur © 
Benutzung derſelben höflichſt u GAL a 
Fahrräder zur gefl. Benutzung vorhanden. 


geſelle, hier, verloren. Auf dem 
Polizeibureau abzug. (Belohn.) 


Uni. J. Schwager, d. Schueider⸗ 


{ Hochachtend 

mſtr. H. P., zu ſ. Geburtstage a. ne E. Radik 
au f. Gebu 2 e 
18.5. W. eee Gratulation] Fahrräder. ; z 


230Danen m. gr. Verm. 


Heiratl. onin Heirat Proſpect 


Inhaber Rudolph Radtke, 


k Y 9 
Erneuerung von Achſen, Conen Poggenpfuhl 1, 


Sees 


ich hiermit zurück. (60206 Erhältl. durch Apoth. 8 A 


1 al an pr! $ 


Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten. 17. November, Nr. 26 
Tr T e N RNE c 
8 aferflocken SĄ $ 
ein pfund gebr. Sranienmen. gernſeife, 20 „ John P hilipp 0 
gl. fafie Bren Speis |. sk. 28 „| 8 ; INIH il- UN, 
Tiſchbutter per Pf.d 1,10 u. 1,20 «A : Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft | 
empfiehlt (6959b 


Donnerstag, Freitag 8 


Damenstrümpfe 50, 60, 100 Pf. $ 
Kinderstrümpfe 25, 40, 70 Pf. 
Socken . . . 40, 60, 90 Pf. 3 


. ; U, O S€ 
Kindertricots . 30, 40, 50 Pf. | 


etc: 


etc. 
$- 


11 Langgaſſe 11. 


(6431 
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MMA! 


Ea 


Liqueur -Fabrik zum Zafiirften. | 
Erhältlich Bei: 

Max Lindenklatt, Karl Köhn, Clemens 

Gustav Seiltz, Kuno Sommer, Oscar 

Frölich, Zoppot und Langfuhr. (5315 


Dann i. Ejęfęję hl lan $ 


A. Fast, 
Leistner, 


J. Journal Charlottenburg 2. und Lagern, Vernickelung und nA. : - ją (5508 
kęs f j4280 Gmaillirung werden gut und Fahrrad⸗Handlung u. NeparaturWertftätte gegr. 1892. e offerirt als ſehr preiswerth: ® 
= o billig ausgeführt. (4867 BDOSDDSOSL:LEPERSELIRS Neues Backobſt, ſehr ſchön Pfd. „4 0,30 * 
Auf z rj i — <h R 4 7 TR ——— ę(2•W'2'm:— e 4 e >o © a e M 
Heirath. Aufbewahrung u. Conſsrvirung sm ep ca A SAGRA RNA e © Zirt. Pflaumen von „ 
Fräulein, Waiſe, gebildet und von Rädern für den Winter. > p e = s Ý SZ 42 U. ee dY © Türk. Pflaumen⸗Mus 252 . o „ M 0,25 ® | 
jchów, 250000  Bermögen, u.) Herm. Kling, | HY gieniſcher Schutz are ® ee p | 3 +. v 40,28 $ | 
i p a Näheres d. See Mr Zi He SSCI Das Bejte u. abfolut Siherite auf biefem Gebiete! Von sehr & Beites Betrolenit Liter REEN ER 5 915 ® 
P. Clees, Diekirch, Luxem⸗ 5,000C90900890920098 vielen Aerzten langjährig erprobt u. empfohlen ® Prima Oranienburger Seife 22 3, 5 Pfd. 4 1,00 
burg. Briefe toft. 20.4 (5005m | © IZuckerkranke!® en 2 og ME oe 89 5.7 8e beigefügt, >< wać Schmalz, vorzüglich. „ A 040 © 
Ff p NN | M B. . 44773 £ Prati 3 e . 5,—; Po 20 Pf. Fr iine i 1 
10 Mon. alt. Knabe |. 8.4 mon. in | © susza 555 8 H. Urger, chem. Labor Berlin N. PE AO da Bo: KOGA Bene daw wide ała 4 1.10 2 
Pfl. zu geb. Ohra ‚Rojengajje404. Nur „Glyosolvoi N s Sch utz amenszugträgt. Segenib. Johannisſtr. d ® w Cognac Sale ATE M 1.20 ® 
2 marne meam einen Jeden e © i A Ne Krouenleuchterlichte, Pack RR 5 5 A 0,40 + 
auf meinen Namen etwas zu i 175 r : 
borgen, da ich für feine Schulden 3 (D. R. P. G.) 8 2 —— en re ar i nem ® l 
DUŻE. Charlotte v. Bargen, (69090 | @ . ISA > = >. CKS © | 
den Belebigung melde 1m e aun; ||| Stoffe zu Stickereien, vorgezeichnete |9 Friedrich Groth, © | 
Ehepaar zugefügt habe raj sichere Mitte. | Läufer, Decken, Handtücher e. > 2. Damm 15. 


Zurückgeſetzte Decken und dergleichen 
für Kreuzſtich⸗Arbeiten N 


empfiehlt 


August Momber. 


Ludwig Petraschke. 


Monogramme 


(4500 
par: in Ra ee 0 —Gdhe-ffinavvo1 
u. geſtickt Frauengaſſe 52,1. (4821 3 MY 1 
Tagnetergaſſe 5, 2, wird jede Art U j t IgATLE | 
von Herrenkleidern angenomm., früher 100 St. 4 , jetzt 100€t. 
jowie jede Repar Rein u. Färb. 3 Mk., verkaufe wegen über⸗ 


Otto Lindner, Dresden. 8 5 
00800903900 s 


(5478 


ſb. u. baus gf. G. A. Glöde, Schndrm. füllten Lagers, um raſch zu ; j 2 eee 
Jede Malerarb. w.jof.bil.u.veeli | räumen, unter Koſtenpreis. Am Freitag, d. 18. d. Mts. 10 Uhr kommt auf dem SW 


Probe 10 Stück 30 Pf. 
R. Martens, Danzig, 
__ Bumdegafie Nr. 60. (5187 


ausgeführt Kl. Bäkergaſſe 8, 1. 

Alle Drechslerarbeiten für 
Bau u. Möbel werden ſauber bei 
billigſter Preisberechn. ausgef. 
Paul Callwitz. Schneidemühle 1a. 
Wir kennen keine beſſere n. 

IL billigere Speiſewirthſch. KY 
als hier Fleiſcherg. 6 bei Schier. | % 
Heute Abend: Kartoffelflinzen. 


summmi-boois- Aud Tasszeug 


beſohlt u. reparirt ſchnell u. am 
billigſten die Reparaturanſt. von | AN 


Eilbahnhof 


eine Wagenladung gutes Cafelobſt 


verkaufen will 
E. Schumacher. 


| Gegen Huften, 


— 


Preisliſten mit 


Heiſerkeit 


der Weimar-Lotterie 


(D. R. G. M. No. 87 239) ; Altſt. Graben 06-97 


4 h mit verschiedensten r Gingang Kleine Mühlengaſſe. 


menu A. P. Roehr. 


3 Ziehung 8.-14. Dezemb. d. J. 5 

von 8000 Gewinnen \ 
Lebende Karpfen, 
Schleie, Hechte, a 


Fracks 


und (68656 |} 


werden verliehen 5 
Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks || 


sind die 


| Hauptgewinne | 


im Werthe von 


156000 f. 


ERSTE DELMENHORST. 
LINOLEUM - FABRIK 


1$ 


und (68746 i £ Ii täglich zu haben i LĄ 
ma sh Mex) s fz] 3 ; , empfie It 00 
Frack - Anzüge || =Æ 38 888 0000 M., 5000 Mk. A| ebe reren. 
li — 28888 , u. 8. W. p |] v Pohaumwein-Kollerei i 
werden ftet3 verliehen MH => E 8 MIE u. 8. W N A | G. Lei r x 
= J <> © S_SSSMII -Loose für JIG eistikow, (5007 
Brett aſſe 36.3 8 besten Gewinnliste AIG Langer Markt 22. 
Breug l EEEE ) Lesenden | IA 
ER l og gansa || > i 
BueZtidmiige, AZ 3% 5 JĄ Lützenralh é 00. $ Soeben czjdjienen! $ 
ſtatiſche Berechnungen, S8 288.288 Erfurt, 2 eue 2 
Koſtenanſchläge, i S 3 CJE FEP M || Bahnhofstrasse No. 29. 2 Wint p fi 5 
1. — LJ ww; < aw m SAY ŻA ABA c: Ob a 0 
Fener- und Werthtaxen, =" g 343 Br i h 2 ka (I (i rten 
. . Ao — 3 ð mit anzi 
Ban-Revisions-bereelnnngen, ||] — z225 Damentuc $ m DanzigorAnsiohton 
AŚ | Ta. Dual in neueſten Farben zu toru 


Poſitive Lichtpauſen 
fertige ſchnell und correct. 
R. Herrmann, 


Prom 
; 905 5 moberne Anzugſtoffef. 


mm | 


2 
2 
b 
2 
% 


$ (stay Dodi Ñ all, 


==! 


Zimmermeiſter und gerichtl. ver: li Herren u. it (4073 Q 2 
mi A des Maß. Proben frei! ( anggaſſe 4. € 
CO aubgenbe 3. (6056 28 Max Niemer, Sommerfeld N.-L. ZOSI SWR | 


i 99090 


an, welches ich im ganzen oder auch in kleineren Quantitäten kę 


Verſchleimung w. i 


RA 


Hermann Urahn | 
Heil. Geiſt⸗ vormals il. Gri i a 
safe 116/112 b. R. Nehnihhe uf TU 


empfiehlt 


nach dem Umbau aller Geschältsränme 


fein großes Lager in 


Spielwaren 


jeder Art. 


8488 


ý 


desk ——— 


* ] 
a länder van der Non Wall.E 
Holzmarkt 18 | 
Stepp-Decken, Bett-Decken, Jupons, 
Reparaturen werden dauerhaft (4888 


empfiehlt: | 
Krumpffreie pommersche Flanelle, 
Schürzen 
gang auferorseutlich preiswürdig. (5499 
u geführt. 
J. Edelhüttel, Uhrmacher, Langenmarkt 37. 


bese 


Igfelsfelste 


KIH 


= 


Spagnolets, Frisaden, Moltons, Boys 
in allen Farben ` 
u a a aa LER E T a 
c 5 mpfehle: 
goldene, filbetne u. din. Wren 


von 75 per Meter an bis zu den beſten Qualitäten. 
Reste von Flanell, Frisade, 
bis zu 5 Meter Länge, bedeutend unter Preis. 
Ferner empfehle ich einen Poſten 

genau regul., Armbänder, Ketten, Mua 

hänger, Medaillons, Brautkränze, Be⸗ 
ſtecke, Trau⸗ und Freundſchaftsringe in | 
jeder und ſolideſter Preislage. | 


Petroleum-Heiofen- abrik | 
(Syſtem) Otto Klotz, 


DE~ Slempuerei für Bau und Waſſerleitung ze, . 
befindet ſich 7 0 i (4474 
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Von der Kaiſerreiſe. 

Vom Orientmaler Max Nabes. 
SZM (Nachdruck verboten.) 

A e de e 28. October 1898. 

Am Vorabend des Einzuges! — Große f i 

rregung herrſcht in der heiligen S Pel 
Volk durchfluthet die Straßen: Bethlehemttinnen auf 
dem Kopfe die Haube mit Schnüren von Silbermünzen 
die im Bedarfsfalle abgehoben werden Bedhinen in 

unglaublich maleriſchar Tracht, abeſſiniſche e 
Prieſter, ſtolze edle Erſchei CCA 1585 

ter, ſtolz ſcheinungen in hohem Cylinder 
ohne Kreinde und ſchwarzem Talar, Fremde mit 

Bädeker, Matroſen der deutſchen Marine, Seeofficiere. 
Vor den Kaffeehäuſern hocken Kaſſee ſchlürfende 
Geſtalten? durch die Menge drängen ſich emſetzlich 
ſehmutzige Vehitel mit drei Pferden beſpannt, an denen 
alle KARNA] etwas reißt, jo daß Die Führer ein 
RAI kate lautes „daharak“ („hüte deinen Rücken!“) 

AA Sofathor ift mit Fahnen und Guirlanden gez 
ſchmückt un oben in der Jaffaſtraße hat man einen 
en Triumphbogen aus Holz und Leinwand 
errichtet. Aehnliche Bogen, verſchönt durch Sammet⸗ 
A ſah ich im jüdiſchen Quartier. Auf den} 

aidin en und freien Häuſerplätzen find Zeltlager auf: 

Genen ein wunderſamer Anblick. Hier wohnen große 
über! ſchaften und Vereinigungen. Die Conſulate ſind 
linge anten; jeder Zug bringt Schaaren neuer Ankömm⸗ 
dei, Die deutſche Bierſtube am Jaffathor iſt allabendlich 
tet end voll und es herrſcht eine gehobene Stimmung. 

eberall klingen deutſche Lante an unſer Ohr, und 
herzerquickend ift das Entgegenkommen unſerer Lands⸗ 
leute. Die Hotels nehmen natürlich die Situation ſehr 
wahr. Die Preiſe erreichen eine ſchwindelnde Höhe, 
namentlich Pferde und Wagen ſind kaum zu bezahlen. 
Ich ſelbſt bin einer herzlichen Einladung des jungen 
rührigen Directors der deutſchen Paläſtinabank gefolgt, 
bei dem ich Gottlob noch im letzten Augenblick Auf⸗ 
nahme fand. ; i 

„Bom Dame des Banthaujes genießt man wohl den 
ſchönſten Ausblick auf die Stadt. Inmitten kleiner 

auten ragt der Thurm der Erlöſerkirche empor, wir 
ſehen den Muriſtan, den heiligen Ort, in einem Gewirr 
von Gaſſen und Gäßchen. Nahe bei uns ſteht eine 
einzige Palme und hinten hebt ſich der Oelberg gegen 
den Himmel ab. Ueber Jeruſalem ſtrahlt blendende 
Sonne! Und wenn dann der Mondſchein die Stadt 
mit träumeriſcher Weichheit übergießt, macht fie faft 
einen geſpenſtiſchen Eindruck. Weißer Staub wirbelt 
durch die Luft, er legt ſich auf die ganze Natur — 
wir athmen ihn in Menge — er lagert auf Baum 
und Laub. Ausgedörrt, ausgeglüht reflectirt der ſtaub⸗ 
bedeckte Boden die blendend weiße Helle. Staub lagert 
auf den Kleidern, Staubwolken werden aufgewirbelt 
von jedem Tritt und Windhauch. Wir ächzen nach 
Kühle, nach Feuchtigkeit! — 

Hübſch iſt die Ausſchmückung der Straßen. Wenn⸗ 
gleich man hier und da poetiſch graues Gemäuer über⸗ 
tüncht und häßlich „verſchönt“ hat, ſo iſt doch viel gethan. 
Das Volk nimmt regen Antheil an allem. Schon in 
Jaffa war bei unſerer Ankunft ein großer Trubel, 
In Haifa wohnte ich dem Empfang des Kaiſerpaares 
und dem erſten Betreten des heiligen Bodens in 
unmittelbarer Nähe bei. Von dort ſetzte ich in Be⸗ 
gleitung des Herrn Anſchütz die Weiterreiſe auf dem 
ee Schiffe 2785 b fort. 

i orgen nun wird unſer Herricher i ins 
ziehen, umjubelt von einer seiten Menge ee 
Landsleute, umjubelt von der großen Zahl der Gäſte 
9 5 Fremden. Das Volk bewahrt ſpannungsvolle 
; uje und beobachtet in lebhafter Neugierde alle 
Vorbereitungen 

FJeruſalem, 29. Oct., Nachmittags ½4 Uhr. 

Ungeheures Menſchengewühl 2 an die 
Sonne ſticht auf die Menge, die ſich namentlich am 
Jaffathore ſtaut. Alle Dächer, Häuſer, Balcone, Hor- 
ſprünge find dicht beſetzt. Die Soldaten marſchiren 
auf und bilden Spalier. Erwartungsvolles Treiben 
überall. Die Tribünen am Jaffathor ſind überfüllt von 
der glücklichen deutſchen Colonie. Junge Damen in 
weißer Toilette, Herren im ſchwarzen Frack harren des 
großen Augenblicks. Da naht der Herrſcher, umgeben 
von einer glänzenden Suite; die Kaiſerin vorauf im 
Wagen — das wunderbar feſſelnde, farbenprächtige 
Bild mit dem Hintergrunde der Davidsburg prägt ſich 
in das Gedächtniß ein. Vielſtimmiges Hurrah tönt 
durch die Menge; das Volk, alles durchbrechend, folgt 
durch das Thor. Das Kaiſerpaar begiebt fi zur 
Grabeskirche. Dann fluthet die Menge durch die 
Straßen. Lebhaftes Stimmengewirr und Getriebe! 

Jeruſalem, 30. October. 

Wir fahren hinaus nach Bethlehem. Ein köſtlicher 

orgen! Zarte blaue Schatten liegen über Berg und 
Thal. Oelbäume, beladen mit Oliven, heben ſich in 
zartgrüner Contur vom ſchattigen Hintergrund fab. — 
die Sonne zeichnet goldige Lichter in das feingegliederte 
Laub. In der Geburtsſtadt harri alle Welt der Ankunft 
des Kaiſers. Köſtliche Mädchen und Frauen, auf dem 
Kopfe die hohe Haube mit dem Geldſchmuck und dem 
weißen Tuch, voller graciöjer, natürlicher Bewegungen 
warten vor der Geburtskirche Stunde au 

Stunde. Fremde finden ſich an, gemüthliche Sachſen⸗ 
laute ſchlagen an unſer Ohr, behäbige Franeiskaner⸗ 
Patres ftehen in gemächlicher Ruhe vor ihrem Eingang, 
den der Kaiſer benutzen fol, Herrſcht doch ein ge⸗ 
wiſſer Zwieſpalt zwiſchen dieſem und dem „griechiſchen“ 
Eingang. Und beide Parteien bieten alles auf, für ſich 
die Ehre in Anſpruch zu nehmen. Die kleinen ſyriſchen 
Schultinder, die vor mir ſtehen, betrachten die Scene 
mit Ungeduld, ſie zittern vor Spannung. Die Beth⸗ 
lehemitinnen in maleriſcher Gruppirung tauſchen 
ihre naiven Meinungen aus; hier ſäugt eine ihr Kind 
in reizender Natürlichkeit, dort holt eine andere ſich 
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Waſſer von einem der Soldaten, die das Labſal in 
Blechgefäßen mitführen. Nach und nach zeigen ſich 
hohe und höhere Chargen, Adjutanten ſprengen heran, 
das Militär präſentirt, das Herrſcherpaar naht im 
Wagen, huldvoll grüßend. Die eingeborenen Frauen 
und Mädchen ſtoßen das gellende „Zagarit“ aus — 
ein Zungenlaur, der zitternd durch die Luft hallt. 

Zurück reitet der Kaiſer und wir ſehen die glänzende 
Cavalcade ſpäter auf dem Wege nach Jerufalem. 

Das Kaiſerlager ift in einem Häuſer⸗Geviert 
auf freiem Platze, abſeits von den größeren Straßen, 
aufgeſchlagen, inmitten von Oliven. Es gruppirt ſich 
um ein rechteckiges, prachtvolles, türkiſches Zelt, außen 
grün, innen getragen von vergoldeten ornamentirten 
Stangen mit reich verzierten Spitzen, der Boden 
mit Teppichen belegt. Rings herum die hübſchen, 
bunt benähten, runden Zelte der Adjutanten, 
Excellenzen, Hofdamen 2c. Binſenmatten liegen auf 
den Verbindungswegen. Vor dem großen Kaiſerzelt 
iſt das transportable, leichte Haus der Majeſtäten mit 
den Wohnräumen aufgerichtet. Abends, wenn der hell 
blinkende Mond das anmuthige Lagerleben überfluthet, 
beleuchtet vor jedem Zelt eine Laterne den Zugang; 
bunte Lampions erhellen in farbigem Reiz die Scenerie. 
Das Ganze macht einen lebendigen Eindruck. 

Nach der Rückkehr des Kaiſers in das Lager fanden 
ſich griechiſche geiſtliche Würdenträger ein, die Geſchenke 
in Olivenholz überbrachten. 

Am Nachmittag war Andacht aufdem Delberge. 
Der kaiserliche Zug traf in wunderbarer Nachmittags⸗ 
ſtimmung ein, vorauf ſprengten vier Beduinen mit 
langen Lanzen in maleriſcher Tracht. Die Sonne 
zauberte weiche Lichter und Schatten auf das ſcheinbar 
ſo nahe Gebirge von Moab, in duftiger Klarheit ent⸗ 
hüllt fich die Ruhe des todten Meeres. 

FJieruſalem, 31. October. 

Vor dem Eingang der Erlöſerkirche. Mein 
Platz iſt auf einer Tribüne. Schon am frühen Morgen 
ſind die Straßen dicht gedrängt und voll von Ein⸗ 
geborenen, die von nah und fern herbe. ſtrömen, 
Beduinen, Israeliten, Bewohner von Bethlehem. 
Immer feſſelnder wird das Bild vor dem Portal 
der Kirche. Officiere aller Gattungen in Gala, Paſtoren 
aller Länder, hier der ſchottiſche Biſchof, dort der Mb- 
geſandte Schwedens im goldgelben ſchweren Mantel, 
der Zug der Johanniter im wallenden ſchwarzen 
Mantel mit dem weißen Kreuz. Es kommen die 
Miniſter, die Würdenträger. Alles ſtrahlt in blenden⸗ 
der Sonne. Blitzende Ordensſterne, farbige Ordens⸗ 
bänder — dort die türkiſchen hohen Beamten in 
prächtigen Uniformen. Die Matroſen der „Hertha“ in 
ſcheeigem Weiß bilden Spalier. Die Geiſtlichen, die Ab⸗ 
ordnungen nehmen Aufſtellung vor dem Portal. Fremde 
drängen zur Kirche, alles iſt in großer Bewegung; die 
umliegenden Fenſter und Dächer ſcheinen kaum die 
Fülle der Beſchauer zu faſſen. Wir ſehen Excellenz 
Barkhauſen in reichem, ſilbergeſtickten Frack mit breitem 
blauem Ordensband inmitten der Geheimräthe und 
talargeſchmückten Geiſtlichen, wir ſehen die Fülle der 
glänzenden Uniformen — da naht das Herrſcher⸗ 
paar; der Kaiſer im goldenen Küraß, 
auf dem Haupte den Adlerhelm, umwallt von einem 
weißen prächtigen Burnus. Die ſtrahlende Erſcheinung 
des Herrſchers übte einen gewaltigen Eindruck, und 
man konnte die außerordentliche Wirkung beobachten, 
welche unſer Kaiſerpaar hervorrief. Dazu der ungemein 
glanzvolle Zug, die farbenprächtige Suite, das 
Klingen der Glocken — alles das vereinte ſich 
in der leuchtenden Sonne zu einem Bilde von 
ungeahnter, hinreißender Schönheit, von überwältigen⸗ 
dem Zauber. Und dann, als nach Ueberreichung des 
Schlüſſels der Kaiſer und feine huldvolle Gemahlin die 
Kirche betraten, welche Kopf an Kopf von einer 
begeiſterten Menge gefüllt war, da mußte jedes Herz 
höher ſchlagen in dem Gedanken eines großen, denk⸗ 
würdigen Augenblickes. Und als in andachtsvoller 
Stille die Feſtpredigten, der Chorgeſang, das Brauſen 
der Orgel und die Klänge des Chorals auf einander 
folgten, überkam alle Verſammelten die weihevollſte 
Stimmung. ` 

An den Ausgängen ſtaute ſich die Volksmenge, 
griechiſche Prieſter, Semiten, Fellachen, überall, wohin 
das Auge fiel, ſaßen und ſtaunten braune Geſichter; 
die Straßen waren faſt unpaſſirbar, alles drängte und 
ſchob ſich zum Feſtort. Nach dem Schluß der offſiciellen 
Kirchenfeier defilirten die ſtattlichen Matroſen im 
Paradeſchritt unter den Klängen ihrer Capelle an 
ihrem Kaiſer vorbei, Das Ganze bot fo viele herrliche 
Bilder, daß man die großen und kleinen Mühſeligkeiten 
der Reife gern vergaß 
r TY ZOE ZDRAJCY AC REESE . — 


Zornles. 


+ Patentliſte, mitgetheilt durch das Internationale 
B. Eduard M. Goldbeck, Danzig. Auf 
Verwendung und Verwerthung gewiſſer Arten von 
Ablagerungen (Schlick) du RC ift für Th. Knöſel, 

i atent ertheilt worden. ) 
wa RAA Herr Ernſt Winter, Mitglied unſerer 
Theaterecapelle, feiert heute fein 40 jähriges M uſiker⸗ 
Jubiläum. W. it ein langjähriges verdientes Mitglied 


der deutſchen Bühnengenoſſenſchaft, auch deren Localausſchuß⸗ 


Gajjirer in Danzig. 

* Güterverkehr mit der Marienburg⸗Mlawkger 
Gijenbnyn. Die am 1. Januar 1899 in den Gruppen: und 
Wechfeltarifen der preußiſchen Staatsbahnen hinſichtlich der 
Ladefriſten für die vom Publienm zu verladenden und zu 
entladenden Güter in Kraft tretenden Aenderungen zu den 
$$ 56, 68 und 69 der Verkehrsordnung gelten vom ges 
nannten Tage ab auch für den directen Verkehr mit der 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. 

* Neber ben neuen Schnelldampfer „Deutſchland“ 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, der auf der Werft des „Vulkan“ 
in Bredow erbaut wird, ſchreibt man dem „Hamb. Corr.“ 

Ein ſchwimmender Palaſt im wahren Sinne des Wortes 
wird die „Deutſchland“ ſein, die als größtes und ſchnellſtes 


| Berliner Börje tom 15. November 1898, 


Schiff der Welt auf der „Vulkan“ Werft für die Hamburg⸗ 


Amerika⸗Linie auf Stapel liegt. Was ſich an Comfort und 
Sicherzeit für die afjagiere einrichten läßt, wird der 
Dampfer „Deutſchland“ in fih vereinigen. Das Rieſenſchiff, 
deſſen Fertigſtellung bereits ſo weit vorgeſchritten iſt, daß 
es vorausſichtlich in etwa ſechs Monaten. du 
Waſſer gelaſſen werden kann, hat eine Länge von 202 Meter 
gleich 622 Fuß engliſch, eine Breite von 20,4 Meter gleich 
67 Fuß engliſch und eine Tiefe von 13,41 Meter gleich 
44 Fuß engliſch. Um dieſe Dimenſtonen richtig zu würdigen, 
ſei an die „Pennſylvania“ der amburg⸗Amerika⸗Linie erinnert, 
die, als fie erbaut wurde, das größte Schiff der Welt war, 
bei einer Lünge von 560 Fuß. Die Deutſchland“ überragt 
die „Pennſylvania“ aljo noch um 62 Fuß. Die „Deutſch⸗ 


land“ wird bei vollen „Bunkern“, gefüllten Ballaſttanks 2c., 


ſo i malen beladenen Zuſtande während ihrer Fahrten 
RANE von 29 Fuß haben. Ihre Kohlenbunker find 
zur Aufnahme von 5000 Tons Kohlen beſtimmt. Das Schiff 
erhält gwer ſechseylindrige vierfache Expanſionsmaſchinen, 
die zuſammen 33 000 indierrte Pferdekräfte entwickeln. 
Dieſe wahrhaft ungeheure Maſchinenkraft kann man 
ermeſſen, wenn man bedenkt, daß der Schnelldampfer „Fürſt 
Bismarck“ mit 16500 indieirten Pferdekräften arbeitet, 
während die gewaltigen Poſtdampfer „Pennſylnania“ und 
„Pretoria“ nur 5500 Pferdekräfte haben, mit denen ſie eine 
Geſchwindigkeit von 13 bis 14 Seemeilen in der Stunde 
erreichen. Zur Erzeugung des Dampfes für die müchtigen 
Maſchinen dienen 12 Doppelkeſſel mit je 8 Feuerungen 
und 4 einfache Keſſel mit je 4 Feuerungen; das 
ind zuſammen 112 Feuer in den Heizräumen des 
Schiffes. Die Kerel ſollen mit 15 Atmoſphären 
Druck arbeiten. Die Schnelligkeit der „Deutſchland“ 
ſoll contraetmüßig 23 Seemeilen in der Stunde im 
Durchſchnitt betragen; doch rechnet man darauf, daß das 
Schiff bis 25 Seemeilen erreichen wird. Selbſtverſtändlich 
wird die „Deutſchland“ in ihren techniſchen Einrichtungen 
mit Allem verſehen fein, was die Neuzeit an Erfindungen 
gezeitigt hat. Für die elektriſche Beleuchtungsanlage des 
Schiffes ſind 5 Dynamomaſchinen vorgeſehen. An Rettungs⸗ 
booten wird das Schiff 18 aus Stahl, 2 aus Holz und 6 ſog. 
Klappboote führen.“ 
ei Ga uam Verein. Auch der Gartenbau⸗Verein 
eröffnete Montag Abend im oberen Saale des Café „Hohen⸗ 
zollern“ ſeine Winterſitzungen. Der Vorſitzende Herr 
Rathke⸗Prauſt, begrüßte die Erſchienenen, worauf Herr 
Profeſſor Dr. Conwentz einen Vortrag über die im 
nächſten Jahre in Petersburg ſtattfindende internationale: 
Gartenbau⸗Ausſtellung hielt. Herr Profeſſor Conwentz iſt 
von Petersburg aus mit Nachrichten über das Weſen der 
Ausſtellung verſehen worden und empfiehlt deren Beſchickung. 
Die Angelegenheit erfuhr lebhafte Beſprechung. Die 
Meinungen ſchienen ſich mit Rückſicht auf die Beſchwerlich⸗ 
keiten, mangelhafte Transportverbindung, große Koſten, 
fehlende Ausſicht auf Gewinn, dem Project nicht geneigt. 
Wohl werden die Ausſtellungsobpjecte zollfrei in Rußland 
eingeführt und dort auch wohl unter Erlaß des Boles ver- 
kauft werden können, aber die Unterhaltung der dadurch an⸗ 
gefniipften Verbindung würde bei mittleren Geſchäften ſchwer⸗ 
halten, auch trägt die Geſchäftsunſicherheit in Rußland viel 
dazu bei, daß unjer Handel nach Rußland weniger blüht. 
Herr A. Bauer wies auch auf die ungünſtigen Zollver⸗ 
hältniſſe hin, in denen wir zu Rußland leben und die 
hoffentlich nach 1904 beſſer werden würden. Auch Herr 
Schnibbe meinte, daß nur ganz großen Gärtnereien die 
Beſchickung der Ausſtellung anzuempfehlen fei, ſchon wegen 
der Greditgemährung. Es fehlt von Danzig auch an einer 
directen Dampferverbindung. Die Anmeldefriſt läuft bis 
zum 1. März k. Js. Im Anſchluß an die Beſprechung der 
Ausſtellung folgten eine Reihe ſehr intereſſanter gärtneriſcher 
Mittheilungen. Herr Profeſſor Conwentz zeigt mehrere 
photographiſche Abbildungen von merkwürdigen Bäumen, 
von denen der eine im Walde bei Tolkemit, der andere auf 
der Kämpe bei Klanin, ein dritter im Kreiſe Flatom, ein 
vierter bei Graudenz und andere im Auslande gewachſen 
ſind. Später legte Herr Rathke der Verſammlung noch einen 
aus der Gärtnerei des Herrn Frömert ſtammenden 
Erdbeerzweig und ein Chryſanthemum mit zweierlei Blüthen 
an einem Stil vor. Ferner hatte Herr Frömert eine 
Anzahl Alpenveilchen ausgeſtellt. 

*Noch einmal der Untergang des „Magnet.“ Der 
bedauerliche Untergang des in Königsberg beheimatheten 
Dampfers „Magnet“, Capitän P. Buchholz, bei dem 
bekanntlich die ganze aus 18 Mann beſtehende Beſatzung den 
Tod in den Wellen fand, gelangte in der letzten Sitzung 
des Königsberger Seeamtes zur gerichtlichen Unterſuchung. 
Der „Magnet“ iſt im Jahre 1872 gebaut und wurde 1897 
von der Rhedereifirma Kleyenſtüber u, Co. non feinem 
bisherigen Beſitzer, einer engliſchen Rhederei, gekauft. Am 
6. März d. J. ging das 756 Regiſtertons große Schiff von 
Villa Reale in Spanien mit einer Ladung Erz an Bord in 
See, um dieſelbe nach Stettin zu bringen. Am 15. Mürz 
war der „Magnet“ bis nach Dover gekommen, wo das an ſich 
ſchon wenig günſtige Wetter äußerſt ſtürmiſch zu werden 
begann. Schon hatte der „Magnet“ den Canal verlaſſen und 
war in die Nordſee gekommen, als er — es war in der Nacht 
vom 15. zum 16. März — plötzlich ein Schiff in gerader 
Richtung auf ſich zukommen ſah. Wie ſpäter angenommen 
wurde, foll dies die engliſche Bark „Britiſh Princeß“ 
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geweſen fein, und thatſächlich hat man ermittelt, daß dieſes 


Schiff am Ausgange des Canals in jener Nacht eine Colliſion 
mit einem fremden Schiffe gehabt hat, ohne ſich indeſſen um 
das Schickſal des von ihm übergelaufenen Fahrzeuges weiter 
zu kümmern. Mit höchſter Wahrſcheinlichkeit iſt anzunehmen, 
daß der „Magnet“ von dem engliſchen Schiff, welches wie be- 
hauptet wird „wilde“ Matroſen an Bord gehabt hat, direct in die 
Breitſeite getroffen und in wenigen Minuten, ohne daß 
Jemand von der Beſatzung an ſeine Rettung 
denken konnte, mit Mann und Maus geſunken iſt. 
Aus dem Umſtande, daß in der Nühe des Strandes von 
Oſtende am 16. März eine Leiche von Fiſchern aufgefunden 
wurde, die als die des Gapitäns Buchholz nach einem dorthin 
geſandten Bilde von den Oſtender Fiſchern erkannt wurde, 
gewann man die Ueberzeugung, daß der Dampfer verunglückt 
iei Der Herr Reichscommiſſar, Kapitän zur See a. D. 


Rodenacker aus Danzig, nahm in anbetracht deſſen, daß eine 


Aufklärung über die eigentlichen Urſachen der Colliſion nicht 
zu ermöglichen fei; davon Abſtaud, einen Antrag zu ſtellen, 
welcher Anſicht ſich das Seeamt in vollem Umfange anſchloß. 

+ Entſcheidung des Königlichen Oberverwaltungs⸗ 
Gerichts. Auf den fiscaliſchen Grundſtücken Neugarten 
No. 12/16 hierſelbſt haftet ſeit deren in den Jahren 1877/78 
erfolgten Erwerbung gemäß der Allerhöchſten Cabinets⸗ 
Ordre vom 8. Juni 1834 eine feſtſtehende Gemeindegrund⸗ 
abgabe von 335,85 Mk. Inzwiſchen ſind die Gebäude, welche 
einen Nutzungswerth von 11520 Mk. hatten, abgebrochen, 
um einem Neubau im Nutzungswerthe von 24 600 Mk. Platz 
zu machen. Fiscus, welcher im Jahre 1897/98 zur Grund- 
ſteuer herangezogen ift, beantragte eine entſprechende Gr- 
mäßigung der Steuer, weil der letzteren nur der frühere 
Nutzungwerth zu Grunde gelegt werden könne. Das Königl. 


„Gericht hat ebenſo wie der Vorderichter 
die Klage abgewieſen, da die Grundabgaben begriffsmäßig 
auf den ſteuerpflichtigen Grundſtücken in allen ihren Beſtand⸗ 
theilen nach deren jeweiliger Beſchaffenheit haften. 


Aus dem Werichtsfaal. 


2 1 z. 
Strafkammerſitzung vom 15. November. 

Vor der Strafkammer hatte ſich heute wieder eine 
Hebeammenpfuſcherin zu verantworten und zwar in der 
Perſon der Arbeiterfrau Dorothea Pranga geb. Treidel 
aus Rahmel. Die Angeklagte betreibt ungeprüft das 
Hebeammengewerbe und hat ſchon viele Geburten glücklich 
vorgenommen. Vor einiger Zeit wurde ſie jedoch in einem 
beſonders ſchwierigen Falle bei der Arbeiterfrau Melzer in 
Rahmel zugezogen und hat ſich dort fo ſchwere Verſtöße 
gegen die Regeln der Hebeammenkunſt zu Schulden kommen 
laſſen, daß die Wöcherin an Verblutung verſtarb. Zu 
der heutigen Verhandlung waren als ärztliche Sachverſtändige 
die Herren Sanitätsrath Dr. Haſſe und Arzt Dr. Panef 
aus Neuſtadt, Specialärzte Dr. Magnuſſen und 
Dr. Stangenberg von hier geladen. Alle belaſteſten die 
Angeklagte in ihren Darlegungen, ſo daß der Gerichtshof die 
Ueberzengung von der Schuld gewann und fie wegen jahre. 
lüſſiger Tödtung zu 2 Monaten Gefängniß und wegen 
Hebeammenfuſcherei zu 30 Mark Geldſtraße verurtheilte. 

Einen angeborenen Hang zum Verbrechen ſcheint der 
kaum 14jährige Arbeitsburſche Johann Schröder aus 
Zonpot zu haben, der ſich zur Zeit in der Strafanſtalt für 


Sberverwaltung 


jugendliche Verbrecher in Schwetz befindet, wo ereine ömonatliche 


Gefängnißſtrafe wegen fünf ſchwerer und ei bſtühle 
verbit. Top feiner großen Jugend Hat der Burſche bereits 
ſechs Vorſtrafen wegen Eigenthumsvergehen und genießt in 
Zoppot ſchon ein gewiſſes verbrecheriſches Renommee, Heute 
war er wegen Urkundenfälſchung und Betrug angeklagt, 
welche Vergehen er in ſehr pfiffiger Weiſe ausgeführt hat. 
Er arbeitete im Juli d. Js. auf einem Bau als Handlanger. 
Eines Sonnabends erſchien er nach der Lohnzahlung bei dem 
Bauunternehmer Kuperſchmidt, zu deſſen Leuten er garnicht 
gehörte, und präſentirte einen Zettel des Poliers Truſchinski, 
welcher beſcheinigte, daß der Arbeiter „Mruſch“ 4 Tage bei ihm 
gearbeitet und pro Tag 1,60 Mk. verdient habe. Herr 
Kuperſchmidt war ungehalten, daß „Mruſch“ ſo ſpät kam und 
verwies ihn auf den Montag. Der Angeklagte bat jedoch ſo 
lange — indem er darauf hinwies, daß ſein Vater krank fer 
und ſie nichts zu eſſen hätten — bis Herr K. ihm 7 Mark 
à conto gab, mit denen ex verduftete, und die er mit andern 
leichtſinnigen Burſchen in Fuſel umiegte, — Schröder geſtand 
heute ein, daß er fidh den Lohnzettel ſelbſt ausgestellt und zu 
unrecht den darauf gezahlten Betrag erhalten habe. Das 
Gericht verurtheilte ihn zu einer weiteren ſechsmonatlichen 
Gefängnißſtrafe. 

Der Arbeiter Chriſtian Noak, zur Zeit iu Unters 
ſuchungshaft, hatte ſich ſodann wegen einer ſehr rohen und 
gemeingefährlichen That zu verantworten. Noak wohnte 
hier unter dem falſchen Namen „Müller“ neben einem Arbeiter 
Pettke. Am 15. September Abends machte er großen Skandal. 
Es ſammelten ſich deshalb Nachbarn auf dem Hofe an, die 
ſich über ihn beluſtigten. Darüber gerieth Noak in beſtialiſche 
Wuth. Der Arbeiter Pettke ſchlich ſich an der Wand entlang, 
bis zu dem Küchenfenſter, an welchem Noak ſcandalirte, 
ſchlug mit ſeinem Filzpantoffel nach ihm und lief fort. Aus 
einer Entfernung rief er dann „Na Mällerchen, nun Haft 
ein's mit dem Schlorr gekriegt, nun geh, geh ſchlafen!“ 
Noat legte darauf plötzlich ein Hinterladergewehr zum Fenſter 
hinaus und zielte. Alles flüchtete, nur Pettke glaubte nicht, 
daß Noak Ernſt machen würde, und blieb an einem Zaune 
ſtehen. Da trat der Angeklagte in die halbe Küche zurück, 
verlöſchte ſchnell die Lampe, um ſelbſt nicht geſehen zu werden, 
und ferner offenbar, um aus dem Dunkel beſſer zielen zu 
können und gab dann aus dem Centralfeuergewehr einen 
vollen Schrotſchuß auf den unglücklichen Pettke ab. Derſelbe 
brach zuſammen und mußte nach dem Lazareth Sandgrube 
geſchafft werden. Es war ihm ein Auge ausgeſchoſſen, ferner 
behielt er einen Arm theilweiſe gelähmt und zwei Finger 
ſteif. — Noat wollte heute glaubhaft machen, daß er nur der 


Fahrläſſigkeit ſchuldig jei, doch widerlegte die Beweis⸗ 
aufnahme dieſe Behauptung. Der Staatsanwalt 
beantragte für die äußerſt gemeingefährliche That 


3 Jahre Zuchthaus, das Gericht hielt das Ver⸗ 
brechen jedoch durch eine Gefüngnißſtrafe für ausreichend 
geſühnt und normirte dieſelbe auf zwei und ein balbes 
Jahr. Auf Ehrverluſt wurde nicht erkannt, unter der 
Begründung, daß der Angeklagte durch die That keine ehrloſe 
Geſinnung bewieſen habe. : 
Bis in die Abendjrunóen verhandelte das Gericht gegen 
den Rentier Anguſt Krentz aus Langfuhr wegen Vergehen 
gegen das Einkommenſtenergeſetz vom 24. Juni 1891. Herr 
Krentz iſt früher Diretor der „Ceres“, Zuckerfabrik in Dirſchau 
geweſen, ferner im Ehrenamte Stadtrath und Mitglied der 
inkommenſteuer - Berufungscommiſſion in Dirſchan. 
Er wird von der Anklage beſchuldigt, zu Dirſchau in den 
Jahren 1893 bis 1897 durch Abgabe falſcher Declarationen 
zur Einkommenſteuer dem Staate einen größeren Betrag 
an Steuern hinterzogen zu haben. Es wird behauptet, Herr 
K. habe von einem Vermögen von etwa 120 000 Mk. nur 
gegen 50000 Mk. verſteuert und den Reſt wiſſentlich ver⸗ 
ſchwiegen. — Da die in Betracht kommenden Zahlen in 
umſtündlicher und genauer Weiſe kalkulatoriſch feſtgeſtellt 
werden müſſen, da die Staatsanwaltſchaft außerdem auch 
noch neben Herrn Negierungsrath Berndt die Ladung des 
Herrn Regterungs⸗Aſſeſſors Volkroth in Stralſund für 
nothwendig hält, wurde die Sache vertagt. F 
Hodesimii ' 
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anlassen uns zu einem Wirklichen Ausverkauf 
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Betel 


„leiſtet mir vorzügliche Dienſte, die Haut bleibt tro 
der vielen Waſchungen, denen wir de Hände Na 
ziehen müſſen, glatt und geſchmeidig, ſodaß ein Einreiben 
mit Glyeerin, Baſelin de. überflüſſig ift und werde ich 
dieſelbe empfehlen.“ Aehnliche Schreiben vieler hervor 
tagender Mediciner liegen vor. Aeberall, auch in 
Apotheken erhältlich. 0 


e 


1 


| 


| 
| 


R * 


— — EEE EEE rn E E 


— — A 


10 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. November. Nr. 269. 
— ———— ͤꝑ ⁰ 3 en :.: a a 


ET ATTE en,. 


ja $ feminiſtiſchen Eldorados, eine junge, hübſche und 7 
i Provinz. Vermiſchtes. gebildete Dame mit dem Auftrage, ja Ba alk 8- Luſtige Ecke. 
Ę Oliva, 14. November. Am Sonntage feierte . boizuwohnen und darüber Bericht gu en 
A U aa Pe Rae cje 8 erſtatten. Aber das Erſcheinen der Vertreterin „Sage Ihnen, habe famoje Ferienzeit verlebt! Nahm 


Ueber das tägliche Leben des Kaiſers von des Lyttletoner Blattes im Parlamentsſaale zu meine Mahlzeiten, wann es mir gerade paßte. Zimmer hoch 
China enthält die neueſte Nummer des Oſtaſiatiſchen] Wellington rief dort eine wahre dil =. bervor, und kühl; „Heißes oder kaltes Bad jeder Zeit, ohne Cuna 
Lloyd intereſſante Mittheilungen. Der Kaiſer ſchläft] Dieje Neuerung ging den unterdrückten Männern denn Bezahlung! Weinkeller famos, kein Pfropfengeld! Trink- 


i SAY A ee n: B doch über di $ 395 gelder ganz unbekannter Begriff!“ — „Aber lieber Freund, 
in einer großen, hölzernen, ſogen. Ningpo-Bettitelle, ie Hutſchnur. Die Mitglieder der Preſſe ü i — ganz s 
welche reichlich mir kunstvollen Schnitzereien und mit ſſe den famoſen Platz müſſen Sie mir nennen — ganz im Ver 


traten ſofort zu einer Verſammlung zuſammen und, trauen natür i 5 
Gold und Elfenbein verziert iſt. Als Matratze und nahmen nach kurzer Berathung eine Reſolmion an, die a oa: PH RE Aaaa 
Dede dienen dem Kaifer Tigerfelle. Die Mahlzeiten die Berichterſtatterinnen von dem Sitzungsſaale des E * 3 
nimmt der Kaiſer ſtets allein ein, und zwar das Früh⸗ Parlaments ausſchließt. Die Reſolution wurde dem „Wie gehts Ihrer Frau? Ich hab' ſie ſchon eine 
ſtück um 8 Uhr, das Mittageſſen um 2½ Uhr, das Präſidenten des Parlaments, Sir Maurice O'Ropke, | Ewigkeit nicht mehr geſehen.“ — „Ich auch nicht. Sie hat 
Abendbrod um 6 Uhr. Die Gpjttodhen EAA fon übergeben, der fie durchaus billigte. Die Vertreterin | V Rückſitz auf unſerm Tandem.“ (Half Holiday, 
unſerer Gabeln und Meſſer gebraucht, find aus Elſen⸗ der Lyttletoner Zeitung mußte den Platz räumen. ; R E cję ; 
bein gefertigt und mit goldenen Spitzen uerieten;| Diejer Schimpf brachte jie fo in Wuth, daß jetzt ganz | um eine berühmte A nr ich mel Mh Dod 
die Schüſſeln und Teller find zumeiſt aus Porzellan. Neu- Seeland von ihren Klagen wiederhallt. Eine] Theurer, hochverehrter Meiſter 5% — „Aber was fällt Dir 
Der Eintritt in den kaiſerlichen Palaſt iſt bei ſchwerer Petition, die an das Parlament gerichtet iſt und gegen | ein? an einen ſolchen Lumpen!“ — „Ja, aber wie denn ſonſt?“ 
Strafe Jedermann, der keinen Beruf dazu hat, auf die Ausſchließung der Dame proteſtirt, cirkulirt gegen | -7 „Schreib doch einfach: „Lieber College! 
das ſtrengſte verboten. Dem Strafgeſetzbuch zufolge wärtig in Neu⸗Seeland und iſt bereits mit zahlreichen 1 : (La Tribuna.) 
erhält Derjenige, welcher in die Tempel oder Gärten p 


Unterſchriften bedeckt — natürlich nur mi ibli ; w 
des Maijers unbefugt eintritt, 100 Hiebe; wer in den 85 mit weiblichen. „Kann Du mir fagen, wo in der Bibel geſagt wird, daß 


\ 9 1 N — Z nn der Mann nur eine Frau 5 ben fol 7% -— ch laub' es ifi 
Palaſt tritt, wird mit 60 Stockprügeln und mit Ver⸗ 5 „DU a 0 „Ich glaub' es if 
a auf i Jahr beſtraft; wer aber ohne Erlaubniß Handel und dl uduſtrie. ae way a el Ti is) 


hieſigen Turnvereins ihr diesjähriges Stiftungs⸗ 
fejt. Eingeleitet wurde daſſelbe mit einem allgemeinen 
Liede, dem ein von der Turnleiterin Fräulein Krum⸗ 
reich in kernigen Worten geſprochener Prolog folgte. 
Hieran reiften ſich Freiübungen, Barrenturnen und 
ein Loreley⸗Reigen. Die ſämmtlichen Uebungen wurden 
von den Damen ſehr exact ausgeführt. Nach Vorführung 
lebender Bilder unter Mitwirkung der Jünglings⸗ 
Abtheilung des Vereins, ſchloß die Feier mit einem 
* 5 a 

p. Zoppot, 15. Nov. Zum Gedächtniß 8 
Reformators Luther were der Ary ie 
Kirchenbauverein geftern Abend im Hotel 
Kaiſerhof eine Feſtvorſtellung, die gleichzeitig den 
Zweck hatte, Bauſteine zur Vergrößerung des Kirchen⸗ 
baufonds zu beſchaffen. Zur Aufführung gelangte: 
Luther tage in Frankfurt a. Main“, Felt 
ſpiel in 5 Acten von Dr. Dechent, Pfarrer in Frank⸗ 
furt a. Main. Nach den fleißigen Studien und den 
zahlreichen Proben, deren fi ſämmtliche Mitwirkenden 
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Erhöhung der Jeſtſtimmung die in den Zwiſchenpauſen verhindern, ftreng beſtraft. Die Geſetze beſchützen die amburg, 15, Nov. ad e good average Santos 9 jE- 

und bei den ſonſt im Stiick ſich bietenden Stellen | Gemächer der Kaiſerin, der Kaiſerin⸗Mutter und pw 3 SI far Nee ee & oreren = 

künſtleriſche Begleitung auf dem Harmonium durch anderer weiblicher Inſaſſen des Palaſtes ebenjo mie |loco white e abe riii 8 Narkeuſchiſt S 

Pfarrer K. bei. Trotz des geringen Eintrittsgeldes iſt die des Kaiſers. Wer in den Palaft Eintritt hat, Paris. 15. Nov. Getreidemarkt. Schlußbericht.) = Eiſen = 

eine Einnahme über 400 ME. erzielt worden. Angeſichts deſſen Name wird in ein beſonderes Verzeichniß ein⸗[ Weizen ruhig, per November 21,75, per December 21,50, | 2 Sahara = 

dieſer Opferfreudigkeit und Opferwilligkeit konnte es getragen; die Beamten dürfen aber außer der Zeit, ver Januar⸗Februar 21,35, per Januar⸗April 21.40. Roggen kę Ebereſche i 

fich der Vorſitzende des Kirchenbauvereins nicht ver⸗ wo ſie eben Dienſt haben, nicht im Palaſte erſcheinen. e eee Wen i 1450. Mehl @ ae 2 ; 

tagen, den Mitwirkenden ſowohl, wie den Theilnehmern Jeden Nachmittag zwiſchen 4 und 6 Uhr wird der Jr eb ner 16 15, ver Janunr-Aprtt 4020. 5 ee Dohle > 

den herzlichſten Dank Namens des Vereins aus- Palaſt ganz geſchloſſen, da der Staijer dieje Stunden matt, per November 515, per December 81¼ a 5 Eber 85 

zuſprechen. zumeiſt in der Geſelſchaſt von Mitgliedern feines | April 52½ Mairluguft 58 / Gutritus matt, per Afar » 

PR: geiefhan, 14. Nov, In der heutigen Sitzung der | Harems verbringt. ; an R: 42314, ge ZE af per Januar⸗Aprit 48, = Sirene = 

Stadty z i 1 : z ap: Qi i er 1-9] t 48. etter? 9. m s2 
erordneten wurde die Jahresrechnung Edle Weine. Zahlungsfähige Liebhaber eines |? . Ron. WHonzuer zußig, 89, loco 208, Togolartd 


der Kaiſerin Auguſte Wietoria. Shule” für 1. April 
1897/98 entlaſtet. Die Straßenregulirung vor dem 
Kreisgrundſtück und dem Denkmalsplatz der Stadt 
Dirſchau, ſowie in der Poſt⸗ und in der Schönecker⸗ 
ſtraße, welche mit den Pflafterkoſten auf 8500 Mk. ver- 
anſchlagt waren, wurden mit 14 gegen 11 Stimmen ab⸗ 
gelehnt, dagegen der Erwerbung derRichardi'ſchenZimmer⸗ 
plätze und der Podlitzküchengärten für den Preis von 
15000 Mk. zugeſtimmt. Die elektriſche Centrale jol an dieſer 
Stelle errichtet werden. Zum Chauſſeebau Rokittken⸗ 
Dirſchau ift Land abzutreten, die Verſammlung genehmigt, 
daß dem Herrn Gutsbeſitzer Dähte eine Entſchädigung 
von 400 Mk. für den Morgen gezahlt wird. Als 
Vertreter für den allgemeinen preußiſchen Städtetag 
wird Herr Bürgermeiſter Dembski gewählt. 

e Marienburg, 15. Nov. Nach Einführung von 
drei Stadträthen in letzter Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurden u. A. die Prüfungen der 
Kämmereikaſſenrechnung vorgetragen. Danach betrugen 
die Einnahmen 288 291,05 Mark, die Ausgaben 
293 331,75 Mark, ſodaß ein Deficit von 5040,70 Mark 
beſteht, zu welchem noch Ausgabereſte von 5748,77 Mk. ; ; N Sr i: 
kommen, aljo im Ganzen das Deficit 10 789,47 Mark Eine Nonne als Erbin von faſt zwei Millionen 
betrug. Nach Antrag der Commiſſion wurde darauf Mark gehört nicht zu den alltäglichen Erſcheinungen. 
die Gehaltsaufbeſſerung der Lehrer an der Land⸗ In dem kleinen franzöſiſchen Städtchen Burlureaux 
wirthſchaſtsſchule genehmigt. Erſpart find an den betriek ein fleißiger Mann die Herſtellung von Körben 
Lehrern und Lehrerinen der Volksſchulen, ſowie ſo erfolgreich, daß er in Neivenjtieron-Tyne und a 
Töchterſchule im Ganzen 456,60 Mk. Die Schiffsbrücke, Leeds Verkaufslager für feine Waaren errichtete, dur ) 
welche über die Nogat führt, joli, da fih kein neuer die er ein ſich ſtetig mehrendes n der erwarb. Er 
Pächter gemeldet hat, in eigene Regie genommen ſtarb und hinterlietz 1 800 000 Mark ſeiner einzigen 
werden. Tochter, die als Schweſter von St. Vincent im Kloſter 

k. Thorn, 14. Nov. Heute begannen hier die Er⸗ lebt und ihr Erbe den Armen zuwenden will. 
gänzungswahlenzur Stadtverordneten⸗ Männerrevolte gegen eine „neue Frau“. Der 
Berjammlung In der dritten Abtheilung, die „Feminismus“ kann ſeine Eroberungen in Neu⸗Seeland 
zuerſt wählte, war die Betheiligung außerordentlich kaum noch zählen. Die Frau als Wähler, die Frau 
rege. Gegen 400 Bürger übten ihr Wahlrecht aus. als Bürgermeiſter, die Frau als Advocat ſind dort 
Es wurden die Herren Rechnungsrath Kolleng, Fleiſcher⸗ alltägliche Erſcheinungen. Aber die paxlamentariſche 
meiſter Wakarecy, Baumeiſter Uebrik und Fleiſcher⸗Berichterſtatterin war bis jetzt noch unbekannt. Der 
meiſter Romann auf ſechs Jahre wiedergewählt. auf den Gb ge Paa, N Menſch I 
Ferner kommt es zwiſchen dem Landtagsabgeoröneten Jauf den Gedanken, auch dieje neue Menſchengattung Budapeſt, 15. Nov. Gewinnziehung der iſche 5 1 
3 zwiſch Prämienlobſe: 150000 Fl. Ger, 1150 1 25 15000 Fl. NMigränin-Tabletten, aus reinem Migränin dargestellt. 
83556 


Kittler und Klempnermeiſter Schulz zur Stichwahl für] bei den Antipoden einzubürgern. Vor Kurzem ſchickte 
$ Ser. 4679 Nr. 40, 5000 Fl. Ger. 2605 Nr. 12. 


guten Tropfens werden mit Intereſſe davon Kenntniß 
nehmen, daß die großartige Sammlung der Herzogi. 


die hervorragendſten Jahrgänge von 1779 bis 1868 und 5 00€ 

ACH I December 2800, per März 3850, wer Mai 000% Das Beste Ofener Bitterwasser 
des Rheingaues, von denen die Commiſſion erklärt, daß 195), Br., per December 19/ Br., ver Januar⸗März 20 > 

ot 
gegebenen Preisliſte erſehen wir, daß der ültefte Wein | 882 Gd, 8,34 Br. Hafer per März 5,95 Gd. 5,97 Br. 
A PA ? A Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staat 
er koſtet nämlich die Kleinigkeit von 40 Mk. pro Flaſche, F aten 
anderen Häfen des Continents — Qrts. 


à 30 Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kilogramm n d TET EE RN E EEEN EERTE O SLE 
A : 1 113 er 31¼ ver December 31½ 5 April 
naſſauiſchen Cabinetsweine zu Biebrich, dem jetzigen , oe d 825/;. n per Januar-⸗April 66 
Großherzog von Luxemburg gehörig, zum Verkaufe Havre. 15. Nov. Kaſſee in New⸗Nork ſchloß nuverändert 
Mio 13000 Gad, Santos 19000 Sad, Recettes für 2 Tage. 99 
wurde vor der Abfüllung in Flaſchen von einer Com⸗ 9 
miſſion der gewiegteſten Kenner begutachtet und be⸗ Na een, 16. Nov. Retroleum, (Schlußbericht. 

7 (4379 
kein anderer Fürſt der Erde Aehnliches beſitze, war | Feſt. — Schmalz per November 67), Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten 
natürlich ſehr ſchwierig, da es ſich um ganz ſelten vor⸗ Pejt, 15. Nov, Producrenmarkt. Weizen foey 

705 7 DAB i ; 1468 Gb., 4,70 Br. Kohl i Sowi i ig. 
von den 48 Sorten der billigſte ift; 1779 er Hochheimer 25 65 1 0 = Gor 8 he hlraps per Auguſt wie bei Apotheker Scheller, Danzig. 
„klar, hochgedeckt, firn, ziemlich aufgezehrt“, zu 6 Marti ~ N 

nach Großbritannien 158 000, do. nach Frankreich 6000 

dafür rühmt ihm aber auch die enthuſiasmirte Com⸗ do. nach anderen Häfen des Continent 195000, do. von 
miſſion nach „Honigduft, hochedel, feinſtes Gewürz, 

New⸗Pork, 15. Nov. Der Werth der in der vergangenen 

Woche ausgeführten Producte betrug 9238 064 Dollars ee 


kommt. Dieje wohl einzig daſtehende Collection enthält 
Havre, 15. Nov. Kaffee good average Santos per 
werthet. Die Taxation der herrlichen Hochgewüchſe Raffinirtes Eupe weiß Loco 19% bez. u. Br. ver November 
kommende Liebhaberſorten handelt. Aus der heraus- behauptet, per März 9,74 Gd. 9,75 Br. Roggen per Mürz und Mineralwasser-Handlern, 
; ; 1 New⸗Hork, 15. Nov. Weizen⸗Verſchiffungen der f 

die Flaſche. Der theuerſte iſt 1861 er Rüdesheimer, tew eg etzten 

Californien und Oregon nach Großbritannien 69 000, do. nach 
non plus ultra“. Mehr kann man nicht verlangen. 

10 168 330 Dollars in der Vorwoche. 


New⸗Hork, 15. November. Weizen eröffnete infolge 
ungünstiger europäiſcher Marktberichte und auf Zunahme 
der Eingänge etwas niedriger und ging ſodann auf Liqui⸗ 
dation der langſichtigen Termine im Preiſe noch mehr zurück. 
Im ſpäteren Verlauf wurde das Sinken auf ernente Export⸗ 
nachfrage theilweiſe wieder ausgeglichen. Schluß ſtetig. 

Mais fiel während des ganzen Börſenverlaufs au 
ſchwächere Kabelberichte, Liquidation und günſtiges Wetter, 
Schluß ſtetig. 

Chicago, 15. Nov. Weizen Anfangs niedriger auf 
ſchwüchere Kabelberichte, große Ankünfte im Nordweſten und 
Abgaben der Hauſſiers. Dann trat, auf gute Nachfrage und 
reichliche Käufe der Exporteure eine Erholung ein, ſpäter 
aber wieder fallend auf bedeutend zunehmende ſichtbare 
Vorräthe. Schluß ſtetig. Mais verlief auf Liquidation und 
im Einklang mit dem Weizen in ſchwächerer Haltung. 
Schluß ſtetig. 


Bequemste Dosirung. 
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BEIN; 


“Blooker” Gocmotassen! 


Blooker's nonnina. CACAO 


bei Entnahme von 2 Pfund zur Verfügung, 


chifftaderdamm 1 


ein Erſatzmandat auf zwei Jahre. er nach Wellington, der _politijdjen au titadt des le 
| a | 


Eine jo außergewöhnlich vortheilhafte Kaufgelegenheit dürfte ſich ni zh erą: i 
lade ich zu zahlreichem Beſuche ergebenſt ein, ſich nicht wieder bieten und 


on morgen ab kommen nachſtehende Parti i 
I = q al Partien zum Angebot: . 
a. Ki 


400 Meter Halbleinen, für i Bettmäi 
S00 „ Halbleinen, größere Breiten ache Z 83 
Küchenhandtücher, grau⸗weiß 1 1 , 


Ga. 250 p 2 
Ca. 300 „ ern b u 7 
Ca. 300 erſtenkornhandtücher, wei N 
Ca. 400 Stiick Drellhandtücher, 50 110 cn rothe Bord 
Ca. 250 „ Damaſt⸗Haudtücher, hübſche Muſter ol 


jad jed 
RO 


bd 
Se Se. Se Se de Se de. Seo o de 


b 
a 
e 


(3688m 


S: 
3 
S 


WZ TG GAIN IAE EE O DETENAS, TROY 


Heil. Geiſtgaſſe 1161117 


empfiehlt 


nach dem Umban aller  Gesehältsränn 


ſein großes Lager in 
Glas-, Porzellan-, Majolika- 
und Steingut-Waaren 


ſowie (5482 


Nikel =a0qaten und Lampen jeder Art. 


135 
MA ARAE 
TC 


Das Neueſte 


und verkaufen. B 
Verlangen Sie ſtets und ausdrücklich > 
BE Quäk ats", echt 5 i A 

eee Zdun der tate Id Pelz-Baretts, Muffen, Kragen, 
kommen Sie ſicher die beste Haferſpeiſe der Welt. © 85) 9 und Miken B 


` -(2436 
empfiehlt in den gangbarſten Fellgattungen, bei ftreng 


Mäbel⸗ u. Polſtermaaren⸗Fabrik, ee eee Be f 


anerkannt billigsten Preisen 
Brodbänkengaſſe 38, vis -à-vis der Kürſchnergaſſe, S. Deutschlan d, 
e empfiehlt großes Lager in 


; 82 Langgaſſe 82 

allen Sorten Pelzre Dangg 2 
Möbel "TUE paraturen werden angenommen: 

epi a nb Polſterfachen, ND U WY 1 WW WY WZ © W WP WY WY W WY W WY 


jeder Preislage; 
Ausſteuern i 
in echt nußb. nebft Garnitur 
modern, von 350 Mu. theurere 
Garnituren von 120 4 an 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28 -4 an, Bettgeſt. v. 10—90.% 
cht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


| 


50 J gu haben im 


Intelligenz⸗Comtoir Jopengaſſe 8. 


8 Loose | CEB 
4. b 7 Lein tSc ie ür 6 Perſonen . „ 68 
. zur , ® Hermann Drahn Ga 800 Meter ZAN Gardinen, Wellen” . . e 34 
Jan Fellmachismesse des Tereins Franenwohl vormals G. R. Śchnibbe Gm śm s Ciater genden. 3 
(Ziehung 9. December 1898) 5 — M EN AR AEC": 
0 a b pa ben Bett⸗Einſchüttungen und Bettwäſche. 


Bettdecken 78 A Strohſäcke 88 m, Leinene Laken ohne Naht 1 A 8 m 


Tiſchdecken, Frühſtücks⸗Gedecke, Bettfedern und Daunen. 


Wäſche⸗Gegeuſtände in jeder Art, 


nur gute Stoffe und ei lrbei 
it En: igene Arbeit, vollkommen gro 
Kann mit Spitze 39 „9, Herrenhemden, Devlas, 78 J, 
Rache inderhemden in a GŁ Bunte Radtaden Bo 
i allen Größen 6 J, 14 3, 23 Ar 31 K, 39 J, 47 3, 


Taſchentücher Deo. von 28 Pfg. an. 
Gummiſchuhe das Paar 98 fg. Begenſchitme das Stüc 84 Pfg. 


Wachstuchdecken 38 J Thü A 
: => m, Thürvorleger 23 J, Patent⸗Scheuertücher 5 
Seidene Cachenez 9 J, Schürzen 8 J, Corſets 48 O, Wilępantotjeln 2875, 


Kurzwaaren und Kleiderbeſätze. 
Natur⸗Strickwolle / Pfd. 79 Pis. | Wollene Schultertücher, 


melirt und ſchwarz, Kopftücher, Theater⸗Shawls, 
Federkoas von 38 9% an. 


Tricotagen, Strümpfe, Socken, Handschuhe. 


Paul Rudolphy zawo: Max Blauert, 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 


Sehlleifen, Möbel-Derzierungen, Sehleidungen, . 
Fupleiften, Creppenfufen, Geländer, Crailen z. yen wol 


liefert in alen Profilen (61736 Gut Holm. 


= Dampfsägewerk Kl. Plehnendori Cfikartoffeln. 


F FR’ TUN nn, 
„ p einrich Italie N 
AHL.“, en 


Kajtaninjeife 20 28. i 
1 (84101 ſeif a mera 23 [Sastaninseife 203 1. a eee eee 


FEE K 

um Jedermann darüber aufzuklären, s 
daß es nicht immer wirklich 

„Quäker, Cats“ iit, was man von Händlern 

empfängt, denn nur zu oft kommt es vor, daß 

einige Verkäufer ein 


anderes minderwertiges Fabrikat 


als ebenfogut wie „Quäker Oats“ bezeichnen 


1% 


— 
—ꝛ —ꝛ—ͤ—»—¾v 


Nr 289. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. November. 11 
laenama a RS — ͤ ͤ PPAPA r —K——ů—r———r—rß—ßv—j—7j—ð—ß—ů ——é—ỹõ el och 


2039 Gold- und Silber-Ge, > 


S ENER Fahrräder werden am 17. Decbr. in der Königsberger Thiergarten-Lotterie 
= verlost. Lose àf Mk., ll Lose 10 Mk., Losporto nach ausserhalb 10 Pf., Gewinnlistl. 20 Pf, 
extra, empf. Leo Wolff, Kantstr. 2, sowie hier d. durch Plakate erkenntl. Verkauisstell.(4896 


ne E nEs 
= ee .. a a ehe 


Tinten,. 


ZEE 


Geſchäftsgründung 18 


bear) 


; Bór ENTE S 50. „4 
| i Empfehle meine gejeglich Heſchützte Marke 

| „Sansibar, 
ganz hervorragend preiswerthe 
ua 77 0 
|2> fg. - Cigarre 8 
welche ſich fortgeſetzt mehr und mehr im Conſum verbreitet, 
g infolge der feinen Qualität und tadelloſem Brande. ' 


28 Pfennige en 125 Ster 8 Pęk Nur bei mir zu haben. 
e m Li 7 2 h . 8 1 = 
14 Pfennige enn Julius Meyer Nachflgr., 


16 Pfennige koſtet 1 Pfund grüne Seife Cigarren- und Cigaxetten⸗Import und Fabrik 
Langgasse 84, am anggajjer Thor. (5493 


5 20 Pfennige koſtet 1 Pfd. Ia Oranienb. Kernſeife 5 n Fernſprecher 279. 


für Sänglinge, Kinder jeden Alters, Kranke, Geneſende und Magenleidende. 
In ganzen und halben Gläſern. 


(Mellis Nahrung macht Supmit leicht verdaulich, enthält kein. Mehr. 

k Mellin's Nahrung wird von den zarteſten Organen ſofort abſorbirt, 

e Mellin's Nahrung erzeugt Blut, Fleiſch, Nerven und Knochen. 

; Mellin's Nahrung ift ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel. 


8 5 e A 16 ennige koſtet 1 Pfund Ia Talgſeife 
Mellin's Nahrung nach Vorschrift hester Ersatz für Muttermilch. BI > Í Talgſei 
| a 9 30 Pfennige koſtet 1 Pfd. Ta amer. Schmalz (Fett) i 
Borſchriſt vom Geh⸗Rat Prof. Dr. O. Liebreich, befeitigt binnen z. 


£ puins 146 7 die Na für mae n. Bertin w i 55 Pfennige wre 1 Simo aine zaj 

. x LJ * s n 7 mi 8 25 f En = tg! ane: 4 = 
rer eee ONM, ranvonstr. s. ||| 20 Pfennige O ed g nahen 3 Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen- 
die Folgen von Unmäßigkeit im Effen und Trinken, und ift ganz 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. F A w. s Kae A 1 
Niederlagen in Danzig: Elephanten-, Raths., Löwen-Apotheke, Apoteko von 3 Für 80 Pfennige be ee end verſchleimung, anders Frauen e 
Dampifaffee. Jede Hausfrau ſollte denſelben probiren. ucht, Hyſterie u. tnt. Magenſchwäche 150 gy” EFI. 3, ½ Fl. 


i R Hendewerk, Herm. Lietzau, v. d. Lippe, AAt ee A ane f 55 
Milchkannengaſſe 7, Kaiser-Drogerie, Breitgaſſe 181/192, Rich. Lenz, Brodbänkengaſſe 43, Ą zd da | uftänden an nervöſer 7% sa 
Ab. Neumann, Langenmarkt 3, F. Rudath, Hundegaſſe 38, A. Fast, Apotheke BO Pfennige APM fand 00 0 | 7 wiej | Schering's Grüne Apotheke, Keen e 19. 
„Zum Schwarzen Adler“ Neufahrwaſſer, Hı Warkentin. zwł 5 kostet 1 Pfund feiner de Kaffee Niederlagen in faſt ſämtlichen Apatheken sa A ungen. \ 
Engros-Niederlage: Dr. Schuster & Kähler. (8684 60 Pfennige ne affee 3 tjena, 
POR N Sauerkohl, Feinſchn., Pfd. 59 
Victoria⸗Erbſen 2 * 18 " 


ungeſchl. do. « y 12 /, Reisgries 17 9 K 5 
weiße Bohnen „% 18 % | Bisquits BO owi Z 45 Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke. (450 


Für 1 Mark Waben 48 een . 
Für 1,60 Mark ~ ae NOA ZA 7 
Für 385 Pfennige mebdonm |] 
Für 50 Pfennige inne Eren 
Sämmtliche andere Colonialwaaren zu und 
unter billigsten Concurrenzpreisen. G78 


Bei Mehrabnahme Exkrapreiſel] 


Johannes Blech, 


Hakelwerk⸗ und Spendhausneugaſſen⸗Ecke. 


w 


<< 


— Nan verlange ausdrüclig Cherin 
: ne Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken Danzig 
Wei e ey Langfuhr: Adler-Apotheke, Tiegenhof: Knigge'8 Apotheke, 

e Zoppot: Apoth. 0. Frommelt, Sturz: Apoth. Georg Lievan 


Engros- Offerte: 


Nähmaschinengarn 1000 Yds. 


Obergarn Dud. 2,65 M, Untergarn Dhd. 1,5 M 


Ansichts- Postkarten 
in feinfarbigem Buntdruck een 
` 100 Stück 1,50 % 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt 2. 


W Sehr wohlschmeckend — nervenstärkend — leicht verdaulich. 
Billig im Verbrauch. 


19612) 


Einen grossen Posten 


echt Porzellan, 


weiß mit Blumenſtrauß und Goldrand — offerire ich ſolange der Vorrath reicht: 


Deſſert⸗Teller 14 Pfg. Kaffee Töpfchen 9 Pfg. 
Kaffee⸗Taſſen mit Untertaſſe 18 Pfg. 


swer daher iſt jeder Hausfrau 
Herſtellungswerth und daher ift j 5 (5192 


Dieſe Preiſe find weit unter H 
ax Dauert, 


die Ausnützung meiner Offerte zu empfehlen. 
Danzig, Langenmarkt No. 2. 


c rë T 
Joa Mmasschneiden? W i 
Welten Ste sings dahrein wirklich gut und billig kaufen 7 
|| dann bestellen Sta doch einmal ein Probepostpacket: x. 
No, Brutto-Gewicht. Verpackung frei. Embaliage gratis. Mr} 
1 ca, 10 Pfund fetten gesalzenen Speck franco -—-—-- 4,90 = 
„ 10 Pfund ff. durchwachsenen geräucherten Speck franco 5,90 == 
40 Pfund Sahr schönen Sohwartenmagon franco —— 85 
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5540 Pfand sohönen Limburger Käse franeo 4,50 2 
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i 
A in 10 Pfund feinsten Schweizer Käse franco 2,50 2) 


etchen, 
teuere 


i $ k —10,50 
| 7270 Pfund gebrannten Porl-Cafoo~ dito = franco 10, 
40 ufo u Pfund gobranaten'PONŃ-Cafee 1 dito!“ Franco———1R,50 


20 In 0 Pfund feins Bonbons in 10 versch. Farben, franco 6,— mir übersandt.Sachen haben mein. vollen Beifall, siesind hü 
= Fer ca, 121, Pfd. schwer fr. Bilthenhontg franco ——— 6,50 ON 


22 1 Faaschen ca, 10 Pfd. feine Süssrahm-Margaring franco 5.— rat (52701 


„Margarine franco 6,— NOSZE: SĘ LBG WTC / WE GE "i "TYT pory r R 
5 EO wę zi . Tafolbutter, % AE Jip heliehf Bannteine sz Agen Neu 
De Dielen 8 azalia, rer odet b fg eson ee | . 1 Ä 
an ar ich sort, nebat Angabe des Preisen, A K 100 Stck. 40u.50 J auch in anderen | £ 5 | 
Bestellschein. ti Größen und Formen ſind jetzt 
das Deutsche Waaren-Versanatäaus . | żu batch ieeritadt Nr. 13, 1 
in Duisburg a. Rhein, (Abtheilung 20) (3687 teaher Tiaujegaiie Nr 2. (68596 = a uiegafie RC. (68596 Herrlichſtes Geſchenk! Er 
3 Neuſſer Molkerei RETTET Signal-u Goncert-Blasaccordeon 
womit Jedermann ſof ohne Vork. 
geiſtliche, weltliche, Vaterlandsl., 
Märſche, luſt. Tanzw. u. Signale 
ſpielen kann. Nr. 149/10 m. 28 St., 
kräft. Ton 3 Mk, geg. Nachnahme. 
Verpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 
ihule umſonſt. Porto extra. (7753 
Donis kuchscheerer, Klingenthal 
i. S., Muſikinſtr⸗Fabr. Verſandt 
aller muſik. Inſtr. gut u. bilfigft, 


Pied, Maron | Meine Fabrikate 


empfiehlt (4969 „; zu 
EN sind bekannt als gut und billig! 
unter günſtigſten Bedingungen -hiri in 


zu Kauf und Miethe Kems Silben ere 
0. Heinrichsdorff, 


ORA v. 10.— 
an, Weckerleucht 
Bik. 2.25 an, I. Oual. 
Orgelbau-Anstalt, 
Pianoforte » Magazin; 
Poggenſuhl 76. 


Königsberg Pr., 21. 12. 97. Bxellenz Generallieutenant von Stülpnagel, Die 


Paul Rudolphy zu. 


f 


Offerte für Engros-Abnehmer! 
RE IEEE AISEEE PEE E E E E EEEE 


Aähmaſchinengarn 1000 hd. | 
untergaen Dg, 1,86 „4, Obergarn DB: AP P au l R u do l p h y 3 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 


An 


Toh bestelle trando gag. Nachn. 1 Frobepostpacket Nr. zs.. für MR, n 


msterschrlt dead Bestellers: ——ꝛ— “pitte 4 


— 


phnung und Poststation ai 


STER u. Hausnummerz Li 


Giuseppe Gottini 


Special⸗Geſchäft. 


Loos -P U 


„zur M 
Terloosung der Ständigen Ausstellung zu Weimar 


(Ziehung S—14. December 1898) 
a 1,— A zu haben im 
tellig 


engaſſe 8. 


Prima Schweizer, etwas be⸗ 
ſchädigt, ſowie alt. fetten Tilſiter 
zu 60 J, echten Roquefort und 
Cheſter⸗Käſe zu den billigſten 
Preiſen empfiehlt J. Senzek, 
Kohlenmarkt 24. (5283 


Echt Edamer 
Pfd. 90 9, im Ganzen billiger, 
Tafelhonig, (65856 
Pfund 50 3, 60 % 8 


Für Wiederverkäuter! zw e 
Billigſte, reellſte Bezugsquelle für 30 Poggenpfuhl 30. Ee 


Choroladen und Zuckerwaaren Altes Fuſtzeng, 


ut reparirt, von 1 «A. an, 


05 
o 


in (68815 
Gold, Silber, Granaten, 
Korallen, Mosaiken etc. eie. 


| Neuheiten: 

Ketten, Ringe, Broſchen 
Armbänder, Collies, £ 

Nadeln in großer Auswahl. 


Langgaſſe 26, 1. Etg., 


neben der K. K. Poſt. 


aa von Mk. 2.70 an, Res 
mm gulateur, Nusskasten, v. 
| Mk.7.50 an, Preisbuch 

m. 650 Abbildung. gratie 
75 u. franko. Nichtpassend- 
er + wird umgetauscht oder 
4, Betrag zurückberghlt 


Eug. Karecker, 


aller Arten. 
i son- ahr Ę ! ackenſchuhe von 50 9 De Vans; 
Zuckerwaaren⸗Fabrik AK RI zai — | EE 108. 
inderfilzſchuhe mit Veder- SZJ N ; ROGZ 
Ale P. RMoehr. ' = 15 25 J an, Kinder⸗ Ae geek Den: ich meine au NR c 
Altſtädt. Graben 96—97 Pantoffeln 10 . Mädchen deiner gehende gerötet Kaffees, ME nach Illo pa 2 600 il Angeſammelte 
Eingang Kleine Mühlengaſſe. (4199 | Gummiſchuhe 75 R, jomie | B9 neueſter Methode ger ftet, von 80 A bis zu 2.4. per Pfund Tuch 2 R 
anderes Zußzeng in Filz und Specialit a t 2 ||| qayles) Breitgaffe 4. (Tayler) este 


Leder billig zu verkaufen 


rn aus der Fabrik von Jopengasse 6. (4706 ; Mocca⸗Miſchung per Pfd. 1,40, 1,50, 1,60, 

LÓWENŻŻŻŻETSENNOH 
EN ae Victor v. Borzestowski, | 

du haben à Packet 10 Pfg. FE E FRE (64296 1 a Pfefferstadt 38/29, 

in allen RAE F HJargarine Käſe all 5 Minuten vom Central- Bahnhof. 

aͤnſchlägigen Geſchäften. (4274 120 J, Markthalle Nr. 95. (1155 [8 FETTE HRETTTSETTERNEER r 


j A . welche ſich zu Knabe i 
(Cafe⸗Röſterei Java mit] Herrenbeinkldrn. 1 A 
gre piej 1 1 — 5 Sk eignen, verkaufen räu⸗ 
giebt von heute ab auf jedes] mungshalber ſpottbillig. (4726 
Poſtcolli (9½ Pfd.) gebr. 7 i zab 


Cafe v. 80 Pf. bis 2,40 Mk. Riess & Reimann 
10%, Rab a t t Tuchwaarenhaus, Hl. Geiſtgaſſe20 


5 N 
franco jed, B ahnſtat ion. (5200 Ceartüduſerſtruge 7. el T 


(5267 | 


gz 


Grosse Posten Strick-Westen i gere 


N 
1 Grosser 


Siaubröcke, 
Wollröcke, 
Hausschürzen, 
Phantasieschiirzen, 
Corsettes; 
Strümpfe und 

Seckem. 


mit Beja in engl. und glatten Geweben, Stück 1,75, 2, 2,50, 
Roben 8, 8,50, 4-4 > g 9 j 7%, , 2,00, 
"ŻA Roben mit Beſatz, in engl. und glatten Geweben, reine Wolle, Stück 


3,50, 3,75, 4, 4,50, 5, 6, 7,50, 9 M 30. 
Kaffeedecken, St. v. 1,00 Mk. an 
Tiſchtücher, r 5 f. 1/4 
Servietten, / Dtzd. 1,50 Mk. „ 
Gummidecken, Stck. v. 50 Pf. „ 
Tiſchdecken, 5 60 


offe riren: 


Bettbezüge, Mtr. 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 J 36, 

Bettdamast, Mtr. 50, 60, 75, 90 „3, 1, 1,25 «4 10, 

Betteinschiitie, Mtr. 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 J, 

Betteinschütte in Daunenköper, Mtr. 60, 75, 90 J, 
1, 1,25, 1,50, 1,80, 2 My 


1 8 130—150 em, 60, 75, 90 &, 1, 125, 
1,50 A. Ay 


LA [24 
8 50 88 l, 8 . 5 225 Mk. „ 
Handtücher, Mtr. 10, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 J 2c. | Steppdecken 5 
Handtücher, Dutzend 2,50, 3, 3,50, 4, 4,50, 5, 6, | R eiſed ag en, já 2,50 1 s 
7,50 wk 20. CET 8 4 
Leinene und baumwollene Damenhenden, Schürzen, „ 20 Pf. „ 


Schulterkragen, „ 75 „ „ 


Stück 80, 90 „4, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 M 207 1 
Gardinen, Meter 5 Pa 


Leinene und baumwollene Kinderhemden; 


Stück 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75, 90 „Ą 26, $ 
Nachtjaken, Stck. 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 Mac. | kok n 4 2 Mik.“ 
Stickerei-Röcke, Stück 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 4 bis eppiche, 77 , -r 

7,50 #4. 3C. Bettvorlagen, 50 Pf. „ 
Taschentücher, Dutzend 65, 75, 90 J, 1, 1,25, Läuferſtoffe, „ . 


ldd 

Flauelle, Friſaden, Boys, Barchende 
in anerkannt guten Qualitäten 

zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


1,50, 2—6 , 
Wollhemden für Damen, Stück 47, 50, 60, 75, 90 J, 
1, 1,25, 1,50, 2 & 20., 


Geldbeutel, 
Portemonnaies 


Knabenanzüge, 


eve PR Send i hiesigen Sauerkohl, 


Natur-Strickwolle,|| „.:: 25 3 
; engliſche und deutſche Marken, > Dilig urken, 


iſt wieder eingetroffen und empfehle ich 85 per Stück 5 „J, Schock 2,50 4 


das Pfund von | Mk. 35 Pfg. an. Senfeurken, 


Gleichzeitig offerire ich 


z zum Waschen von Wollwäsche, Trieotagen und Strümpfen a m per Pfe 50 &, 
meine vorzüglich bewährte o Preiſſelbeeren, 


D Salmiak-Terpentin-Seife ar 
1 Stück ca. Ya Pfd. 11 F. 


 Oberschaal-Haus-Waschseife, 


M garantirt chemiſch rein, hinterläßt keinen Bodenſatz, greift 2% 
die Wäſche nicht an, ift ſparſam im Gebrauch und wird 
an Güte und Ausgiebigkeit von keiner anderen Seife 
übertroffen, 1 Stück ca. 1 Pfd. 38 3, 1 Stück ca. / Pfd. 17 0. 
Stettiner Hausseife, | Oranienbg. Wachskernseife, 
St. ca. 1 Pfd. 25, ½ Pfd. 13, J. | 1 St. ca. 1Pfd. 22, ½ Pfd. 11 J. 


i Feine FToiletten-Feife . 
i -Familien-Seife zu Gate, Be 
ar Transparent-Glyeerin-Seile f 


3 Stück ca. 435 gr 39 . z A A 
1 Stück ca. 145 gr 14 3 1 Riegel à 5 Stück 18 9. 8 
Palmitin⸗Seife 


„e, Fer Pfd. 40 J, 
türk. Pflaumenkreide, 
i per- 25 Ry 
Tafelhonig, 
PA per Pfd. 45 a, (5282 
Tilſiter Käſe, 
pikant und fett, per Pfd. 60 „4, 


Speck, einder, 


durchwachſen und feſt, 
per Pfd. 65 J, empfiehlt 


R. Schrammke, | $ 


er sämmtlisher Schuhwaaren 


Bie ande-deiie |s2 i = 
St. ca. 100 fr 22 2 Sc 100 gr 40% 3 
11 7 100 gr 33 1 St. ca. 125 gr 109 1 „ „ AA KR E m 


Brennſcheeren 25 J, Breuuſcheeren⸗Lampe 38 A i 
Zahnbürſten 9 J, Toilettekämme, Taſchenkämme, | 
Toilette⸗Neceſſaires, Taſchenbürſten, Kfeiderbüriten, R 

Taſcheumeſſer, Scheeren. (5099 8 


Paul Rudelphy, 


Langenmarkt Nr. 2. A 


RUNIE 


1 Bund 30 Pg. 8 


empfiehlt (5433 © 


Auf der: Altstadt 


(in der Nähe der Markthalle) 


f bekommtman schon cinen vorziigl. gerösteten 
b Kaffee zum Preise von 80 pro Pfund bei 


0 Danzig und Caugfuhr. 
67865) Gerhard Loewen, Alif, Graben 85. 


Vorzügliehe Koeherhsen 


verkauft 


G. Mirau, Wonneberg. 


Die einzige Verkaufsſt. des echt. Gelsz ſchen prä Gerstenmehl 


zige ht. Gelsz ch = 
dit in Danzig bei G. Kuntze, Paradiesg. ö. fd 60 J, 6 Pfd. 3 (2351 


Gr 05958 P osten Tr icotagen, beſtehend in Nur für Herren Damen und Kinder in reiner Wolle, Vigogne und Halbwolle. 
Grosse Posten Frisaden, Flanelle, Flanellhosen, Hemden und Jacken d, Seer, Bauen 


Grosse Posten Damen- und Kinder-Hemden “giese, tvi” Schürzen ie donen u. misser 
Die Preise sind selten killig gestellt, 


leihnachis-Ausverkauf. | 
Gebrüder Lange, 


9, parkerre.u. 1. Etage, Große Wolwebergafe 9, parterre u. 1. Etage, 


LAABAARDARAADARDLLZARADDAADMIMEAME 


it 
Roben Gre 500, 4,430, 50, T50, 9,10 12 ir een 
. in ſchwarz und farbig, eter 75, 11) 1,25, 
Seidenſtoffe 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3—6 M. ac. 


Bettfedern und Daunen, | Kinderkleider, 


50, 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6 „A, 


WWWOTWTWWWWWU OU UWWWÓWOYOWWWWOYWWWŁ 


von 8 I an, fertige Betten, Bettbezüge, Betteinschütte, 
Markttaschen. Bettlaken. 
Dees 
n 55 . z Vorzüglichen m 


an größeren > 


5000680808:080000605 | 


W. Machwitz, OCE eoe l 
® etc 


Geſch enken, © O für deren Haltbarkeit ich einitehe, empfehle zu auffallend o 
e ; 4 8 billigen, jedoch ſtreng feſten Preiſen laut Preis⸗C t: 5e 
unferferige Zygióe ; :: den 8,25 mt. an ©) J ran Kinder lod wor 030.4 Asch den 0 MA G 
7 te Ao or ng Damen: 2,10 

ee EAS Ban OG ORA PEWNA radio 
irnirte & WY ORO SPAC PET J Damenstiefeletten von 3,50 , Herrenstiefelett at 
Cigarren⸗ und Brieftaſchen zi „ 2,00 „ ” © 4 Al, Filzeiniegesohien pro Paar 10 9 Tewalkte © 
Brodbentel - > * * „ 25 Pfg. „ Unternähsohlen für Damen 60 J, für Herren 75 J. Pod 
à etc. | etc, =D, ‚a © = Nen aufgenommen: m 8 

BA p A 
8 empfienit Biigf c J Petersburger Gummischuhe f 
8 R. Schmidt; Jbpengaſſe 56. © nur prima Qualität, empjiebft zu billigsten Preifen. P 


N B9906928880 


Kaſt.⸗S 


und Knaben, Unterröcke in Friſade, Tuch und Velour für Damen. 


Tricottaillen, 
Blousen; 
Morgenrócke; 


Soeben erſchien: 


Dir Teck des À cap: 
(dY. OWAK 


ton Ludwig Heidingsfeld. 
i Preis 50 Pfg. 
Zu haben in der j 


A. Müller vormals Wedel'scken 
Hofbuchdruckerei 


(Intelligenz=Comtoir) 
und in den Buchhandlungen. 


Sophakissen, 
Handschuhe, 
Regenschirme, 


Beſatz, in modernen ſchwarzen reinwollenen Geweben, 


Stück 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 M ꝛc., 
Wollene Herrenhemden, 75, 90 9, 1, 1,25, 1,50, 
2, 2,50, 3, 3,50, 4 M 20, 

Wollhosen, Paar 80, 90 „, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 
3, 3,50, 4 A. 20, 

Strickjacken u. Jagdwesten, Stück 1, 1,50, 
1,75, 2, 2,50, 3—7,50 , 

Oberhemden, Stck. 1,75, 2, 2,50, 8, 3,50 A 30, 

Chemisetts, Stück 50, 60, 75, 90 J, 1,00 A 20, 

Serviteurs; Stck. 25, 30, 40, 50, 60, 75 9, 1% Wy 

Manschetten, Paar 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75 J, 

Herrenkragen, Leinen, 4⸗fach, Dgo. 2,50 A, 

Herrenkragen, Leinen, 4 fach, prima, Dtzd. 3 u. 4 , 

Cravatten, Stück 10, 20, 25, 30, 40, 50, 75, 90 , 
1, 1,25, 1,50 l, 

Seidene Herren-, Damen- u. Kindertiicher; 
Stück 15, 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 „3, 1, 1,25, 
1,50, 2, 2,50, 3—7,50 A, N 

Kopfshawis, Std. 25, 30, 40, 50, 75, 90.9 1, 1,25, 
1,50, 2 eM 20. 


| Leinene und baumwollene Herrenhemden; 


Vorgezeichnete und 
gestickte Parade- 
Handtücher, Tisch- 

(4816 fläufer u. Deckchen. 


SSYWPYPYOPOPOWWYUWCEWWWYWYGYOÓWYWGWWWYWWWTW 


Dem hochgeehrten publicum ſowie meiner werth 
geſchätzten Kundſchaft die ergebenſte Anzeige, daß ich in 
den hinteren Räumen meines Geſchäftslocales eine 

deutſch⸗amerikaniſche 


Schnellſohlerei 
Reparatur Werkſtätte 


R be, mie ſolche ſchon feit mehreren Jahren 
aji om "lägen Beutſchlands beſtehen und vom 


£ d Tokayer-Weine gemählt, worauf i N 
die geehrte Kundſchaft hiermit ergebenſt aufmerkſam much A 
i Außerdem empfehle mein reich ſortirtes Lager in 
alten Bordeaux, Rhein-, Mosel-, Portwein etc. 
ſowie Rum, Arac und Cognac, 


Preisliſten und Proben poſtwendend. 


M. Janicki, 


Danzig, Jopengasse 22. 
Telephon 521, 


Weinhandlung. 


a BAC 


i mit Freuden begrüßt werden. 

FEE p 1 TE +" 

Meine Wertſtätte ift die größte und beſteingerichtete 
am Nes Plate, daher auch die leiſtungsfähigſte. Es 
können hunderte von Reparaturen täglich gemacht werden. 
Gin Paar Goblen Faltbarer n. Tanocre Arbeit werbe 
Für terial, haltbare u. erde 
WAĆ 5 ſtets Sorge tragen. 
nm ag paar gut, ſanber w bill 
3 äglich 50 —100 Paar gut, ſauber u. billig reparirt 
Es werden täglich Hochachtung val 


G. Müller, Schuhmachermeiſter, 
16, 1. Damm Nr. 16. 5201 
NB. Es ſollte Niemand verſäumen, ſich von der Güte 
der bei mir ausgeführten Reparaturen zu überzeuge 
Ein einmaliger Verſuch wird Jedermann genügen, u 
dauernder Kunde bei mir zu werden. 


n eee Fuge pou eee eee 


35 
‘wanuh 


3 


e z e D 0) ie nad Ls ethode angefertigten 
Neuheiten in hübſchen z oi Hutmacher gilzſchnhe 


elfe 20,9 $eil.Gerjtg.131. | Kaſtanmſeife 20 austhor 2. | beg 
KR (1521 $ 3 9630851651 


8. Deutschland, 


32 Langgaſſe 82. À 
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